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Pfingstbier 2022 in der Kötschlitzer 
Scheune � Foto: Hensel/Kurbjuhn
Lesen Sie auf Seite 26

Cantate Budweis 2022 - Volkschor 
Spergau � Foto: H. Mahler
Lesen Sie auf Seite 30

Frühlingssingen der Chorgemeinschaft 
„Harmonie“ e. V. Günthersdorf 
� Foto: Frank Müller
Lesen Sie auf Seite 22

Indienststellung Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug  
der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen

� Foto: Matthias Schröter
Lesen Sie auf Seite 20
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Verwaltungsaußenstelle Leuna –  im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice ((HHaauuppttggeebbääuuddee  22..  OOGG)) 
Fachbereichsleiter Herr Lörzer 03461 24950-40 

0151 14559432 
loerzer@leuna.de 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 schwich@leuna.de 
Organisation Frau Nerenberg 03461 24950-42 j.nerenberg@leuna.de 
Entgelt Frau Herzog 03461 24950-43 herzog@leuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@leuna.de 
Zentrale Dienste  Frau Weigel 03461 24950-46 c.weigel@leuna.de 
Zentrale Dienste und IT Herr Henze 03461 24950-47 

0151 14559443 
a.henze@leuna.de 

Öffentlichkeitsarbeit, Kultur 
(Stadtinformation) 

Frau Hickmann 03461 24950-70 
0151 14559143 

h.hickmann@leuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice ((WWeessttffllüüggeell// GGllaassggeebbääuuddee,,  KKeelllleerrggeesscchhoossss)) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@leuna.de 
schwope@leuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung  ((WWeessttffllüüggeell// GGllaassggeebbääuuddee,,  11..  OOGG)) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
schroeter@leuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@leuna.de 

Fachbereich IV – Bau  ((WWeessttffllüüggeell// GGllaassggeebbääuuddee,,  11..  OOGG)) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
laemmerhirt@leuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@leuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@leuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@leuna.de 

Herr Klose 03461 24905-23 n.klose@leuna.de 
Hochbau Herr Pforte 03461 24950-15 

0151 14559156 
pforte@leuna.de 

Frau Müller 03461 24950-22 
0151 14559157 

c.mueller@leuna.de 

Stadtplanung, Gartenstadt, 
Kommunales Förderprogramm 

Frau Noßke 03461 24950-14 nosske@leuna.de 

Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Richter 03461 24950-25 k.richter@leuna.de 

Stadtplanung, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 lux@leuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 reichenbecher@leuna.de 
Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@leuna.de 
 

Frau Helm 03461 24950-24 s.helm@leuna.de 
Natur- und Landschaftsschutz Frau Kraft  03461 24950-20 

0151 14559158 
s.kraft@leuna.de 

Straßenunterhaltung, Winterdienst Herr Tauche 03461 24950-18 tauche@leuna.de 
 
Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 

Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@leuna.de 
Klimaschutz,  
Technische Gebäudeausrüstung 

Herr Walther 034638 56-109 
0151 14559150 

t.walther@leuna.de 

 
Zensus 2022, Erhebungsstelle Leuna 
Am Haupttor 8, 06237 Leuna 

Leiterin Frau Kaufmann 03461 8226668 zensus-
kaufmann@leuna.de 

Stellv. Leiterin Frau Stange 03461 8228192 zensus-stange@leuna.de 
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Zensus 2022, Erhebungsstelle Leuna
Post- und Besucheradresse:
Am Haupttor 8, 06237 Leuna
Telefon: 03461 8226668, 8228192
E-Mail: zensus-kaufmann@leuna.de

zensus-stange@leuna.de
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.
Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461-2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert:
Ablauf der Gültigkeit und Neuerungen ab 01.01.2022
Personalausweise, die im Jahr 2012 beantragt worden sind, 
verlieren 2022 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit Ihres 
Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der Seite mit 
dem Passbild, links über der Unterschrift.

Bei der Beantragung von Personalausweisen, Reisepässen und 
Kinderreisepässen ist es unter anderem erforderlich, folgende 
Unterlagen vorzulegen:
•	 Personenstandsurkunden wie z. B. Geburts- oder Ehe- 

urkunde (Buch der Familie)
•	 1 aktuelles biometrisches Passbild
•	
Bitte beachten Sie, dass im Rathaus sowie in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
Gebühr
- für Personalausweise (bis zu einem Alter von 24 Jahren) � 22,80 €
- für Personalausweise (ab einem Alter von 24 Jahren) �37,00 € (neu)
- für Reisepässe (bis zu einem Alter von 24 Jahren) �  37,50 €
- für Reisepässe (ab einem Alter von 24 Jahren) �  60,00 €

Änderungen gem. § 28 PassG zum 01.01.2021
Die Ausstellung von Kinderreisepässen sowie eine Verlängerung 
der Kinderreisepässe erfolgt nur noch für 1 Jahr (neu). Diese 
Dokumente können nur bis zum 12. Lebensjahr ausgestellt 
werden.
Die Beantragung von Dokumenten muss jede Person persönlich 
durchführen.
Bitte beachten Sie, dass unter Umständen noch weitere Un-
terlagen vorzulegen sind (insbesondere für Kinderreisepässe, 
Reisepässe bis zum 18. Lebensjahr und Personalausweise bis 
zum 16. Lebensjahr).
Weitere Hinweise zur Beantragung von Personaldokumenten 
erhalten Interessenten telefonisch unter der
Telefon-Nr. 03461/840135 (Frau Lange)
Telefon-Nr. 03461/840136 (Frau Sperber)
oder unter der Telefon-Nr. 034638/56108 (Frau Lange).

Corona Hinweise

Corona-Hotline Saalekreis Telefon 03461 40-2727
Fragen Corona-Impfung Telefon 03461 40-2626
Bei Fragen rund um das Thema Corona-Schutzimpfung im Saalekreis wenden Sie sich bitte an die zentrale Rufnummer oder per 
E-Mail an: impfzentrum@saalekreis.de.
Weitere Informationen zur Corona-Situation finden Sie auf www.saalekreis.de.

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in den 
Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum zu den nach-
folgend genannten Öffnungszeiten:
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Öffnungszeiten  
öffentlicher städtischer Einrichtungen
Stadtinformation Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18 (Gesundheitszentrum), 06237 
Leuna
Telefon: 03461 2495070
Öffnungszeiten siehe Rubrik „Aktuelles“
Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18 (Gesundheitszentrum), 06237 
Leuna
Telefon: 03461 2495060
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung
Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Öffnungszeiten siehe Rubrik „Aktuelles“
Schiedsstelle
Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Telefon: Frau Krüger, Telefon 0151 21690862
Sprechzeiten: jeden 3. Dienstag im Monat
Jugendfreizeitzentrum Leuna
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna
Herr Weigel: 03461 434381
Herr Hellbach: 03461 434380
Mobil: 151 14559141
E-Mail: jfz@leuna.de, weigel@leuna.de
Montag bis Freitag 15:00 - 21:00 Uhr
Samstag 13:00 - 18:00 Uhr
Sonntag geschlossen
Für Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 27 Jahren.
Waldbad Leuna
Waldbad 1, 06237 Leuna
Telefon 03461 820073
www.waldbad-leuna.de
Öffnungszeiten siehe Rubrik „Aktuelles“
Schwimmhalle Leuna
Emil-Fischer-Straße 19, 06237 Leuna
Telefon 03461 8228428
Die Schwimmhalle bleibt während der Waldbadsaison ge-
schlossen.
Sauna in der Schwimmhalle Leuna
Emil-Fischer-Straße 19, 06237 Leuna
Telefon 03461 8228428
Öffnungszeiten siehe Rubrik „Aktuelles“
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Borys Karpus (re.) Bürgermeister von Nowowolynsk, bei der 
Übergabe des Feuerwehrfahrzeuges

Tiere füttern verboten!
Die ersten wild am Saalealtarm in Leuna lebenden Tiere sind 
schon verstorben. Kleine Schwäne haben das von einigen ver-
meintlichen Pseudotierliebhabern gebrachte Futter nicht vertra-
gen.
Aufgeregte Anwohner bringen ihren Unmut über die Perso-
nen, die ihre Essensreste an oder in den Saalealtarm bringen, 
zum Ausdruck. Nicht nur, dass dadurch unliebsame Tiere (z. B. 

Bereitschaftsdienste

Stadt Leuna 0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH 0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster 03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg 0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel

Mitnetz Strom 0800 2305070
Mitnetz Gas 0800 2200922
TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH 0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna 03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-
Anhalt

0345 5142510

(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis 03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis 03461 401255
(Kreisleitstelle)

Nachruf
Mit Trauer nehmen wir Abschied von

Hans-Hermann Dannenberg,
der am 29. Mai 2022 verstorben ist.

Herr Dannenberg war von 1990 bis 2008 Bürgermeister der Gemeinde Kreypau. Zielstrebig und hartnäckig setzte er sich für 
die Modernisierung der gemeindlichen Infrastruktur ein und beschaffte Mittel aus dem Dorferneuerungsprogramm, um so 

öffentliche Gebäude und Denkmale in der Gemeinde sanieren zu können.

In seiner Amtszeit trat die Gemeinde Kreypau im Jahr 2006 der Verwaltungsgemeinschaft Leuna-Kötzschau bei.

Für große Leistungen und Verdienste zum Wohle der Stadt Leuna wurde Herr Dannenberg im Jahr 2011 mit der Ehrennadel 
der Stadt ausgezeichnet.

Wir werden Herrn Hans-Hermann Dannenberg in guter, ehrender und dankbarer Erinnerung behalten.

Unsere Gedanken sind bei seiner Ehefrau, seiner Familie und allen Angehörigen.

Leuna im Juni 2022
Dr. Dietlind Hagenau Daniel Krug
Bürgermeisterin Stadtratsvorsitzender

Spendenfahrzeuge in Nowowolynsk übergeben
Am Dienstag, dem 17. Mai, übergaben Bürgermeister Borys Karpus, 
Vizebürgermeister Mykola Pasevych und Stadtratsabgeordneter Bohdan 
Badzyun die Schlüssel für die neuen Autos an das Primäre Gesundheits-
versorgungszentrum und die Staatliche Feuerwehr- und Rettungseinheit 
Nr. 5. Die Autos wurden mit Unterstützung der deutschen Stadt Leuna 
und der polnischen Partnergemeinde Jaraczewo entgegengenommen. 
Die Autos sind mit der notwendigen Ausrüstung ausgestattet. Unsere 
Partner spendeten auch Ausrüstung für Feuerwehrleute.
Der Bürgermeister bedankte sich zusammen mit Sanitätern und Rettern 
bei unseren polnischen und deutschen Freunden und allen, die bei der 
Überführung der Autos geholfen haben.
Quelle: Internetseite der Stadt Nowowolynsk https://nov-rada.gov.ua/

Fotos: Nowowolynsk
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Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse im Jahr 
2022 (Stand 31.08.2021)

(i.d.R. jeden 3. Mo./
Monat) 
17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Do./
Monat) 
17:30 Uhr

(i.d.R jeden 
1. Di/Monat) 
17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./
Monat) 
17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten 
Do./Monat) 
17:30 Uhr

2022 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, Stadtent-
wicklungs- u. Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, Sport- 
u. Sozialausschuss

Stadtratssitzung

Juni 20.06.22 02.06.22 07.06.22 14.06.22 30.06.22
Juli 18.07.22 07.07.22 05.07.22 12.07.22 28.07.22
August 15.08.22 04.08.22 02.08.22 09.08.22 25.08.22
September 19.09.22 01.09.22 06.09.22 13.09.22 29.09.22
Oktober 17.10.22 06.10.22 04.10.22 11.10.22 27.10.22
November 14.11.22* 03.11.22 01.11.22 08.11.22 24.11.22
Dezember 05.12.22* 01.12.22 06.12.22 13.12.22 15.12.22*
* Abweichung vom Plan

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
03.10.22 Tag der Deutschen Einheit
25.12.22 1. Weihnachtstag
26.12.22 2. Weihnachtstag
Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.22 Reformationstag

Ratten, Waschbären oder Nutrias) angelockt werden, nein, ins-
besondere kleine Schwäne vertragen z. B. keine Essensreste, 
insbesondere keine Brotreste! Auch der übermäßige Kontakt 
zu Menschen macht Tiere zahm, fördert einen rasanten Anstieg 
der Population und senkt deren Vorsicht gegenüber natürlichen 
Fressfeinden. Die verarbeiteten Lebensmittel sind für Wildtiere 
nicht verträglich, denn verschiedene Inhaltsstoffe stören die na-
türliche Verdauung der wild lebenden Tiere. Zucker, Backtrieb-
mittel und verarbeitete Mehle geben den Tieren nicht genügend 
Nährstoffe und können im Magen des Tieres nicht verarbeitet 
werden. Des Weiteren beginnen die Lebensmittel zu schimmeln 
und die Tiere werden krank. Gerade die mit den Lebensmittel-
resten angelockten Tiere wie Ratten und Waschbären, welche 
sich diesem Nahrungsangebot bedienen, fühlen sich geradezu 
hingezogen an diese Orte. Das ist aber nicht gewollt!?
Im Gegenteil, es ist eine Ordnungswidrigkeit nach Bundesjagd-
gesetz wildlebende Tiere zu füttern. Zuwiderhandlungen können 
mit einer Geldbuße von bis zu 2.500 € geahndet werden. Mit-
arbeiter der Stadt werden daher in Zukunft unregelmäßig aber 
verstärkt den Bereich begehen und Verstöße entsprechend ahn-
den!
Hören Sie bitte auf, die Tiere zu füttern!

S. Kraft
S. Lämmerhirt
Fachbereich Bau

Information aus dem Sachgebiet öffentliche 
Sicherheit & Ordnung, Brandschutz

Autowäsche im öffentlichen Raum

Liebe Leserinnen und Leser,
das Wetter wird immer schöner, der Frühjahrsputz ist bereits er-
folgt und viele Bürgerinnen und Bürger der Stadt Leuna widmen 
sich jetzt ihren Fahrzeugen. Aus diesem Grund möchten wir alle 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Leuna darauf aufmerksam 
machen, dass auch die Fahrzeugpflege gewissen rechtlichen 
Vorschriften unterliegt.
1. Grundsätzliches

Gemäß der Gefahrenabwehrverordnung für das Gebiet der 
Stadt Leuna gilt folgende Regelung im Rahmen des § 3 Abs. 1:

Jeder hat sich auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen 
Anlagen so zu verhalten, dass die Allgemeinheit dadurch 
nicht behindert, belästigt oder gefährdet wird. Insbesondere 
ist es nicht gestattet, vorbehaltlich anderer Rechtsvorschrif-
ten Fahrzeuge unter Verwendung von chemischen Reini-
gungsmitteln oder Waschzusätzen auf öffentlichen Straßen, 
in öffentlichen Anlagen oder an Gewässern zu reinigen oder 
abzuspritzen.

2. Sinn und Zweck
Viele werden sich nun fragen: Was soll das Ganze? Damit 
wird nicht beabsichtigt, alle Besitzerinnen und Besitzer 
von Kraftfahrzeugen an ihrer Fahrzeugpflege zu hindern. 
Vielmehr soll verhindert werden, dass es zu übermäßigen 
Umweltbelastungen und in Folge dessen zu vermeidbaren 
Nachbarschaftsstreitigkeiten kommt.
Denn auch wenn nur mit klaren Wasser geputzt wird, können 
Reststoffe (z.B. Schmierstoffe, Öle, chemische Stoffe) dabei 
über das Abwasser in das Grundwasser gelangen. Reststof-
fe können bei hinreichend befestigten Untergrund über die 
Kanalisation in das Wassersystem gelangen. Somit wird das 
Grundwasser nicht direkt belastet, aber es ist im Interesse 
der Allgemeinheit das jede vermeidbare Belastung für das 
Wasser- und Abwassersystem vermieden werden sollte.

3. Was nun?
Wir empfehlen Ihnen ihr Auto in Waschanlagen oder Anla-
gen durchzuführen, die für die Autowäsche geeignet sind. 
Das bedeutet, dass die Anlagen durch gesetzliche Vorgaben 
besondere Abwassersysteme besitzen, die eine bessere 
Wasseraufbereitung ermöglichen. Dadurch kann das aufbe-
reitete Wasser in das Wassersystem zurückgeführt werden, 
ohne das Risiken für die Umwelt befürchtet werden müssen.

Wir möchten abschließend an die Autofahrerinnen und Autofah-
rer appellieren, sich an die Regelungen der Gefahrenabwehr-
verordnung zu halten. Somit ersparen sie sich nicht nur eine 
Geldbuße, sondern können so etwas für die Umwelt und ihre 
Mitmenschen beitragen.

SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit und Ordnung
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Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
E-Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Friedensdorferinnen und  
Friedensdorfer, liebe Leser des  
Stadtanzeigers von Leuna,
ich grüße Sie herzlich an dieser Stelle und möchte Sie wieder über 
die Arbeit aus dem Ortschaftrat und über Beschlüsse aus dem 
Stadtrat informieren.
Der Ortschaftsrat hat sich in seiner vergangenen Sitzung mit der 
Verteilung der Vereinsmittel befasst. Zur Durchführung des Heimat-
festes erhält der Heimatverein Friedensdorf e. V. zweckgebundene 
Mittel aus diesen Vereinsmitteln. Aber auch für die Vereinsarbeit 
und diversen Veranstaltungen erhalten der Förderverein der FFW 
Friedensdorf und der Heimatverein in diesem Jahr je 1.500 € Zu-
schuss.
Des Weiteren gab es im Mai eine gemeinsame Ortschaftsratssit-
zung mit Kreypau, Kötzschau und Rodden zum Flächennutzungs-
plan unserer Stadt mit allen Ortschaften. Hier wurden nocheinmal 
Rücksprachen zu den Anhörungen und deren Abwägungen be-
sprochen. Die vorab besprochenen Festlegungen auch mit den 
Landesverwaltungsämtern sind für Leuna noch zu wenig. Fakt 
ist, dass auch dem ländlichen Raum mehr Möglichkeiten einer 
Entwicklung eingeräumt werden müssen. Derzeit hört man es von 
Politikern gern in Sonntagsreden, aber wenn es ernst wird, stehen 
uns Festlegungen, Raumordnung und Gesetze weiterhin im Weg.
Ein weiteres Problem in unserer Ortschaft sind die seit einigen Jah-
ren entwidmete Bahnstrecke und die Bahnbrücke. Ich berichtete 
bereits darüber. In einem Vorort-Gespräch wurden Festlegungen 
zur Sicherung getroffen, welche im Nachhinein wieder verworfen 
worden sind wegen vermeintlicher Unzuständigkeit.
Da fragt man sich als Bürger schon, wie es sein kann, dass die 
Bahn die Strecke veräußert und an die straßenüberquerenden 
Brücken sich keiner mehr erinnert und keiner zuständig sein soll. 
Hier müssen wir zwingend dranbleiben und die Verantwortlichen 
in die Haftung nehmen. Es ist offensichtlich, dass eine zuneh-
mende Gefahr von der Brücke ausgehen wird. Gefahr in Form von 
herabfallenden Betonstücken, Schotter und verrosteten Brücken-
geländern etc.. Zudem bietet sich hier eine vernünftige Lösung 
der Beseitigung an, und im Bahndammbereich nach Wallendorf 
ist auch eine fortgeführte Bebauung denkbar.
Allen Jugendlichen, die in diesem Jahr ihre Jugendweihe, Jugend-
feier, Konfirmation und Kommunion begehen, wünsche ich alles 
erdenklich Gute für ihren neuen Lebensabschnitt und Eintritt in 
die Welt der Erwachsenen. Herzlichen Glückwunsch!!

Bekanntmachung eines gefassten  
Beschlusses aus der Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Leuna am 25.05.2022
Öffentlicher Beschluss:
BV 34/177/22
Antrag der Fraktion Bündnis für Leuna/FDP/STATT-Partei auf 
Durchführung eines „Jahresempfanges der Stadt Leuna“
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt:
1. die Durchführung eines Jahresempfanges der Stadt Leuna,
2. die Verwaltung wird mit der Organisation des Empfanges 

beauftragt,
3. als Termin wird der 16.06.2022 festgelegt.

gez. Dr. Stein
Dr. Dietlind Hagenau Daniel Krug
Bürgermeisterin Stadtratsvorsitzender

Ortsbürgermeister und deren Rufnummern 
in den Ortschaften
Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Michael Bedla
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Montag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 17:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
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Wagenbauern, denn die Wagen und Kostüme wurden wieder mit 
viel Liebe, Fantasie und vor allem einem enormen Zeitaufwand 
angefertigt und gestaltet. Folgende Wagen waren im Umzug da-
bei: Wagen „1010 Jahre Schladebach + 170 Jahre Männerchor“ 
gestaltet von Dieter Schärschmidt Wagen „Fischteiche“ gestaltet 
vom Anglerverein Wagen „90 Jahre Germania Kötzschau“ gestaltet 
vom Verein der Traditionspflege der Feuerwehr Rampitz/Thal-
schütz e. V. Wagen „70 Jahre Grundschule Kötzschau“ gestaltet 
von Familie Flohr“ Weiterhin nahmen am Umzug teil: Lustige Hei-
matmusikanten Altranstädt Musikverein Altranstädt e. V. Kapelle 
Edelweiß aus Zöschen Kremserfahrer Gerald Neuhofer der Reitclub 
Kötzschau e.V., dem SV Germania Kötzschau e.V., der Feuerwehr 
Kötzschau, dem Männerchor Schladebach e.V., dem Verein zur 
Traditionspflege der Feuerwehr Rampitz/Thalschütz e.V., dem 
Jugendclub Kötzschau, den Eisenbahnverein aus Kötzschau, den 
Schilderträgern sowie den Kindern und Erzieherinnen der Kita 
Witzschersdorf, und den Kindern und Lehrern der Grundschule 
Kötzschau, und allen anderen Umzugsteilnehmern für ihr großes 
Engagement, an Frau Belinda Heuer, Herr Uwe Blei und Fam. Flohr 
für die malerische und künstlerische Gestaltung von sämtlichen 
Transparenten, Schildern und Wagenaufschriften. Der Nachmittag 
hatte für die ganze Familie etwas zu bieten. Nach dem offiziellen 
Teil mit Begrüßungsworten vom Ortsbürgermeister Herrn Wolfgang 
Weise, unseren neuen Bürgermeister Herrn Michael Bedla und 
den Ortsbürgermeister aus Clauen Herrn Uwe Lauenstein ging 
es lustig und heiter im Zelt weiter. Nun konnte das Programm 
beginnen. An diesem Nachmittag unterhielten die Krümmelfunken 
und die Juniorfunken des GCC aus Günthersdorf, die Tanzgruppe 
von SV Germania Kötzschau, Cäptn Pook und als Stargast Nicole 
Freytag und Christian Sommer. Das Nachmittagsprogramm konnte 
bei 49 selbstgebackenen Torten und Kuchen mit Kaffee das vom 
Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr Rampitz/Thalschütz 
e. V. wieder liebevoll verkauft wurde genossen werden. Vielen 
Dank den Mitgliedern für die Bereitschaft zur Durchführung des 
Kuchenbasars sowie den fleißigen Kuchenbäckern, und- rinnen 
aus unseren Ortschaften. Der Erlös kam unseren Kindern der 
Grundschule zugute. Vielen Dank Montag pünktlich ab 18 Uhr zum 
Countdown vor dem Lumpenumzug trafen sich alle Teilnehmer 
am Dorfgemeinschaftshaus. Herr Andreas Blumtritt, Herr Uwe 
Sommer und Herr Dieter Schärschmidt übernahmen wie immer 
die Essens- und Getränkeversorgung. Für alle Organisatoren ist 
die Stunde zwischen 18 und 19 Uhr immer sehr aufregend, da 
man niemals weiß, wie viele Gruppen kommen wirklich? Wird 
es ein langer Umzug oder nur was „kleines“??? Aber die Ideen 
für den Lumpenumzug werden immer origineller. Auch in diesem 
Jahr übertrafen die Umzugsteilnehmer der verschiedenen Teams 
unsere Erwartungen. Jedes Jahr werden die Ideen für die fahr-
baren Unterteile und deren Dekoration ausgefallener. Vielen Dank 
allen mutigen Teilnehmern. Ohne Euch könnten wir diese Tradition 
nicht fortführen. Dieter Schärschmidt gab 19 Uhr den Startschuss 
und der Zug setzte sich ganz langsam in Richtung Festplatz in 
Bewegung. Ein Dankeschön an Herrn Harry Kraft und Herrn Mario 
Schenk die wieder alles für uns gefilmt und fotografiert haben und 
an Anja Jäger für das tolle Plakat. Danke. Im Festzelt konnte beim 
Programm von Dietmar Kluge und Angelique & Kavalier gelacht 
werden. Den krönenden Abschluss bildete auch in diesem Jahr 
wieder das Höhenfeuerwerk, welches bei den Besuchern wieder 
Begeisterung hervorrief. Bedanken möchten wir uns recht herzlich 
bei der Stadt Leuna, allen Firmen und Einwohnern der Gemeinden, 
die uns mit Geld- und Sachzuwendungen unterstützt haben, denn 
ohne deren Unterstützung wäre die Durchführung des Heimatfes-
tes nicht möglich. Ein Dankeschön möchte ich unseren Bauhof 
dem Team um Herrn Bernd Kretzschmar sagen und Herrn Tino 
Schärschmidt der jeden Tag die Toiletten reinigte.
Vielen Dank.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr zum  
60. Heimatfest vom 2. Juni. - 5. Juni 2023.

Im Namen des Ortschaftsrates und Dorfclubmitgliedern
Doreen Blumtritt

Im Namen des Heimatvereines möchte ich Sie auf das diesjährige 
Heimatfest in Friedensdorf vom 02.09. - 04.09.2022 hinweisen. Das 
Programm wird zeitnah in den Schaukästen und an weiteren Orten 
veröffentlicht. Also bitte schon einmal den Termin fest vormerken!!

An dieser Stelle möchte ich mich von Ihnen verabschieden und 
wünsche allen schöne sonnige Sommertage, schöne Ferien und 
bleiben Sie vor allem gesund.

Ihr Ortsbürgermeister
Michael Bedla

59. Heimatfest in Kötzschau  
vom 21.05. - 23.05.2022
Nach 2 Jahren begann endlich wieder mit schönen Wetter unser 
Heimatfest am Freitagvormittag mit dem Kindertag. Die Kinder-
hüpfburg, die Karussells und das Spielmobil von Leuna waren für 
die Kinder bereit. Bei ca. 2300 Fahrten auf dem Kinderkarussell, 
dem Samba und dem Autoscooter konnten sich die ca. 350 Kinder 
aus den Ortschaften Kötzschau, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Rodden- Pissen, Kreypau und Kötschlitz so richtig austoben. 
Erstmalig beteiligten sich auch die Ortschaften deren Kinder 
unsere Grundschule und Kindergarten besuchen am Kindertag. 
Bereitwillig übernahmen die Gemeinde Kötschlitz, Rodden/Pis-
sen und Kreypau die Kosten für den Kindertag anteilmäßig für 
Ihre Kinder. Danke. Nachdem die Kinder sich ausgiebig auf dem 
Festplatz austoben konnten, brachte Herr Tino Schärschmidt die 
Gulaschkanone mit leckerer Kartoffelsuppe und Würstchen. An 
dieser Stelle gilt unser Dank Frau Helga Blumtritt, Frau Carola Berk, 
Frau Ute Falk, Frau Kerstin Heyne, Frau Sigrid Schärschmidt, Frau 
Karen Tangermann und Frau Lea Blumtritt welche wieder die Vor-
bereitungen für die Gulaschkanone, die Essensausgabe und den 
gigantischen Abwasch erledigten. Die Gaststätte „Heiterer Blick“ 
Inh. Familie Hartig kochte uns wie schon in den vielen vergangenen 
Jahren die Kartoffelsuppe. An alle Helfer und der Gaststätte Har-
tig. Vielen Dank Die Kinder der Kita Witzscherdorf fuhren auch in 
diesem Jahr mit den zur Verfügung gestellten Kremsern von Dieter 
Schärschmidt zum Festplatz. Den Transport übernahmen Herr 
Detlef Winkler und Herr Tino Schärschmidt und die FFW Kötzschau 
zur Absicherung. Vielen Dank allen Genannten für die Hilfe bei 
den Vorbereitungen und der Durchführung des Kindertages. Am 
Freitagabend fand ein wunderschöner traditioneller Fackelumzug 
und Disco mit der „Aue Disco“ aus Göhren statt. Leider hat uns 
ein kurzer aber heftiger Regenguss mit Sturm zum Fackelum-
zug erwischt.Vielen Dank an die Gaststätte „Zur Mühle“ Familie 
Drescher die viele Umzugsteilnehmer herzlichst aufgenommen 
haben. Danke auch an die FFW Kötzschau die gleich zur Stelle 
waren und die Sturmschäden beseitigt haben. Wie schon in den 
vergangenen Jahren, organisierte der Reitclub Kötzschau e. V. 
den gesamten Samstag in Eigenregie. Am Nachmittag begeisterte 
uns eine Hundeshow vom Schäferhundeverein aus Kötzschau. 
Am Abend konnte bei Musik der Discothek „Orion“ das Tanzbein 
geschwungen werden. An dieser Stelle möchte ich auch im Namen 
meiner Mitstreiter allen Mitgliedern des Reitclubs Kötzschau e. V. 
und dem Schäferhundeverein Kötzschau, die zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben, herzlich danken. Am Sonntag pünkt-
lich um 13.00 Uhr startete der Festumzug bei wunderschönem 
Wetter unter dem Motto. Das Jahr der Jubiläen“. Nach dem Dieter 
Schärschmidt alle Festwagen, Kapellen und Vereine in die richtige 
Reihenfolge stellte, konnte der Festumzug in Richtung Kötzschau 
losgehen. Auch dieses Jahr konnten wir wieder unsere Partner-
gemeinde aus Clauen begrüßen. Die Planung des Festumzuges 
ist eine der anstrengenden Aufgaben bei der Vorbereitung zum 
jährlichen Heimatfest. Ein dickes Lob an Herr Dieter Schärschmidt 
und allen Teilnehmern die am 1 Festumzug teilnahmen, sowie allen 
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Um so ärgerlicher ist es dann anzusehen, wenn Hundebesitzer die 
mühevoll angelegten Blumenrabatten von ihren Hunden als Spiel-
wiese oder Hundeklo nutzen lassen und damit die Bepflanzung 
zerstören. Neben den immer wieder auftretenden Hundehaufen 
auf Laufwegen ein weiteres Ärgernis. Daher nochmals meine Bitte 
an die Hundebesitzer dies zu verhindern.
Nachdem wir das diesjährige Kuchenessen nun würdig gefeiert 
haben, stehen schon weitere Termine im Pfarrgarten an. Am 
3.07.2022 heißt Sie der Heimat- und Geschichtsverein Zöschen 
herzlich willkommen und am 31.07.2022 lädt der Ortschaftsrat 
zum Kaffee im Pfarrgarten ein. Achten Sie wie immer auf die kurz-
fristigen Aushänge.
Geburtstagskinder gab es natür-
lich auch wieder, so konnte schon 
am 13.04.2022 Christian Franz-
Imhof Frau Marga Weinstein zum 
80. Geburtstag gratulieren und 
ich besuchte Frau Gerda Stange 
am 20.05.2022 und überbrachte 
im Namen des Ortschaftsrates 
die besten Glückwünsche zum 
85. Geburtstag und einen kleinen 
Blumengruß.

Bis bald!� Foto: Christian Groß
Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

Waldbad Leuna

� Foto: Katrin Jähn
Waldbad 1, 06237 Leuna
www.waldbad-leuna.de
Telefon 03461 820073

Öffnungszeiten:
bis 13. Juli
Montag - Freitag 12:00 - 20:00 Uhr
Samstag und Sonntag 10:00 - 20:00 Uhr
14. Juli - 31. Juli
Montag - Sonntag 10:00 - 20:00 Uhr

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
eine Veranstaltung jagt die andere, so oder so ähnlich könnte man 
die letzten Wochen zusammenfassen. Und die vielen Besucher und 
Teilnehmer zeigen, dass die Leute diese Ereignisse vermisst haben.
So konnte die Freiwillige Feuerwehr Zöschen/Zweimen am 
7.05.2022 offiziell ihr neues Fahrzeug-HLF20 in Betrieb nehmen. 
Mit anderen Feuerwehren und vielen Gästen konnte der Fuhrpark 
bestaunt und alles im Detail in Augenschein genommen werden. 
Bei Speiß und Trank und kirchlichen Segen für das neue Fahrzeug 
wurde gefeiert und der Abend von einem Feuerwerk gekrönt. Wir 
wünschen allzeit gute und pannenfreie Fahrt.
Zum Tag des Erinnerns folgten am 8.05.2022 viele Gäste der 
Einladung des Heimat- und Geschichtsvereins. Nach einem Got-
tesdienst in unserer Kirche ging es im Gedächtnismarsch zum 
Denkmal in der Aue. Vielen Dank an dieser Stelle den vielen Helfern, 
die für solche Veranstaltungen immer nötig sind.
Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt ist die Straßen-
baustelle am Friedhof Geschichte.
Gemeinsam mit den Anwohnern, der Firma Heitkamp, Herrn Rum-
pel und Herrn Hartmann von der Stadt Leuna hatte der Ortschafts-
rat zur Straßenübergabe geladen. Nachdem das obligatorische 
„Band“ durchschnitten wurde, gab es eine kleine Stärkung. Es 
wurden die 11 Monate Bauzeit noch einmal in Erinnerung gerufen 
und die neue Straße in „Besitz“ genommen. Vielen Dank an die 
Anwohner für Ihre Geduld und an Herrn Rumpel und Herrn Hart-
mann für Ihr Engagement.

� Foto: Dietmar Stams

Zum Mühlentag öffnete dann am 6.06.2022 der Mühlenverein 
und Familie Ramthor ihre Windmühle für interessierte Besucher. 
Bei selbst gebackenem Kuchen oder einer Roster nahmen viele 
Besucher die Möglichkeit war und schauten bei der „Müllers-
tochter“ vorbei.
Den aufmerksamen Anwohnern ist es sicher nicht entgangen, der 
Sommer, in Form der Bepflanzung in den Blumenkübeln und Will-
kommensschildern, ist angekommen. Wie jedes Jahr haben sich 
Uta Thiel und Kathrin Krüger wieder liebevoll um die Bepflanzungen 
gekümmert und somit farbige Akzente im Dorf gesetzt. An dieser 
Stelle mein ganz besonderer Dank an die Beiden.
Ein recht herzliches Dankeschön geht auch an eine Zöschener Fa-
milie, die einen großen Teil der Geranien für unsere Ortseingangs-
schilder zur Verfügung gestellt hat. Sie möchten damit ihre Freude 
zum Ausdruck bringen, über diese sehr gelungenen Schilder.
Ebenfalls blüht derzeit der Lavendel und die Dieckschen Rosen 
vor dem Pfarrgarten.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 27. Juli 2022

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 11. Juli 2022
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Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41a

15. Juni - 22. Juli Ausstellung in der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Ausstellung mit Grafiken, Aquarellen und Plastiken 
des Schriftstellers Günter Grass (1927 - 2015)

Haupttorplatz Leuna 10. Juli Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

14. Juli - 23. August Lesesommer für Kinder

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau 22. Juli 19:00 Uhr Vortrag „FLAK im 2. Weltkrieg“
Haupttorplatz Leuna 14. August Flohmarkt

Veranstalter: Lampert-Märkte
Ortslage Wüsteneutzsch 20. August Eichenfest

Veranstalter: Kultur- und Heimatverein Wüste-
neutzsch e. V.

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

24. August 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

31. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschlussveranstaltung

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

07. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Ortslage Horburg 09. - 11. September Horburger Zwiebelmarkt
Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
Rampitz, Thalschütz 21

10. September 15:00 Uhr Hoffest Rampitz
Veranstalter: Verein zur Traditionspflege der Feuer-
wehr e. V. Rampitz/Thalschütz

Alte Feuerwehr
Kreypau, Lindenstraße 22

10. September Teichfest
Organisator: Kultur- und Heimatverein Kreypau e. V.

cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41a

21. September 20:00 Uhr Olaf Schubert - Zeit für Rebellen
TICKETS IN DER STADTINFORMATION

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

28. September 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Haupttorplatz Leuna
Am Haupttor

09. Oktober Flohmarkt
Veranstalter: Lampert-Märkte

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

12. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

18. Oktober 17:00 Uhr Lesung

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

19. Oktober 17:00 Uhr Lesung

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

26. Oktober 15:00 Uhr Lesestammtisch

Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
Rampitz, Thalschütz 21

30. Oktober 17:00 Uhr Halloweenfest
Veranstalter: Verein zur Traditionspflege der Feuer-
wehr e. V. Rampitz/Thalschütz

Dorfgemeinschaftshaus Kreypau 31. Oktober Halloween
Organisator: Kultur- und Heimatverein Kreypau e. V.

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

02. November 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

09. November 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Sauna in der Schwimmhalle

Emil-Fischer-Str. 19
www.schwimmhalle-leuna.de
Tel. 03461 8228428

Während der Sommermonate bleibt die Schwimmhalle 
selbst geschlossen. Die Sauna hat geöffnet!

Öffnungszeiten Sauna
Montag 14:00 - 20:00 Uhr
Dienstag Frauensauna

14:00 - 20:00 Uhr
Mittwoch 14:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 20:00 Uhr
Freitag 14:00 - 20:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 16:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr
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Sie erhalten das 9-Euro-Ticket für den 
öffentlichen Nahverkehr auch bei uns!

Wir haben für Sie:
•	 Veranstaltungstickets
•	 Informationsbroschüren
•	 Fahrkarten für Straßenbahn, Bus, S-Bahn, Zug im 

MDV-Gebiet
•	 Laubsäcke
•	 Souvenirs

Wir sind für Sie da:
Montag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Rudolf-Breitscheid-Straße 18 (Gesundheitszentrum), Leuna
Telefon 03461 2495070
Internet www.leuna.de
Lust auf einen Ausflug? Keine Idee wohin?
Unsere große Prospektauswahl hält viele Ideen für Ausflüge, 
Wanderungen, Unternehmungen in der Region bereit!

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

22. November 17:00 Uhr Wein-Lese

cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41a

23. November 19:30 Uhr Dr. Mark Benecke - Insekten auf Leichen
TICKETS IN DER STADTINFORMATION

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

23. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Platz vor dem Rathaus
Rathausstraße 1

25. - 27. November Weihnachtsmarkt

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

30. November 16:30 Uhr Bastel-Workshop für Erwachsene

cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41a

04. Dezember 19:30 Uhr Katrin Weber - Oh, die Fröhliche
TICKETS IN DER STADTINFORMATION

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

07. Dezember 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1

14. Dezember 15:00 Uhr Lesestammtisch

Stand: 13. Juni 2022, Änderungen vorbehalten, kein Anspruch auf Vollständigkeit

Sie möchten Ihren Termin hier veröffentlichen? 
Alle Termine aus Leuna und Ortschaften melden Sie bitte an stadtinformation@leuna.de

Veranstaltungstickets erhalten Sie in der 
Stadtinformation!

Auszug aus dem Ticketangebot der  
Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für 
Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Ka-
lender stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketange-
bot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für alle Veran-
staltungen im cCe Kulturhaus Leuna.
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Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Olaf Schubert - Zeit für Rebellen 21. September 2022
Dr. Mark Benecke - Insekten auf Leichen 23. November 2022
Katrin Weber - Oh, die Fröhliche 4. Dezember 2022
The World of Musicals 27. Januar 2023
Abba - The Tribute Concert 4. Februar 2023

Ständehaus Merseburg
Helmut Zierl - Follow the sun „Der Sommer meines Lebens“ (Lesung) 28. November 2022
Irish Christmas - Seldom Sober Company & Friends 17. Dezember 2022

Dom zu Merseburg
Merseburger DomMusik Orgelkonzert zum 272. Todestag von J. S. Bach 28. Juli 2022
Kammermusik im Kreuzgang: Wiener Ménage á trois 7. August 2022
Kammermusik im Kreuzgang: F. Schubert zum 225. Geburtstag & C. Franck 
zum 200. Geburtstag

28. August 2022

Merseburger DomMusik 1001 Jahre Verkündigung im Merseburger Dom 2. Oktober 2022
Merseburger DomMusik Weihnachtliches Orgelkonzert im Kerzenschein 3. Dezember 2022
Merseburger DomMusik Orgelkonzert zum Jahreswechsel 31. Dezember 2022

Rischmühleninsel Merseburg
10. Merseburger Rocknacht 2. - 4. September 2022

Kulturhaus Weißenfels
Die Feisten - Jetzt! 16. September 2022
Veronika Fischer & Band 14. Oktober 2022
Pittiplatsch auf Reisen 16. Oktober 2022
Olaf der Flipper 21. Oktober 2022
Jürgen von der Lippe liest „Sex ist wie Mehl“ 2. November 2022
INKA und Freunde 4. November 2022
Matze Knop 19. November 2022
Paul Potts & Friends 23. November 2022
Fröhliche Weihnachtszeit 2022 präsentiert von Hansy Vogt 24. November 2022
FARID - Magic Unplugged 9. Dezember 2022
The Tribute Show - ABBA today 10. Dezember 2022
Katrin Weber - Oh, die Fröhliche 16. Dezember 2022
Heavysaurus - Retter der Welt Tour 2022 18. Dezember 2022
Der Traumzauberbaum 19. Dezember 2022
Bibi Blockberg - Alles wie verhext! Das Musical 27. Dezember 2022 (nur noch wenige Karten!!)

Marktplatz Weißenfels
Matthias Reim - Das Konzert 2022 19. August 2022

Schloss Neu Augustusburg Weißenfels
Gerhard Schöne und Musikanten 1. Juli 2022

Stadthalle Weißenfels
Massachusetts - Bee Gees Musical 14. Mai 2023

Goethe-Theater Bad Lauchstädt
Kabarett DIE HERKULESKEULE Dresden „Tunnel in Sicht“ 3. Juli 2022
Thomas Rühmann: Lebenslieder 10. Juli 2022

Marina Braunsbedra
The Cavern Beatles 12. August 2022
Die Vier Jahreszeiten - Sommer Klassik Open Air 13. August 2022

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
FAUN - Märchen & Mythen Tour 17. September 2022
Brit Floyd: The World greatest Pink Floyd Tribute Show 23. September
Reinhold Messner: Nanga Parbat 4. Oktober 2022 (nur noch wenige Karten!!)
Joja Wendt - Starts on 88 Part II 8. Oktober 2022
The Cat Stevens Story 27. Oktober 2022
The Beatles live again - performed by The Beat Box 9. November 2022
Status Quo - Out Out Quoing Tour 2022 10. November 2022
Marshall & Alexander: Wir sagen DANKE & ADIEU 18. November 2022
Hermann Van Veen - Mit dem Wissen von jetzt 19. November 2022
Martin Rütter: Der will nur spielen 26. November 2022
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Der Traumzauberbaum und Josefine die Weihnachtsmaus 3. Dezember 2022
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel - Das Musical 11. Dezember 2022
Du bist die Welt für mich - Operetten-Gala 29. Dezember 2022

Steintorvarieté Halle (Saale)
Dr. Eckart von Hirschhausen 5./6. September 2022
Jürgen von der Lippe: Voll fett 8. September 2022 (nur noch wenige Plätze)
Katrin Weber & Gunter Emmerlich: Wie im Kino 11. September 2022
Ostrock meets Classic - 30 Jahre EINS Tour 2022 1. Oktober 2022 (nur noch wenige Plätze)
Olaf der Flipper 8. Oktober 2022
Das SpongebobMusical: Bikini Bottom live on Stage 14. Oktober 2022
Das SpongebobMusical: Bikini Bottom live on Stage 15. Oktober 2022
Zusatzshow: CITY Die letzte Runde - live 2022 16. Oktober 2022, 18 Uhr
Kinderprogramm: Clown Hops und Hopsi 16. Oktober 2022, 16 Uhr
KARAT 23. Oktober 2022
The Addams Family - Das Broadway Musical 1. November 2022
Die große Firebirds-Nacht 3. November 2022
Don McLean - 50th Anniversary „American Pie“ Tour 9. November 2022
Art Garfunkel - In Close Up 18. November 2022
Sherlock Holmes - Next Generation - Das Musical 2. Dezember 2022
Weihnachten mit Marianne und Michael 5. Dezember 2022
Katharina, Anna und Nellie Thalbach - Weihnachten bei Familie Thalbach 12. Dezember 2022
Miss Starlight Travestie Variete Jingle Balls 12. Dezember 2022
The Good Ol‘ Blues Brothers Boys Band 31. Dezember 2022

Quarterback-Arena Leipzig
Giovanni Zarella Live Tour 2022 6. September 2022
Ralf Schmitz - Schmitzefrei 15. September 2022
David Garrett & Band - Alive-Tour 20. September 2022
Michael Patrick Kelly 21. September 2022
The Cure 17. Oktober 2022
Ina Müller & Band 21. Oktober 2022
The Kelly Family - Die Weihnachtsparty des Jahres 23. November 2022
Philipp Poisel - Neontour 2022 28. November 2022
Dr. Eckart von Hirschhausen 30. November 2022
CITY - 50 Jahre - Die letzte Runde 11. Dezember 2022 (nur noch wenige Tickets)
Nightwish - European Tour 13. Dezember 2022
Suzi Quatro & Band 14. Dezember 2022
Matthias Reim 17. Dezember 2022

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Krabbelkonzert: Im Märchenwald 9. Juli 2022, 10 Uhr
Diana Krall - Das exklusive KOnzert 2022 in Deutschland 9. Juli 2022
Chris de Burgh - Solo Tour Sommer 2022 10. Juli 2022
Deep Purple 15. Juli 2022
Toto 16. Juli 2022
The BossHoss 29. Juli 2022
Katie Melua - A Summer in Germany 5. August 2022
OMD Greatest Hits 6. August 2022
Tom Jones - Surrounded by Time 7. August 2022
Scooter - God save the rave 19. August 2022
Billy Idol - The Roadside Tour 2022 23. September 2022

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
Sommerkonzert - An die Musik 10. Juli 2022
Voci e Violini - Der große Abend der Tenöre 18. September 2022
Ludwig Güttler & Friedrich Kircheis 3. Oktober 2022
Dirk Michaelis 3. November 2022
Project unplugged - Alles ist jetzt Tour 2022 5. November 2022
Ute Freudenberg & Band 19. November 2022
Daniel Schmahl & Sebastian Heindl „Ave Maria“ 20. November 2022
Björn Casapietra: Christmas Love Songs 24. November 2022
Irish Christmas: Seldom Sober Company & Friends 1. Dezember 2022
Orgelstunde am Heiligen Abend 24. Dezember 2022
Gregorian Voices 26. Dezember 2022

Freilichtbühne Landsberg
INFINITY Open Air 9. Juli 2022
4. Bluesfestival - Open Air 23. Juli 2022
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Stahlzeit - Schutt+Asche Tour 2022 5. August 2022
Matthias Reim - Das Konzert 2022 6. August 2022
A4U - Die ABBA-Revival-Show 13. August 2022

Parkbühne Clara-Zetkin-Park Leipzig
Angelo Kelly & Family: Irish Summer 2022 10. Juli 2022
John Cale Live 2022 11. Juli 2022
The Music of Hans Zimmer & Others 17. Juli 2022
The Gipsy Kings 23. Juli 2022
The Hooters 30. Juli 2022
Axel Prahl und das Inselorchester 20. August 2022
Ben Zucker Sommer 2022 - live mit Band 2. September 2022
Helge Schneider - Ein Mann und seine Gitarre 3. September 2022
Der Traumzauberbaum und Mimmelitt 4. September 2022

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller), 
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
…und bundesweit viele mehr!

Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg) verschiedene Termin vom 2. März bis

31. Oktober 2022
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg) verschiedene Termine vom 1. März bis 

18. Dezember 2022
BLUE MAN GROUP (Stage Bluemax Theater Berlin) verschiedene Termine vom 1. März bis 

31. August 2022
ROCKY HORROR SHOW (Stuttgart, Frankfurt/M., Duisburg, Köln, Nürnberg, 
Düsseldorf, Mannheim, Hamburg, Bremen)

verschiedene Termine vom 1. März bis 
14. August 2022

TANZ DER VAMPIRE - Das Musical in Stuttgart verschiedene Termine vom 1. März bis 
28. August 2022

Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart) verschiedene Termine vom 1. März 2022 bis 
21. Januar 2023

Stand: 31.05.2022, Änderungen vorbehalten!

21. September 2022 – cCe Kulturhaus 
Leuna

Dr. Mark Benecke - Insekten auf Leichen

Katrin Weber: Oh, die Fröhliche

World of Musicals

ABBA - The Tribute Concert
Alle Tickets erhalten Sie in der Stadtinfor-
mation Leuna!
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Literaturangebot der Stadtinformation Leuna

Leuna Industrie- und Gartenstadt. 20 Jahre Stadtsanierung von 
1996 - 2016
(Herausgeber: Stadt Leuna)

Preis: 5,00 €

Der Architekt Karl Barth und Leuna
100 Jahre Kolonie Neu-Rössen
Eine biografische Erzählung und 30 historische Ansichten der Gar-
tenstadt
(Herausgeber: Stadt Leuna)

Preis: 19,95 €

Die Reihe der ARBEITSWELTEN:
Leuna - Leben zwischen Werk und Gartenstadt 1916 - 1945
Jana Lehmann und Marion Schatz, erschienen im Sutton-Verlag

Preis: 20,00 €
(nur begrenzt vorrätig)

Die Reihe der ARBEITSWELTEN:
Leuna zwischen Wiederaufbau und Wendezeit 1945 - 1990
Jana Lehmann und Marion Schatz, erschienen im Sutton-Verlag

Preis: 20,00 €
(derzeit nicht lieferbar, 
vorraussichtlich ab Au-
gust 2022)

Leuna 100 Jahre Chemie
Rainer Karlsch, erschienen im Verlag Janos Stekovics

Preis: 48,00 €

Plastik-Park Leuna
Betrachtung der Kunstwerke aus der Dauerausstellung des Kunst-
museums Moritzburg Halle/Saale von Dirk Schermer
(Herausgeber: Stadt Leuna)

Preis: 14,95 €
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Katalog zur Jubiläumsausstellung „Gartenstadt100“
aus dem Jahr 2016
(Herausgeber: Stadt Leuna)

Preis: 10,00 €

Der Südflügel
Die unvollendete Wasserstraße des Mittellandkanals
Dirk Becker

Preis 39,50 €

Mit 250 bar zum Ammoniak
Peter Michael Rainer

Preis: 32,00 €

Das Mitteldeutsche Seenland
Vom Wandel einer Landschaft
Der Westen
Lothar Eissmann, Frank W. Junge

Preis 29,90 €

Doch, es ging
Hans Eilenberger

Preis: 12,00 €

Zauberrabe Mercorax
Jürgen Jankofsky

Preis: 9,90 €

Erhältlich in der Stadtinformation oder Versand zuzüglich Porto.
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Weitere Informationen für dich 
und deine Eltern kannst du hier 
nachlesen:
Zeitraum und Teilnahmebedin-
gungen
Vom 14.07.2022 bis 23.08.2022 
kannst du beim Lesesommer 
XXL Sachsen-Anhalt mitmachen.
Die Teilnahme ist ab der 2. Klas-
se für Schülerinnen und Schü-
ler möglich. Für die Anmeldung 
brauchst du einen eigenen gül-
tigen Bibliotheksausweis deiner 
Stadtbibliothek Leuna. Dann 
kannst du dich für den Lesesom-
mer bei uns anmelden.
Falls du noch keinen Bibliothek-
sausweis hast - kein Problem! 
Bring einen Elternteil mit Perso-
nalausweis mit und du kannst 
kostenlos angemeldet werden. 
Direkt im Anschluss darfst du 
dich für den Lesesommer an-
melden.

Der Lesesommer-Bestand ist für dich ab dem 14.07.2022 verfüg-
bar. Zum Lesesommer XXL gehören nur speziell gekennzeichnete 
Bücher, die von der Bibliothek extra für den Lesesommer ange-
schafft wurden.
Besonderheit
Die Medien für den Lesesommer können nicht vorgemerkt werden, 
eine Reservierung ist nicht möglich. Eine Verlängerung ist nur 
nach dem Lesesommer möglich. Die Ausleihe ist auf drei Bücher 
gleichzeitig begrenzt.
Aktion
Als Lesesommerteilnehmer erwartet dich eine tolle Aktion (Ge-
winnspiel) auf dich.
Auswertung
Für jedes gelesene Buch bekommst du einen Aushang an unseren 
Lesesommerbaum in Form eines Apfels. Zwei gelesene Bücher 
brauchst du für das Zertifikat. Die Auswertung erfolgt ab dem 
24.8.2022.
Lesesommer-Abschluss:
Am 31.08.2022 findet dann die Abschlussveranstaltung des Lese-
sommers im Plastikpark Leuna statt. Hier erhalten alle Teilnehmer 
ihr Zertifikat und schöne Preise.
Viel Spaß und einen schönen Sommer wünscht dir

dein Bibliotheksteam

Bastelworkshop
Für Erwachsene

In der STADTBIBLIOTHEK LEUNA
Während der Sommermonate fällt  

unser Bastel-Workshop aus.

Der nächste Workshop findet  
am 28.9.2022 wieder statt.

→

Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1, 06237 Leuna
Telefon Ausleihe/ Verlängerungen:

03461 840144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:

03461 840145
E-Mail: stadtbibliothek@leuna.de

Montag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr

Sei dabei. Klink dich ein! Willkommen beim Lesesommer XXL 
Sachsen-Anhalt!
Wer mitmachen kann?
du, wenn du gern Bücher lesen möchtest und Abwechslung für 
die Ferien suchst. In diesem Jahr dürfen alle Schülerinnen und 
Schüler ab der 2. Klasse teilnehmen.

Wann?
In den Sommerferien
Start: Donnerstag, 14.7.2022 ab 10.00 Uhr
Ende: Dienstag, 23.8.2022 bis 18.00 Uhr

Wie du mitmachen kannst?
Du bist Mitglied in der Stadtbibliothek? Oder du meldest dich 
kostenlos an.

Was macht man da?
Du hast exklusiven Zugang zu Büchern, die es nur im Bestand der 
Bibliothek gibt. Wenn du ein Buch gelesen hast, beantwortest du 
Fragen. Ab mindestens zwei gelesenen Büchern bekommst du ein 
Zertifikat. Als Lesesommer-Mitglied kannst du außerdem an einer 
tollen Aktion teilnehmen, nämlich einem Gewinnspiel.

Warum?
„Weil es mehr Schätze in Büchern als Piratenbeute auf der Schatz- 
insel gibt …“ (Walt Disney) Also komm zu uns in die Bibliothek, 
hol dir u. a. auch die funkelnagelneuen Bücher und stürz dich ins 
Leseabenteuer.
Wir wünschen dir viel Spaß dabei.
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Ausstellung in der Galerie im cCe  
Kulturhaus Leuna

Günter Grass - Plastiken & Arbeiten auf Papier

Am 15. Juni 2022 eröffnete in der Galerie im cCe Kulturhaus Leu-
na eine neue Schau mit Grafiken, Aquarellen und Plastiken des 
bekannten deutschsprachigen Schriftstellers Günter Grass (1927-
2015). Die Ausstellung ist eine Kooperation mit der Günter und Ute 
Grass Stiftung in Lübeck.
Mit dem ersten Teil der sogenannten „Danziger Trilogie“, der 
„Blechtrommel“, gelang dem 1927 in Danzig-Langfuhr gebore-
nen Künstler 1959 der literarische Durchbruch, vier Jahrzehnte 
später erhielt er den Nobelpreis für Literatur. Heute gehört er zu den 
international bekanntesten deutschsprachigen Schriftstellern des  
20. Jahrhunderts. Begonnen hat Günter Grass seine künstlerische 
Karriere allerdings nicht als Schriftsteller und Dichter, sondern 
als bildender Künstler. Nach einer Steinmetzausbildung studier-
te er ab 1948 Bildhauerei und Grafik zunächst bei Josef Mages 
und Otto Pankok an der Kunstakademie Düsseldorf und ab 1953 
bei Karl Hartung an der Hochschule für bildende Künste Berlin. 
Seither sind sein grafisches, plastisches und literarisches Werk 
eng miteinander verwoben: Aquarelle, Zeichnungen und Grafiken 
illustrieren vielfach seine Romane, Erzählungen und Gedichte. 
Zu seinen Motiven gehörten der Butt, die Unke, Schnecke, Ratte 
und Eintagsfliege ebenso wie Oskar Matzerath, Figuren aus Hans 
Christian Andersens Märchen, Selbstbildnisse mit Pfeife, aber auch 
Alltagsgegenstände, Fundsachen, Bäume oder Pilze. Doch nicht 
nur das Zeichnen, auch das Modellieren begleitete sein Schrei-
ben und so entstanden im gegenseitigen Wechselspiel Skulpturen 
und Plastiken. Als kritischer und kritisierter sowie politisch aktiver 
Künstler, welcher der Schriftstellergruppe „Gruppe 47“ angehör-
te und sich 1965, wie auch 1969 für Willy Brandt im Wahlkampf 
engagierte, setzte sich Grass in seinen Arbeiten mit Themen wie 
Flucht, Vertreibung, Heimatverlust, dem Nationalsozialismus, der 
Wiedervereinigung, Umweltzerstörung und sozialen Missständen 
auseinander; Themen, die sich vielfach in seinem Werk widerspie-
geln und bis heute nicht an Brisanz und Aktualität verloren haben.
Grass lebte bis 1959 in Paris, danach in Berlin-Friedenau, in We-
welsfleth in Schleswig-Holstein, in Hamburg und ab 1987 in Behlen-
dorf bei Ratzeburg, wo er am 13. April 2015 verstarb. Zur Würdigung 
seines Wirkens wurde bereits zu seinen Lebzeiten das Günter 
Grass-Haus in Lübeck errichtet, das sein Werk durch Ausstellun-
gen, Publikationen, Veranstaltungen und museumspädagogische 
Angebote erforscht und vermittelt.
Mit mehr als fünfzig Arbeiten aus unterschiedlichen Schaffensperio-
den zollt die Ausstellung seiner vielseitigen Begabung Respekt. Zahl-
reiche Grafiken, Aquarelle und Plastiken gewähren einen Einblick in 
das facettenreiche Œuvre des Künstlers, der am 16. Oktober 2022  
seinen 95. Geburtstag gefeiert hätte. Ergänzt werden die Arbeiten 
von illustrierten Schmuckausgaben und Gedichtauszügen. Die 
Exponate sind Leihgaben aus dem Besitz der Günter und Ute 
Grass Stiftung, die sich seit 2011 in den von Grass als Sekretariat 
und Archiv genutzten Räumlichkeiten in Lübeck befindet und sein 
künstlerisches sowie schriftliches Werk verwaltet und verbreitet. 
Seit 2015 veröffentlicht die Stiftung unter dem Titel „Freipass“ 
zudem ein Periodikum.
Die Ausstellung wurde am Mittwoch, dem 15. Juni 2022 eröffnet. 
Hilke Ohsoling, die Geschäftsführerin der Stiftung und ehema-
lige Assistentin von Günter Grass, führte in die Ausstellung ein. 
Die Schau ist bis zum 22. Juli 2022 zu sehen. Neben den übli-
chen Öffnungszeiten lädt die Galerie zusätzlich am Samstag, dem  
2. Juli 2022 in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr zur Besichtigung der 
Ausstellung ein. Der Eintritt ist frei. Das Kulturhaus ist problemlos 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln, z. B. mit der Straßenbahn-Linie 
5 (Haltestelle Leuna Haupttorplatz), zu erreichen.
Öffnungszeiten
Di. + Do. 11:00 - 17:00 Uhr, Mi. 11:00 - 19:00 Uhr, Fr. 11:00 - 13:00 Uhr  
sowie am 02.07.2022 von 14:00 bis 17:00 Uhr und nach Verein-
barung.

Lesestammtisch

Lesen. Reden. Käffchen trinken
Kommen Sie zum Lesestammtisch und wir reden darüber.

Eine Veranstaltung für Erwachsene
am 29.6.2022 um 15.00 Uhr

im Leseraum der Stadtbibliothek Leuna
Rathausstr. 1, 06237 Leuna, Tel. 03461 84 01 44

Wir laden recht herzlich dazu ein!
Anmeldung erforderlich!

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“

Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen bei 
der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem Grund 
sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und Ih-
ren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten sein.

Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für Er-
wachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der Stadtbib-
liothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand zu nutzen.

Öffnungszeit: Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr
Lies mal wieder

Gemeindebibliothek Günthersdorf

Für den Juli vom kleinen Bücherwurm in unse-
ren Regalen entdeckt:

Autor Titel
Gruber, Andreas Todesmärchen - Maarten 

S. Sneijder-Reihe Band 3
Krimi

Raabe, Marc Die Hornisse Thriller
Almstädt, Eva Ostseekreuz - Kommissa-

rin Pia Korettkis 17. Fall
Krimi

Lacrosse, Marie Das Kaffeehaus - Fal-
scher Glanz
Band 2 Kaffeehaus-Saga

Roman

Cowley Heller, 
Miranda.

Der Papierpalast - Eine 
Affäre, eine Frau am 
Scheideweg und ein 
Familiendrama

Roman, 
Weltbestseller

Georg, Miriam Elbstürme - Band 2 der han-
seatischen Familiensaga

Roman

Till, Jochen Luzifer Junior - Zu gut für 
die Hölle,
Band 1

lustiges Kinder-
buch ab 10 Jahre 
nicht nur für Jungs

Langreuter, 
Jutta

Frieda, die kleine Wald-
hexe. Schwarzer Kater, 
kleine Maus, hereinspa-
ziert ins Hexenhaus!

Für Vorschulkinder 
und Erstleser
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Rückblick

Eine verspätete Nachlese zum Osterfest in Leuna Kröllwitz
Sonnenschein und ein wundervoll geschmücktes Dorf luden nicht 
nur Radfahrer und Spaziergänger nach Kröllwitz ein. Mit einem 
kleinen Rätselpfad wurden unsere Kinder zum „Spaziergang“ durch 
das Dorf animiert.
Auf einem Osterweg wurden 10 Stellen in Kröllwitz mit Stoffeiern 
markiert, an denen sich kleine Kästen befanden - Schatzkammern 
- sozusagen. Darin kleine Ostereier. Wenn man aus jedem Kasten 
ein Ei bei Erika Riedel in der Oststraße vorweisen konnte - also 
10, dann gab es ein kleines Geschenk.
Nicht nur die ganz Kleinen mit Mutti oder Vati hatten Spaß daran, 
auch 13- und 14-Jährige strahlten beim Erhalt der Überraschung. 
Eine super Idee, die aber mit viel Einfallsreichtum und Arbeit ver-
bunden war.
Herzlichen Dank an Erika Riedel und Ihre fleißigen Bastelfrauen aus 
Kröllwitz. Sie waren es auch, die das ganze Dorf verzaubert haben.

Dr. Dietlind Hagenau

  

Fotos: Dr. D. Hagenau

Buchlesung mit Johanna Weinhold 29.06.2022 im cCe Kulturhaus Leuna
Am 29. Juni 2022, 15.00 Uhr findet im cCe Kulturhaus Leuna, Matthias-Pier-Saal eine vom Förderverein Kulturhaus Leuna e.V. 

mit Unterstützung der cCe Kulturhaus Leuna GmbH organisierte Buchlesung mit Johanna Weinhold zu ihrem Buch 
„Die betrogene Generation - Der Kampf um die DDR-Zusatzrenten“ statt.

Johanna Weinhold, 1987 in Dresden geboren und aufgewachsen, erzählt in ihrem Buch die Biografien von Betroffenen, erklärt 
Hintergründe der Rententhematik, und lässt Expertinnen und Experten zu Wort kommen.

Interessenten sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Vortrag über die FLAK im 2. Weltkrieg
Ein neuer Anlauf nach Corona-Sperre: Die beiden Kultur- und Hei-
matvereine in Wüsteneutzsch und Kreypau haben den Vortrags-
abend im Dorfgemeinschaftshaus Kreypau, nach Corona, nun 
wieder organisiert.
Termin ist der 22. Juli 2022 um 19:00 Uhr.
Thema ist der Einsatz der FLAK in Mitteldeutschland im 2. Weltkrieg. 
Das Kriegsende jährte sich zum 77. Male und die Auswirkungen der 
alliierten Luftangriffe sowie die vorhandene FLAK-Abwehr haben in 
unserer Region nachhaltige Spuren hinterlassen. Interessante De-
tails zum Thema wird Herr Stephan Rolf Schilling (Bunker Krumpa) 
vortragen. Der Vortrag ist kostenlos, die veranstaltenden Vereine 
freuen sich auf eine interessierte Zuhörerschaft.
Im Auftrag
W. Forst
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v. l. n. r. Steve Piller (stellvertretender Stadtwehrleiter), Matthias 
Fiedler (stellvertretender Stadtwehrleiter), Björn Weber (Vorsit-
zender Kreisfeuerwehrverband Saalekreis e. V.), Marcus Heller 
(Leiter Brandabschnitt IV), Dr. Dietlind Hagenau (Bürgermeisterin), 
Matthias Forst (Stadtwehrleiter)

v. l. n. r. Steve Piller (stellvertretender Stadtwehrleiter), Matthias 
Fiedler (stellvertretender Stadtwehrleiter), Björn Weber (Vorsitzen-
der Kreisfeuerwehrverband Saalekreis e. V.), Marcus Heller (Leiter 
Brandabschnitt IV), Dr. Georg Schicht (ehemaliger Abteilungsleiter 
Ordnungsamt und Pressewart), Matthias Forst (Stadtwehrleiter)

Fotos: Michael Günther

Indienststellung des  
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20)  
der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen
Am 7. Mai 2022 wurde das neue Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF 20) der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen offiziell 
in Dienst gestellt. Doch bevor die Gäste und Besucher das neue 
Fahrzeug bestaunen konnten, mussten sie sich etwas gedulden. 
Die Wartezeit konnten sie sich währenddessen bei Kaffee und 
Kuchen versüßen. Pünktlich um 15:30 Uhr wurde die Straße mit 
rotem Rauch vernebelt und dann war es endlich soweit. Aus der 
Nebelwand erschien das neue HLF 20 und fuhr auf dem Vorplatz 
des Feuerwehrhauses vor. Durch den zukünftigen Bürgermeister, 
Herrn Michael Bedla, und dem Stadtwehrleiter, Herrn Matthias 
Forst, erfolgte die offizielle Schlüsselübergabe an den Ortswehr-
leiter, Herrn Jan Schurig. Sie wünschten den Kameradinnen und 
Kameraden allzeit gute Fahrt, möglichst wenig Einsätze und im-
mer ein gesundes Zurückkommen der Einsatzkräfte. Gleichzeitig 
dankten sie für die engagierte ehrenamtliche Arbeit. Durch die 
Pfarrerin, Frau Antje Böhme, wurde das Fahrzeug noch gesegnet.
Das neue HLF 20 wurde in 13-monatiger Bauzeit speziell an die Be-
dürfnisse der Ortsfeuerwehr Zöschen-Zweimen aufgebaut und löst 
damit das alte Tragkraftspritzenfahrzeug Wasser (TSF-W), welches 
Baujahr 1994 ist, ab. Die Stadt Leuna nahm rund 468.000 Euro in 
die Hand. Schwerpunkt des Fahrzeuges bildet die Ausrüstung für 
die Technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen, Brandbekämp-
fung und der Vegetationsbrandbekämpfung in Kombination mit 
einem größtmöglichen Löschwassertank.
Das Fahrgestell ist ein MAN TGM 18.320 4x4 BB mit Allradan-
trieb, automatischen Schaltgetriebe und Euro 6D. Das zulässige 
Gesamtgewicht beträgt 18 t.

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: schroeter@leuna.de
Internet: www.leuna.de

Zwei Auszeichnungen der besonderen Art
Zur Vollversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Leu-
na am 29. April 2022 wurden 2 Personen für ihr Engagement und 
jahrelange Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Leuna ausgezeichnet und geehrt.
Frau Dr. Dietlind Hagenau wurde an diesem Abend die Deutsche 
Feuerwehr-Ehrenmedaille des Deutschen Feuerwehrverbandes 
verliehen. Seit 1994 ist sie Bürgermeisterin der Stadt Leuna. 
Durch die im Jahr 2010 stattgefundene Gemeindegebietsreform 
wurden weitere Gemeinden der Stadt Leuna angegliedert. Sie 
hatte in dieser Zeit immer ein offenes Ohr für die Belange ihrer 
Feuerwehr. Es entstanden neue und moderne Feuerwehrge-
bäude für die Ortsfeuerwehren Kreypau, Leuna und Zöschen-
Zweimen. In Ihrer Amtszeit sind drei Hilfeleistungslöschgrup-
penfahrzeuge (HLF 20), ein Gerätewagen Logistik (GW-L 1), ein 
Einsatzleitwagen (ELW 1), ein Mannschaftstransportfahrzeug 
(MTF) sowie ein mobiler 40kVA-Stromerzeuger beschafft wor-
den. Ein Tanklöschfahrzeug (TLF 4000) befindet sich gegenwär-
tig im Bau. Die Mitgliederentwicklung ist stabil. Mit Blick auf die 
Hochwasserereignisse 2010, 2011 und 2013 hat sie durch ihr 
Engagement dazu beigetragen, dass ein Großteil der Missstän-
de beseitigt wurde.
Die zweite Auszeichnung wurde Herrn Dr. Georg Schicht an die-
sem Abend zu teil. Er wurde mit dem Ehrenstern in Bronze des 
Landesfeuerwehrverbandes Sachsen-Anhalt e. V. ausgezeich-
net. 1997 ist er in die heutige Ortsfeuerwehr Leuna eingetreten. 
Als Mitarbeiter der Stadt Leuna war er für den Aufbau der Was-
serwehr und seit 2010 für den Aufbau der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Leuna mit ihren 9 Ortsfeuerwehren zuständig. Mit die-
ser Bildung der Einheitsgemeinde Leuna sorgte er im besonde-
ren Maße mit seinem Engagement dafür, dass wir uns heute als 
eine Feuerwehr sehen. Nachdem plötzlichen Tod unseres Pres-
sewartes, Herrn Martin Pochert, im Jahr 2015, übernahm er bis 
Ende 2020 die Öffentlichkeitsarbeit. In dieser Zeit sind unzählige 
Bilder, Texte, Videos und auch Beiträge für den Offenen Kanal 
Merseburg entstanden.
Zur Erinnerungen an ihre Arbeit und ihr Engagement erhielten 
beide noch eine Bildcollage, die einen kleinen Rückblick über 
Ihre Tätigkeit gewährt.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
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� Foto: Karsten Stephan

Gründung der Kötzschauer Löschfrösche
Am 1. Mai 2022 waren bei der Ortsfeuerwehr Kötzschau die Kleinen 
ganz groß. Drei Jungs und zwei Mädchen gehören nun zu den 
Mitgliedern der Kötzschauer Löschfrösche. Durch die neue Kin-
derfeuerwehr soll frühzeitig das Interesse am Ehrenamt geweckt 
werden. In der Kinderfeuerwehr können Kinder ab 6 Jahre mitma-
chen. Mit 10 Jahren wechseln sie dann in die Jugendfeuerwehr.
Ein besonderer Feuerwehrmann hat sich bei der Gründungsver-
anstaltung unter die Gäste geschlichen - Feuerwehrmann Sam. 
Die kleinen Mitglieder waren hellauf begeistert, als sie ihn ent-
deckten. Stolz zeigten sie ihm ihre Uniform, die sie an diesem 
Tag bekommen haben.
Mit den Diensten starten die Kötzschauer Löschfrösche zunächst 
alle drei Wochen. Neben feuerwehtechnischen Themen stehen 
Basteln und spielerische Aktivitäten auf der Tagesordnung. Dabei 
sollen die Kinder spielerisch an das Thema Feuerwehr herangeführt 
werden. Bei den Diensten sollen die Kinder aber zum Beispiel 
auch lernen, wie sie im Ernstfall einen Notruf absetzen können.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Erfolgreiche Teilnahme der Freien  
Grundschule Spergau am  
Känguru-Wettbewerb
Am 17. März 2022 gingen an der Freien Grundschule Spergau 
43 Dritt- und Viertklässler wieder an den Start, um am Mathema-
tik-Wettbewerb „Känguru“ teilzunehmen.
In 75 Minuten galt es, 24 multiple-choice-Aufgaben zu lösen. Da 
es bei der Lösung der Aufgaben nicht um eine konkrete Beweis-
führung geht, die Aufgabenstellungen oftmals sogar unerwartet 
und heiter sind, hatten die Schüler bereits in der Vorbereitungs-
zeit viel Spaß und Freude am Lösen dieser Art von Mathematik- 
aufgaben.
Dies zeigte sich dann auch bei den Ergebnissen: Im dritten 
Schuljahr erzielte Toni Lucius beeindruckende 63,75 Punkte. Im 
vierten Schuljahr hatte Felix Scheithauer die meisten Aufgaben 
richtig und erhielt 81,25 Punkten, gefolgt von Felix Schmidt mit 
70,75 Punkten.
Marie Helbig aus der Klasse 4b erhielt ein T-Shirt als Sonder-
preis für den größten „Kängurusprung“, das heißt die meisten 
hintereinander richtig gelösten Aufgaben.
Doch niemand ging bei der Teilnahme leer aus: Alle Kinder er-
hielten Urkunden und witzige Knobelspiele.

Rebekka Gerlach-Schwerdt

Der Aufbau erfolgte durch die Firma Albert Ziegler GmbH in Gien-
gen an der Brenz. Das Fahrzeug besitzt einen Frontwerfer und ein 
LED-Lichtmast, welcher über die Fahrzeugbatterie betrieben wird. 
Neben einem Löschwassertank mit einem Fassungsvermögen von 
2.500 l wurde ein Schaummitteltank mit einem Volumen von 200 l 
verbaut. Ebenso ist eine externe direkte Einspeisung von Schaum-
mittel möglich ohne dabei über den Schaummitteltank zugehen. 
Dadurch kann anderweitiges Schaummittel genutzt werden. Ein 
Schnellangriff Strom und Luft sowie zwei Schnellangriffsbuchten 
für C- und D-Schläuche und ein Hygieneboard zur Reinigung 
der Einsatzbekleidung und Gerätschaften an der Einsatzstelle 
sind ebenfalls Bestandteil. Im Mannschaftsraum befinden sich 
Halterungen für 6 Atemschutzgeräte.
Die Beladung wurde durch die Firma BTL Brandschutz Technik 
GmbH Leipzig aus Kabelsketal geliefert. Zur Ausstattung gehören 
u. a. ein 14 kVA-Stromerzeuger mit Vorrüstung der Notstromein-
speisung. Eine Lkw-Rettungsplattform, ein Pkw-Abstützsystem, 
ein Spineboard, eine Schleifkorbtrage, Verkehrsunfallkasten, Über-
drucklüfter, Motorkettensäge, Rettungssäge, Handwerkzeug, Sä-
belsäge, Akkuschrauber, Schornsteinfegerkehrset, Nasssauger, 
Hebekissen sowie eine mobile 360° Einsatzstellenbeleuchtung 
finden sich auf dem Fahrzeug wieder. Aber auch aus dem Bestand 
der Ortsfeuerwehr wurden u. a. ein akkubetriebenes hydraulisches 
Rettungsgerät und zwei Tauchpumpen verlastet.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

Schlüsselübergabe: v. l. n. r. Jan Schurig (Ortswehrleiter OF  
Zöschen-Zweimen), Matthias Forst (Stadtwehrleiter), Michael 
Bedla (zukünftiger Bürgermeister der Stadt Leuna), Marcus Heller 
(Leiter Brandabschnitt IV)� Foto: Matthias Schröter

Grundausbildung für 11 neue Einsatzkräfte 
abgeschlossen
Der erste Grundausbildungslehrgang für das Jahr 2022 endete 
für die 11 Mitglieder aus den Ortsfeuerwehren Günthersdorf-Köt-
schlitz, Leuna, Kötzschau, Rodden und Spergau der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Leuna erfolgreich. In diesem mit 70 Unter-
richtseinheiten umfassenden Truppmann Teil I - Lehrgang lernen 
die Teilnehmer die Basics für die Übernahme von grundlegenden 
Tätigkeiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz. Zum Inhalt der 
Ausbildung gehören u. a. die Aufgaben der Gemeinde im Bereich 
des Brand- und Katstrophenschutzes, Rechte und Pflichten des 
Feuerwehrmitgliedes, erweitere Erste Hilfe - Ausbildung, persön-
liche Schutzausrüstung, Brennen und Löschen sowie praktische 
Elemente der Technischen Hilfeleistung und Brandbekämpfung.
Von Anfang April bis Anfang Juni wurden insgesamt 21 Teilneh-
mer gemeinsam mit den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Bad 
Dürrenberg und den Einheitsgemeinden Kabelsketal und Schko-
pau mit Erfolg ausgebildet. Vielen Dank an die Ausbilder aus den 
verschiedenen Feuerwehren für ihre Arbeit und ihr Engagement. 
Wir wünschen den Absolventinnen und Absolventen alles Gute 
für Ihre zukünftige Tätigkeit in ihrer Ortsfeuerwehr.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
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DIE LINKE – Fraktion im Stadtrat
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir laden Sie zur nächsten Bürgersprechstunde der Fraktion 
DIE LINKE am Montag, dem 11.07.2022, um 16:30 Uhr in der 
Begegnungsstätte der AWO in der Kirchgasse 7 in Leuna ein.

Nach der Bürgersprechstunde findet in der Begegnungsstätte die 
Mitgliederversammlung des Ortsverbandes Leuna der Partei 
DIE LINKE statt.

Gerta Bürkner Jürgen Butzkies
Fraktionsvorsitzende 
DIE LINKE

Vorsitzender DIE LINKE. 
Ortsverband Leuna

Einladung
Liebe Genossinnen und Genossen, liebe 
Freundinnen und Freunde des SPD-OV Leuna/ 
Bad Dürrenberg, sehr geehrte interessierte 
Bürgerinnen und Bürger,

Nach unserem sehr interessanten Abend mit unserem Parteifreund 
Tino Haring, Geschäftsführer der Kreisentwicklungsgesellschaft, 
bleiben wir gleich beim Thema: “Was passiert mit dem Kohleaus-
stieg und dem Ölstopp am Standort Leuna.“
Herr M. Halliger, Pressesprecher der Infra Leuna, steht uns 
zum Gespräch zur Verfügung.

Zur nächsten OV Sitzung am 29.6.2022, 18:00 Uhr laden wir 
herzlich in das Haus der Begegnung nach Leuna ein.

Ständiger Gast: unser Landtagsabgeordneter Dr. Andreas Schmidt.

Tagesordnung
1.	 Bericht Landtag zum Landeshaushalt
2.	 Bericht aus dem Stadtrat / Kreistag
3.	 Vorschläge für Veranstaltungen, Themen

Freundliche Grüße

Ute und Horst Fischer

Frühlingssingen der Chorgemeinschaft 
„Harmonie“ e. V. Günthersdorf
Am 6. April 2022, nach langer Zwangspause für das gemeinschaft-
liche Singen, wagten wir doch einen Anfang. Die erste Chorprobe, 
tatsächlich nach Jahren. Viel Zeit zum Üben blieb da nicht, doch 
wir wollten endlich den treuen Chorfreunden wieder Gesang dar-
bieten. Viele hatten schon gefragt: „Wann singt ihr mal wieder?“

Dann kam der 22. Mai und es war sehr spannend, wie viele Gäste 
der Ankündigung im Stadtanzeiger Leuna folgen würden? Unser 
Konzert 2022 fand im Freien statt, dafür hatten die Männer vom 
Bauhof Leuna für uns ein Zelt, Tische und Bänke aufgestellt. 
Vielen Dank für diese freundliche Unterstützung!
Alle Chorfrauen, sowie unser Sänger, der „Zwiebelbäckerkönig“ 
Frank, hatten Kuchen gebacken und wie immer waren die Chor-
mitglieder auch an den gelungenen Vorbereitungen beteiligt.

Ilja Scherdin, unser Chorleiter, hatte zum Start ins Programm 
ein schönes Potpourri mit Frühlingsliedern zum Thema „Er-
wachende Natur und tierische Sänger“ zusammengesellt. Im 
2. Programmteil wurde, ganz der aktuellen Situation auf unserer 
Erde entsprechend, der Song „Ein bisschen Frieden“ in die Welt 
hinaus gesungen.

Zum Schluss erklangen auch Melodien zum Thema „Liebe-Triebe-
Heiterkeit“, welche erwachende Frühlingsgefühle und Zwischen-
menschlichkeit ansprachen.

Fotos: Ellen Schuster

Kindertag in der Krippe
Am 1. Juni feierten wir wieder mit unseren Kindern in der Kin-
derkrippe „Am Plastikpark“ den besonderen Tag der Kinder mit 
einem Kinderfest.
Nicht nur die großen Kinder freuen sich auf den jährlichen Kin-
dertag, die Krippenkinder hatten mindestens genauso viel Spaß 
daran. Der Kindertag stellt die Bedürfnisse der Kleinen in den 
Vordergrund.
Leider hat uns dieses Jahr der Regen überrascht, doch davon 
haben wir uns die Feier nicht verderben lassen. Neben gemütli-
chen Naschrunden gab es tolle Spiele in den Gruppenräumen, 
wie zum Beispiel Dosenwerfen, ein Bällebad und Tanz zur Mu-
sik. Das Highlight des diesjährigen Kinderfestes war das Kinder-
schminken. Nach dem Schminken hüpften viele kleine „Tiere“ 
durch unsere Gruppenräume. An unseren reichlich gedeckten 
Buffets konnten sich die Kinder nach den vielen Aktivitäten stär-
ken. Unsere beliebte Hüpfburg haben unsere Kinder dann einen 
Tag später, bei schönstem Wetter, in vollen Zügen genutzt.
Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen Eltern die zu dem 
gelungenen Tag etwas beigetragen haben und ihren Kindern 
den Tag verschönert haben.

Sandra Winkler

� Fotos: Sandra Winkler
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wollen. Sie stammen aus dem Jahr 1905. Die Tischlerei Linke 
aus Schladebach ersetzte originalgetreu verschlissene Holzteile. 
Hauptsächlich durch Wurmfrass zerstörte Elemente. Im Anschluss 
widmeten wir uns dann selber den beiden Fenstern. Vollständige 
Entfernung der Altanstriche, Entfernung der noch vorhandenen 
Gläser und des alten Kittes, dauerten seine Zeit. Danach begann 
der denkmalgerechte Neuaufbau des Anstrichs. Neues Schwär-
zen sämtlicher Beschläge. Zunächst Grundierung des Holzes mit 
Leinöl, dann Einbau der Gläser und Verkitten, danach der Schluss-
anstrich mit Leinölfarbe. Die Fenster stehen nun zum Einbau in 
das Fachwerkgebäude des Lokschuppens bereit. Auf unserem 
YouTube-Kanal gibt es im Rahmen der Reihe „Wir bauen einen 
Lokschuppen“ auch einen Beitrag zu den Fenstern. Schauen Sie 
doch einmal vorbei.

Anfang Juni besuchten uns die befreundete Gruppe Lugauer Ei-
senbahnfreunde aus dem schönen Erzgebirge. 2021 waren wir 
zwei Mal mit unseren Draisinen zu Veranstaltungen in Lugau, nun 
der Gegenbesuch. Neben Museumsbesichtigung, Fachsimpeleien 
über dies und jenes, erlebten wir gemeinsam bei Gegrilltem und 
Kaffee & Kuchen einen schönen Tag. Der nächste Besuch in Lugau 
jedenfalls ist schon geplant.

Hier finden Sie unsere nächsten Termine zur Öffnung des Eisen-
bahnmuseums im Jahr 2022: So., 03.07. und So., 17.07., So., 
07.08. und So., 21.08., So., 11.09. zum Tag des offenen Denkmals 
sowie dem Industriekulturtag Leipzig und 25.09., So., 09.10. und 
So., 23.10., So., 06.11. und am So., 27.11., So., 04.12., So., 11.12., 
So., 18.12. zum Advent im Eisenbahnmuseum. Alle Öffnungstage 
14:00 - 18:00 Uhr, außer die Thementage am 15.05. und 11.09., 
hier jeweils von 10:00 - 18:00 Uhr. Änderungen und Ergänzungen 
vorbehalten! Nähere Informationen und viel mehr im Internet unter: 
www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender
Eisenbahnfreunde Kötzschau e. V.

Wiederherstellung der Bahnsteiguhr. Neuanstrich des Gehäuses.

Mit Draisine beim Festumzug zum 59. Heimatfest in Kötzschau.
Fotos: Eisenbahnmuseum Kötzschau / Daniel Falk

Zusammenfassend können wir sagen: Wir hatten wunderbares 
Wetter, das Zelt hatte sich mit Zuschauern gefüllt, es wurde mit-
gesungen, am Kuchenbüfett reichlich zugelangt und es war schön 
zu sehen, dass wir unseren Zuhörern ein frohes Lächeln mit auf 
den Nachhauseweg geben konnten.

Es bleibt zu sagen: „Vielen Dank an alle Beteiligten, es war ein 
schöner Erfolg.“

i. A. Angelika Müller-Harz
und freundlicher Unterstützung von Ilja Scherdin

� Foto: Frank Müller

Aktuelles vom  
Eisenbahnmuseum Kötzschau
Fenster für den Lokschuppenbau fertig restauriert. Die zerstörte 
Bahnsteiguhr entsteht neu. Lugauer Eisenbahnfreunde zu Gast 
im Eisenbahnmuseum.

Am 15. Mai fand wieder der welt- und bundesweite Internationale 
Museumtag statt, diesmal unter dem Motto „Museen mit Freude 
entdecken“. Als Mitglied im Museumsverband Sachsen-Anhalt, 
ist dieser Tag natürlich immer fest im Kalender des Eisenbahn-
museums verankert. Erstmals nach 2 Jahren konnte wieder alt-
hergebracht das Museum besucht werden und nicht nur digital. 
Letztmalig war u. a. die Sonderausstellung „Kuriositäten aus 165 
Jahren Eisenbahn Leipzig – Großkorbetha“ zu sehen. Von Früh 
bis Spät strömten viele Besucher in das Eisenbahnmuseum Kötz-
schau, was uns natürlich sehr gefreut hat.

Ebenso nach 2 Jahren Pause fand endlich im Mai wieder ein Hei-
matfest in Kötzschau statt. Das nunmehr 59. Passend zum The-
ma „Jubiläen“ waren wir im sonntäglichen Festumzug selbstver-
ständlich mit dabei, blickt das Eisenbahnmuseum 2022 doch auf  
15 erfolgreiche Jahre Museumsarbeit zurück. Die Handhebel-
Draisine „August“ wurde per Autoanhänger im Umzug mit gezeigt.

Immer wieder werden wir auf unsere Bahnsteiguhr angesprochen. 
In der Osterwoche 2021 wurde die historische Bahnsteiguhr am 
Museumsgebäude durch Vandalismus zerstört. (In der MZ und im 
Stadtanzeiger wurde berichtet) Da die Wiederherstellung mit enor-
men Kosten verbunden war, der damals von der Polizei gefasste 
Täter bisher keinen Cent des beträchtlichen Schadens gezahlt hat, 
verging etwas Zeit. Nun endlich, haben wir im April angefangen 
die Uhr allmählich wieder aufzubauen. Zunächst wurde die Gele-
genheit genutzt und gleich das Uhrgehäuse am Haus mit einem 
neuen Anstrich versehen, war der alte doch auch schon 10 Jahre 
alt. Zwischenzeitlich sind die neuen Zifferblätter hergestellt, mit 
den Ziffern versehen und die beiden Deckscheiben des Gehäu-
ses ebenso eingetroffen. Momentan montieren wir die Uhrwerke 
an den Zifferblättern. Demnächst wird alles im Gehäuse verbaut 
und der Wiederinbetriebnahme steht dann nichts mehr entgegen.

Auch wenn die Bauarbeiten an unserem Lokomotivschuppen von 
Außen betrachtet ruhen, ist es intern darum überhaupt nicht still. 
In unserem letzten Artikel berichteten wir von historischen Holz-
fenstern, die wir für den Lokomotivschuppen wiederverwenden 
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Buchlesung in der  
Wölkauer Kirche
Der Einladung des Heimat und Kulturvereins 
Kreypau e. V. zur Buchlesung mit dem Merse-
burger Schriftsteller Nils Wiesner am Dienstag, 
dem 3. Mai 2022 um 17:00 Uhr, in die Wölkauer 
Kirche sind ca. 50 interessierte Besucher gefolgt.

� Foto: Steffi Berger

Herr Wiesner hat mit seinen Erzählungen und Auszügen aus sei-
nen Büchern sehr anschaulich und interessant einiges aus der 
frühen Geschichte von Merseburg vorgetragen. Die Reichwei-
te ging über den bösen Bischof Friedrich von Hoym, der 1357 
seine Herrschaft begonnen hat und in seiner Raffgier nicht nur 
seine Untertanen bis aufs Blut geschröpft hat, sondern auch die 
Domschätze, schon damals unbemerkt von den Domherren zu 
Merseburg, auf der Burg Giebichenstein versteckt hatte. Letzt-
endlich ist er an seiner Habgier gescheitert. Der Aufstand des 
gemeinen Volkes gegen ihn hat zu seinem gerechten Tod ge-
führt.

Weiter ging es mit der bewegenden Geschichte über das ver-
heerende Hochwasser, das Merseburg einst mit Beginn der 
Schneeschmelze heimsuchte. Über die Geisel strömte das 
Schmelzwasser in den gefrorenen Gotthardteich. Der wurde in 
den 1480-er Jahren als Fischteich aus einem Steinbruch unter 
der Herrschaft von Bischof Thilo von Trotha von den Mönchen 
des Klosters an der Gotthardstraße angelegt. Der Merseburger 
Nachtwächter bemerkte auf seinem nächtlichen Rundgang die 
Gefahr. Er konnte die Bewohner der Stadt aufwecken. Vielen 
gelang es, ihr Leben und ihre Tiere zu retten. Der Nachtwächter 
selber ertrank aber mit weiteren Menschen und Tieren in den 
Fluten, die sich rasend schnell durch die Gotthardstraße, dem 
Markt und Entenplan ergossen. Über den Tiefen Keller floss der 
Strom weiter, um letztendlich in die Saale zu münden.

Als Letztes las Herr Wiesner über den deutschen Erfinder Jo-
hann Ernst Elias Bessler, der sein „Merseburger Rad“ vorstellte. 
Er präsentierte das Rad als Perpetuum Mobile - ein Gerät, das 
- einmal in Gang gesetzt - ohne weitere Energiezufuhr ewig in 
Bewegung bleibt und dabei auch noch Arbeit verrichten kann. 
Es konnte sich sowohl vorwärts als auch rückwärts drehen. Er 
wurde als Lügner bezeichnet, konnte aber Interesse an seinem 
Rad wecken. Der herrschende Herzog Moritz Wilhelm ordnete 
am 31. Oktober 1715 in Merseburg eine Inspektion an. Namhaf-
te damalige Wissenschaftler, als bekanntester sei Gottfried Wil-
helm Leibniz genannt, bekannten sich zu der Erfindung. Bessler 
bot sein Rad dem musisch veranlagten Herzog für 100.000 Taler 
an. Der könnte damit im Schlossgarten wundervoll hohe Fontä-
nen antreiben. Die für die damalige Zeit sehr hohe Summe war 
der Herzog nicht bereit zu bezahlen. So bot Bessler letztendlich 
sein Merseburger Rad als Schausteller feil, um sich seinen Le-
bensunterhalt zu sichern.

Heimat- und Geschichtsverein Rodden e. V.
Im vergangenen Jahr 2021 wurde von unserem Verein beschlos-
sen einen Laubbaum zu kaufen und diesen am unteren Teich in 
Pissen zu pflanzen.

Wir entschieden uns für eine Elsbeere, welche in Deutschland 
als eine seltene Baumart gilt. Sie wird aber heute wieder als kli-
matolerante Baumart verstärkt angebaut.

Mit Unterstützung des Bauhofs Kötschlitz wurde der Baum im 
November 2021 gepflanzt. Coronabedingt war es uns jedoch 
nicht möglich die Pflanzung des Baumes gebührend zu feiern. 
Dies haben wir nun am 13. Mai 2022 nachgeholt und den Baum 
noch mit einem entsprechenden Schild versehen.

Dazu konnten wir auch Herrn Pfarrer Andreas Tschurn recht 
herzlich begrüßen. Im Rahmen einer kurzen Andacht haben wir 
Gott um ein gutes Wachstum für die Elsbeere gebeten.

Anschließend gab es noch ein geselliges Beisammensein mit 
Gegrilltem, Getränken und guten Gesprächen.

Christa Gawlak

� Foto: Christa Gawlak

wünscht all seinen Vereinsmitgliedern 
die im Monat Juli 

Geburtstag haben, 
beste Gesundheit 
und viel Glück im 
neuen Lebensjahr.

Der 

Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.
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Weitere Projekte in diesem Jahr sind u. a. die Aufarbeitung his-
torischer Dokumente aus der deutschen Kurrentschrift und die 
Weiterführung der anschaulicheren Darstellung und Vermittlung 
regionaler historischer Zusammenhänge.

Ihnen liebe Leser, eine gute und vor allem gesunde Zeit.
Unser Dank gilt
Herrn Peter Hirschfeld, Modellbauer und Heimatfreund in Bad 
Dürrenberg
Familie Dietzold und Familie Motzschmann für die Übergabe his-
torischer Antiquarien
Familie Lieback für die Tatkräftige Unterstützung und die Erstel-
lung unseres Internetauftrittes https://Heimatstube.kötzschau.de
Unseren lieben Besuchern, welche an der regionalen Geschichte 
interessiert sind und z. T. auch selbst als Zeitzeugen zur Verfü-
gung stehen.

Fotos: Marc J. Poppe

Andreas Arms und Marc J. Poppe
Heimatmuseum “Heimatstube Kötzschau”

Sollten Sie interessiert sein, an unserer Heimatgeschichte oder 
möchten Sie Geschichten unsere Heimat betreffend (weiter)er-
zählen oder sich darüber hinaus selbst engagieren, bitten wir Sie 
sich bei uns vertrauensvoll zu melden.

Teichfest 2022
Liebe Einwohner*innen von Günthersdorf, liebe Leser*innen,

unser Teichfest liegt nun hinter uns. Bei tollem Wetter konnten 
wir an beiden Tagen sehr viele Besucher*innen begrüßen.
Am Samstag fand der traditionelle Fackelumzug statt, der in 
diesem Jahr nicht von einer Blaskapelle sondern durch musika-
lische Umrahmung mit der Freiwilligen Feuerwehr Günthersdorf-
Kötschlitz begleitet wurde. Die Feuerwehr sorgte nicht nur für 
Sicherheit sondern auch dafür, dass unser Feuer auf dem Teich 
eine romantische Atmosphäre verbreitete. Vielen Dank für eure 
Unterstützung!

Im Anschluss sorgte die Jani-Show für Stimmung und „Belcan-
to“ machte Musik für Jung und Alt, so dass die Tanzfläche im-
mer gut gefüllt war.
Am Sonntag eröffnete die Blaskapelle „Edelweiß“ aus Zöschen 
unseren Frühschoppen. Danach folgte ein Programmpunkt auf 
den anderen.

Die Chorgemeinschaft „Harmonie“ geleitete uns humorvoll in 
den Familiennachmittag. Die Kinder vom Kindergarten „Teich-
knirpse“ und die Tanzgruppen vom GCC Günthersdorf unterhiel-
ten alle Besucher mit tollen Darbietungen. Sogar der Schwarze 
Bär vom GCC begrüßte unsere Gäste.

Ich bedanke mich bei allen ganz herzlich für ihre Darbietun-
gen.

Für die Kinder gab es noch Überraschungen vom Clown „Silli“, 
dem sie begeistert folgten.

Vielen Dank an Uwe Langheinrich und seine Jungs für die 
musikalische Gestaltung am Samstag und für die Umrahmung 
am Sonntag!
Neben dem abwechslungsreichen Programm gab es für alle noch 
unterschiedliche Betätigungsmöglichkeiten. Die Kinder konnten 

Es war eine gelungene Veranstaltung. Wir bedanken uns hiermit 
noch mal ganz herzlich bei Herrn Wiesner für die interessante 
Lesung.
Bei allen Besuchern bedanken wir uns herzlich für die geleisteten 
Spenden für unsere Kirche.

Steffi Berger
im Namen des Heimat und Kulturverein Kreypau e. V.

Heimatmuseum „Heimatstube Kötzschau“
Internationaler Tag des Museums am 18. Mai 2022

Unsere Heimatstube öffnete im Rahmen des „Internationalen Tag 
des Museums“ am 18. Mai 2022 für zahlreiche interessierte Be-
sucher. Begrüßt wurden die willkommenen Gäste dabei durch 
unsere mit historischer Kleidung angezogenen Schaufensterpup-
pe „Stella v. Peek-Besten“ - eine unserer Neuzugänge aus dem 
vergangenen Jahr.

Die Ausstellungsräume des Heimatmuseums „Heimatstube Kötz-
schau“ gliedern sich auf 150 qm u. a. in einen Vereinsraum, einen 
Geschichtsraum, ein Zimmer des Handwerkers uvm.. In der beste-
henden Dauerausstellung konnten Exponate der regionalen Ge-
schichte von den Besuchern aller Altersgruppen bestaunt werden.

Im Rahmen einer Leihgabe wurde für diesen Tag des Museums 
ein Modell eines Gradierwerkes im Maßstab 1:22 durch den 
Modellbauer und Heimatinteressierten Bad Dürrenberger Peter 
Hirschfeld zur Verfügung gestellt. Das Gradierwerk stellt sinnbild-
lich den bis 1861 bestehenden Salzwerksbetrieb Kötzschau dar, 
welcher zusammen mit Teuditz (heute ein Ortsteil von Tollwitz) bis 
zum Beginn des 19. jhrdts. als ertragreichste älteste Salzwerke 
in Sachsen gelten.

Darüber hinaus lud das Modell einer Dampfmaschine im Maßstab 
1:22 zum Zusehen ein. Die dampfbetriebenen Maschinen wurden 
früher in unserer Region u. a. für den Antrieb des Bohrers während 
der Schladebacher Tiefenbohrung oder im Kötzschauer Gradier-
werk zur Soleförderung aus der Erde genutzt.

Interessierte Besucher, das Modell einer Dampfmaschine und 
eines Gradierwerkes sowie ein historischer Puppenwagen vor 
dem Heimatmuseum „Heimatstube Kötzschau“
Unser Heimatmuseum die „Heimatstube Kötzschau“ besteht seit 
dem Jahr 1997 und beinhaltet Exponate zur Heimatgeschichte 
unserer ehemaligen Großgemeinde Kötzschau, die aus den Ort-
schaften Kötzschau, Schladebach, Rampitz, Thalschütz und Witz-
schersdorf bestand sowie der umgebenden Region. Die Grundlage 
der Heimatstube wurde mit der Übergabe von antiquarischen 
Gegenständen und Dokumenten aus dem ehemaligen Gasthof 
Kötzschau gelegt. Seit der Anfangszeit wurden weitere Exponate 
gespendet oder als Leihgaben übergeben, wodurch die Sammlung 
nun aus mehr als 3.000 Stücken besteht. Darunter Fotografien, 
Konfirmationsunterlagen, Vereinsfahnen, alte Instrumentarien aus 
dem Bestand des ehemaligen ortsansässigen Landarztes Herrn Dr. 
Herbert Ziegfeld, Skulpturen und Zeichnungen des Kötzschauer 
Künstlers Ottomar Schmidt, Sammeltassen und Teller sowie his-
torischen Schriftzeugnissen und Bekleidungsstücken.

Im Herbst dieses Jahres wird unser 25-jähriges Bestehen in ei-
nem feierlichem Rahmen begangen, zu welchem wir Sie herzlich 
einladen. Der genaue Termin wird frühzeitig bekannt gegeben.
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„Pfingstbier“ 2022 in der Kötschlitzer Scheune
Wir waren für das „Pfingstbier“ 2020 so gut gerüstet und dann fand nichts 
statt und das für 2 Jahre.

Der Start für das Fest „Pfingstbier“ beginnt bereits freitags, für die meisten 
Helfer des Heimatvereins Kötschlitz e. V. nach getaner Arbeit. Bierwagen, 
Kühlschränke, Tische, Bänke, eine Bar, eine Ecke für Kaffee und Kuchen 
und vieles mehr müssen aufgebaut werden.
Am Sonnabend 10:00 Uhr trafen sich die Rommé- und Skatfreunde zum 
Turnier. Die Entscheidung, zwischen den 11 Rommè-Spielern und den  
8 Skatfreunden um den Wanderpokal, erfolgte erst nach 13:00 Uhr. So-
lange wurde eifrig um den Sieg gerungen.
Wir gratulieren herzlich zu den Plätzen 1 - 3 beim Rommè: Dana Rothe, 
Hella Wierzba und Petra Salzmann sowie den Skatern Heiko Rothe, Gerd 
Marquart und Joachim Silber.

Danach erfolgten schon der Aufbau der Hüpfburg und die Vorbereitungen 
für die Stationen der traditionellen Nachmittagsspiele. Zu diesem Familien-
spaß treten immer ein Erwachsener und ein Kind an. Es meldeten sich nach 
und nach 31 Teams für diese Stationen an. So viele wie noch nie zuvor.

Schnelligkeit, Geduld, Geschick und Ausdauer waren beim Mikado, blin-
des Angeln, Eierlauf, Bauklötzer stapeln und Ballfangen in einen Bechern 
gefragt. Zum Schluss führte noch eine tolle Polonaise durch das gesamte 
Gelände des Kindergartens „Drachenburg“, was sich hervorragend für 
Spiel und Bewegung eignet und uns zur Verfügung gestellt wird.

Es blieb spannend, man versorgte sich mit Speisen und Getränken. Die 
Teilnehmer warteten geduldig bis zur Siegerehrung gegen 19:00 Uhr. Wer 
hatte nun alle Stationen in der schnellsten Zeit mit den meisten Punkten 
absolviert? Die besten 5 Duos wurden mit Gutscheinen für ihre Leistungen 
prämiert. Diese nahmen Kinder und Eltern, bzw. auch mit angetretene 
Großeltern, ganz stolz entgegen.

DJ Thomas Hempel begleitete das ganze lustige Treiben mit flotter Musik, 
netten Gesprächen und mit viel Einfühlungsvermögen, besonders für 
die ganz kleinen Teilnehmer. Er selbst konnte sich nur eine kurze Ver-
schnaufpause können, denn bereits 20.00 Uhr war er der Chef auf der 
Scheunenbühne, lockte mit seinen Klängen die Tänzer auf die Fläche und 
erfüllte gern Musikwünsche für das Publikum. Auch hier konnten wir uns 
über genügend Besucher freuen. Frohsein und Ausgelassenheit waren 
die Begleiter bis in die Nacht. Das war deutlich zu beobachten.

Das Fest ist gut angenommen worden. Ein tolles Dankeschön. Da ist 
den Mitgliedern das Aufräumen am Sonntag gleich ein bissel leichter 
gefallen. Aber ohne treue Helfer, Vorbereiter und Nachbereiter kann kein 
Fest gelingen, deshalb herzlichen Dank an den Nahkauf Zöschen, die 
Feldküche Zweimen, den DJ Thomas Hempel, das Kindergartenteam, 
Herrn Kaiser und die Mitarbeitern des Bauhofes, den Hausmeister 
Herrn Schwabe, Frau Wust, das Weingut Zimmermann, die mindestens  
50 aktiven Mitstreiter des Heimatvereins und die rettenden „Engel“, wenn 
fix noch was herbei geschafft werden musste. Danke!

Hoffen wir alle wieder auf „Pfingsbier Kötschlitz“ 2023 in der Scheune, 
deren 20-jähriges Bestehen wir übrigens im Herbst feiern wollen.

Angelika Müller-Harz
Vorstandsmitglied Heimatverein Kötschlitz

Fotos: Ursula Hensel, Sven Kurbjuhn

sich mit den Angeboten der Firma Stichnoth sowie vom Freizeit-
zentrum Leuna (Vielen Dank, Chris!) die Zeit vertreiben. Aber auch 
alle Junggebliebenen nutzten am Samstag das „Bierglasschieben“ 
und hatten viel Spaß.

Besonders anziehend war wieder unsere Tombola, die mit begehr-
ten Preisen die Besucher zum Losen animierte.

Für Speisen und Getränke war ausreichen gesorgt. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei Livio Scholz und seinem Team sowie 
bei Herrn Weber und seiner Mannschaft für die Versorgung.
Außerdem gab es am Sonntagnachmittag im Zelt Kaffee und Ku-
chen. Das Angebot wurde gern angenommen. Vielen Dank an 
die vielen fleißigen Kuchenbäckerinnen!

Ich bedanke mich auch ganz herzlich bei dem Bauhofteam 
von Kötschlitz-Günthersdorf unter der Leitung von Herrn Kai-
ser, bei Sven Werner und mit einem Extra-Dankeschön bei 
Eberhardt Brost. Sie halfen uns beim Auf- und Abbau, sorgten 
für die Bestuhlung, für Ordnung und Sauberkeit und bereiteten 
das Feuer vor.

Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle Sponsoren, ohne 
die unsere Tombola nicht möglich wäre. Da der Redaktionsschluss 
schon kurz nach dem Teichfest liegt und wir niemanden verges-
sen wollen, schreibe ich im nächsten Stadtanzeiger, wer zu den 
Sponsoren gehört. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Das Fest selbst wird ja von unserem Heimatverein organisiert und 
gestaltet, deshalb bedanke ich mich auch bei allen Mitgliedern 
für ihre Arbeit.
Ich persönlich habe mich über den großen Zuspruch sehr gefreut 
und hoffe, dass wir uns im nächsten Jahr gesund wiedersehen.

Ihre Uta Nitsch
Vorsitzende des Heimatvereines Günthersdorf e. V.

Clown Silly

Fotos: Uta Nitsch
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Nach 2 Jahren Pause fand in gewohnter Tradition das Pfingstmai-
en-Stecken in Wüsteneutzsch wieder statt. Bereits ein paar Tage 
vor dem Pfingstwochenende wurde der Kremser für den geplanten 
Umzug nach Wüsteneutzsch gebracht. Am Freitagvormittag trafen 
sich die Männer zum Maienschlagen. Um 16:30 Uhr startete dann 
der Pfingstmaienumzug, begleitet von einigen Vereinsmitgliedern, 
Bewohnern und den Kindern. Unser Dank geht an Torsten Meiß-
ner, der mit seinem Traktor die Wagen wieder sicher durch die 
Ortschaften chauffierte. Zudem hatte Micha für die musikalische 
Umrahmung gesorgt und Willfried für die Getränke - vielen Dank 
auch an euch. Aber auch bei allen fleißigen Unterstützern für die 
Feier am Abend bedanken wir uns. Eine Vielzahl an Salaten und 
Leckereien wurden aus den Haushalten mitgebracht. Nachdem 
die Ausfahrt in Wüsteneutzsch beendet war, startete der Umzug 
weiter nach Wölkau und anschließend ging es noch nach Friedens-
dorf, um auch dort dem ein oder anderen guten Vereinsfreund mit 
einer Pfingstmaie zu erfreuen. Nach dem Abendessen hielt der 
Vorsitzende Ralf Heller eine kleine Ansprache. Dabei gab es für 
die bisherige Schriftführerin Martina ein blumiges Dankeschön für 
ihre geleistete Arbeit. Aber auch Willfried erhielt von Gwen und Ralf 
einen Dankesgruß für seine Ordnungs- und Sauberkeitsdienste 
sowie die Organisation der Getränke für die wöchentliche Sonn-
tagsrunde. Der einsetzende Regen am späteren Abend verschaff-
te der Stimmung keinen Abbruch und Wüsteneutzsch kann auf 
ein sehr geselliges Pfingstfest 2022 zurückblicken. Am nächsten 
Morgen stand nach dem Aufräumen die nächste Vereinsaktion auf 
dem Plan. Dabei war die Kreativität der Kinder gefragt. Susanne 
hatte von der Stadt Bad Dürrenberg 3 Fahrräder erhalten, welche 
als Werbung für die LAGA Bad Dürrenberg in Wüsteneutzsch 
aufgestellt werden sollen. Von Frau Christel Heine gab es auch 
noch ein weiteres Fahrrad dazu. Eine kleine Gruppe „Sprayer“ 
gestaltete die Räder mit viel Spaß und Freude. Die Ergebnisse wird 
man demnächst in Wüsteneutzsch bestaunen können.

Die Jahreshauptversammlung und Wahlen im Kultur- und 
Heimatverein Wüsteneutzsch e. V. fanden am 12.06.2022 bei 
sommerlichem Wetter am Dorfplatz, unter Eiche und Linde, in 
Wüsteneutzsch statt. Nachdem das Protokoll 2021 sowie der 
Rechenschaftsbericht verlesen und alle weiteren festgesetzten 
Punkte ordnungsgemäß besprochen waren, standen in diesem 
Jahr für den KHV Wüsteneutzsch wieder Wahlen in der Tagesord-
nung. Der neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Vorsitzender Ralf Heller; Stellvertretende Vorsitzende Gwen Forst; 
Kassierer Susanne Lauschmann; stellvertretender Kassierer Su-
sann Günther und Schriftführer Jana Heller (die es stört, mögen 
uns die nicht gendergerechte Bezeichnung nachsehen). Die ge-
wählten Revisoren sind Stefan Forst und Antje Wengler. Wir dan-
ken den gewählten Mitgliedern für ihr Interesse und Engagement 
des jeweiligen Amtes und bedanken uns für geleistete Arbeit bei 
Martina Hartmann, Jürgen Benndorf und Marc Poppe. Auch an 
Matthias Forst als Versammlungs- und Wahlleiter sowie an Marc 
als Protokollführer ein Dankeschön.

Von den vielen geplanten Akti-
vitäten im Kultur- und Heimat-
verein werden wir in der nächs-
ten Ausgabe berichten. Jedoch 
auf einen anstehenden Termin 
möchten wir schon aufmerk-
sam machen: Am 22.07.2022 
findet in Kreypau 18:00 Uhr der 
Vortrag „Flak Mitteldeutschland“ 
statt. Der Vortrag musste bisher 
coronabedingt bereits zweimal 
verschoben werden.

Allen Mitgliedern und Einwoh-
nern eine gute Zeit, bis zur 
nächsten Ausgabe

Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e. V.
i.A. Jana Heller

Das sind wir - der Kuchenessen 
Zöschen e. V. stellt sich vor

Bereits Anfang dieses Jahres konnten Sie sich an 
dieser Stelle erstmals einen kleinen Eindruck vom 
neuen „Kuchenessen Zöschen e. V.“ machen. Wir konnten Ihnen 
einen Einblick in das erste Vereinsjahr geben. Im Jahr 2021 hatten 
wir mehrfach die Möglichkeit, erste Feste und Veranstaltungen in 
Zöschen als neuer Verein zu begleiten. Nun möchten wir hier die Ge-
legenheit nutzen, uns und unsere Arbeit etwas näher vorzustellen.

Nach dem Aufruf der damaligen Ortsbürgermeisterin Andrea En-
gelmann fanden sich zügig zehn engagierte Zöschenerinnen und 
Zöschener, um den Brauchtum des Ortes zu wahren und das weit 
über die Ortsgrenzen hinaus bekannte Traditionsfest „Zöschener 
Kuchenessen“ fortzuführen.

Julia Franz, Neu-Zöschenerin seit 2019 übernahm den Vorsitz des 
Vereines. Mit ihr konnten wir eine motivierte und erfahrene Kraft 
aus dem Bereich Eventmanagement für uns gewinnen. Ebenso 
engagiert übernehmen meist junge Familienväter und -mütter ihre 
Aufgaben im Verein.

„Jeder Einzelne ist mit seinen jeweiligen Fähigkeiten und Kompe-
tenzen eine enorme Bereicherung für unseren jungen Verein.“, so 
Julia Franz. Besonders wichtig war es uns, das junge Team auch 
im neuen Vereinslogo widerzuspiegeln - eine verjüngte Oma in 
neuen, strahlenden Farben. Genau das, was wir mit unserem Verein 
vertreten wollen - alt bewährtes in neuem Glanz erstrahlen lassen.

Das diesjährige Zöschener Kuchenessen unter dem Motto „Zö-
schen verzaubert“ liegt nun hinter uns. Lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe des Stadtanzeigers den Nachbericht unseres zauberhaf-
ten Heimatfestes und schwelgen Sie noch einmal in Erinnerung 
dieses erlebnisreichen Wochenendes.

Kristin Loga
im Namen des Kuchenessen Zöschen e. V.

Reihe hinten v. l. n. r. Christian Groß, Julia Franz, Kristin Loga, Heike 
Thiele, Susann Tauche, Brian Auerbach Reihe vorn v. l. n. r. Jana Gi-
bas, Susanne Querg, Josephine Papenfuß Es fehlt: Pascal Schröder 
� Foto: Jana Gibas

Wüsteneutzsch -  
Pfingsten in der Wüste und  
Jahreshauptversammlung KHV
Einige Tage vor dem Pfingstfest 2022 verstarb unser ehemaliger Orts-
bürgermeister der Gemeinde Kreypau, Hans Hermann Dannenberg. Wir 
bedauern den Verlust zutiefst und unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 
Hans Hermann stand dem Verein mit historischen Informationen gern 
zur Seite, begleitete die Gründungsversammlung unseres Vereins im 
Jahr 2007 und war Gast zu vielen unserer Feste. Im Besonderen gilt 
ihm unser Dank für das „Wüsteneutzscher Heimatlied“, welches er vor 
einigen Jahren gedichtet hatte.
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Fußball · Tischtennis · Gymnastik · Volleyball

Der SV Zöschen informiert #61
Die Saison 2021/22 ist nun auch für die letzten 
Sportlerinnen und Sportler des SV Zöschen 
vorbei. In den zurückliegenden Wochen ging es 
dabei für die Fußballer noch einmal hoch her, die 
um Bälle, Tore und Punkte gekämpft haben - mit 
Erfolg! Darauf wollen wir noch einmal zurückblicken.

Abteilung Fußball

Männermannschaft ist in der Sommerpause
Mit besten Chancen auf Tabellenplatz drei in der Kreisoberliga-
Meisterrunde ist unsere Männermannschaft um Trainer Marcus 
Gerstenberg in die Schlussphase der Spielzeit gegangen. Zwar 
hatte unser SVZ zu Gast bei der SG Dölbau nur wenig Grund zum 
Jubeln (0:2) und blieb erst zum zweiten Mal im Saisonverlauf ohne 
eigenen Treffer. Vor dem direkten Duell am vorletzten Spieltag 
betrug der Vorsprung auf Verfolger SV Höhnstedt dennoch zwei 
Punkte. Zum Abschluss war zudem Schlusslicht SSV Landesberg II  
zu Gast am Zöschener Silberberg. Gut zehn Monate nach dem 
ersten Punktspiel in der Kreisoberliga-Qualifikationsstaffel Mitte 
August ist die Mannschaft nun in der wohlverdienten Sommer-
pause angekommen. Einen Rückblick auf die abschließenden 
Punktspiel veröffentlichen wir in der kommenden Ausgabe des 
Stadtanzeigers.

Frauenmannschaft wird Vizemeister
Durch einen 5:2 (1:1)-Erfolg bei der SG Grün-Weiß Döschwitz ist 
unsere Frauenmannschaft am vorletzten Spieltag einen großen 
Schritt in Richtung Vizemeisterschaft in der Regionalklasse, Staffel 
4, gegangen - entsprechend groß war der Jubel nach dem Abpfiff. 
Vorgelegt hatten zweimal die Gastgeberinnen, die durch ihre Top-
torjägerin Janine Gebbert nach 25 Minuten erstmals in Führung 
gingen. Doch Natalie Kühn, die vor dem Spiel wie Gebbert bei 23 
Treffern lag, hatte eine Viertelstunde später die passende Antwort 
parat. So ging es mit einem 1:1 in die Kabinen. Auch nach dem 
Seitenwechsel erwischten die Döschwitzerinnen den besseren 
Start. Gebbert traf nach 42 Minuten erneut - 2:1. Aber Ines Gers-
tenberg (57.), Iris Witkowski (67.) und zweimal Sandra Schulze (74., 
77.) drehten den Rückstand noch in einen furiosen Auswärtssieg. 
Tabellenplatz zwei endgültig perfekt machte unsere Frauenmann-
schaft dann 14 Tage später im Kreisderby gegen Eintracht Bad 
Dürrenberg. In diesem stellten die Spielerinnen noch einmal ihr 
ganzes Können unter Beweis und schickten den Verfolger mit 7:0 
(4:0) nach Hause. Für die Tore sorgten Natalie Kühn (7., 19., 30., 
39.) und Sandra Schulze (43., 61., 63.). Damit hat unsere FSG 
im Abschlussklassement ganze neun Punkte Vorsprung auf den 
dritten Tabellenplatz.

Noch einmal richtig Grund zum Jubeln hatten die Spielerinnen 
der FSG Kötzschau/Zöschen nach ihrem furiosen 7:0-Heimsieg 
im Derby gegen Eintracht Bad Dürrenberg.� Foto: Heike Köhler

Fotos: Jana Heller

Glückwünsche

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in  
Wüsteneutzsch recht herzlich, die im Monat Juni 2022 

Geburtstag haben!

Wir wünschen alles Gute und viel Gesundheit!

� Foto: Martina Hartmann

Der Männerchor Schladebach 1852 e. V. gratuliert im Monat 
Juli seinem Sangesbruder

Hartmut Eckert

recht herzlich zum Geburtstag.

Uwe Pick
Vorsitzender
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12w durch Solomia Puhach, die aus der Ukraine kommend, wie ihr Bru-
der Ostap, der 4. in der AK 14m wurde, vorübergehend ihre sportliche 
Heimstadt beim TSV Leuna gefunden hat. Ebenfalls 2. wurde Cedric 
Sikorski bei den Junioren, der sich erst am schweren Schlussanstieg 
dem späteren Sieger geschlagen geben musste. Lilly Lange (13w) und 
Judy Hauptrock (14w) wurden jeweils 4. Und Etienne Vorrath in der 14 
männlich 5. in ihren Klassen.

Hagen Hahn

Fotos: Dr. Andreas Lange
Dr. Andreas Lange
TSV Leuna, Abt. Ski

Nachwuchsteams beenden Platzierungsrunden

Durchwachsen verlaufen ist die Platzierungsrunde für unsere älteste 
Jugendmannschaft, die C-Jugend der JSG Günthersdorf/Zöschen/ 
Meuschau. Zwei Siege und drei Niederlagen stehen nach Abschluss 
der fünf Spieltage zu Buche. Beste Torschützen unserer Jugendspiel-
gemeinschaft in der Platzierungsrunde waren William Griese (4) und 
David Jonas sowie Lucas Menzel mit je zwei Treffern.

Ebenfalls beendet ist die D-Jugend-Platzierungsrunde unserer JSG 
Günthersdorf/Zöschen. Drei Siege und ein Unentschieden aus sechs 
Partien brachten dem Team um Trainer Martin Imhof zehn Punkte ein. 
Ebenso viele wie Blau-Weiß Farnstädt, die durch einen 8:1-Sieg gegen 
Schlusslicht Niemberg aber das bessere Torverhältnis haben. Somit 
haben die Zöschener Youngster den Treppchenplatz knapp verpasst, 
können aber dennoch stolz auf Rang vier sein.

Eine Niederlage im Spitzenspiel gegen Tabellenführer JSG Nördlicher 
Saalekreis kostete unsere E-Jugend den Staffelsieg in der Platzie-
rungsrunde. Oskar Norbert Welle hatte unsere JSG Günthersdorf/
Zöschen nach vier Minuten in Führung gebracht, doch dann drehten 
die Gastgeber die Partie. Zum Saisonabschluss wartete noch das 
Duell mit der JSG Farnstädt/Querfurt/Weißenschirmbach (18. Juni). 
Noch höher einzuordnen war das Abschneiden unserer E-Jugend im 
Saalekreispokal. Dort gelang durch einen Halbfinal-Krimi beim SV Groß-
gräfendorf der Einzug in das Endspiel. Im Elfmeterschießen bewiesen 
unsere Youngster die stärkeren Nerven und gewannen mit 6:3. Am Ende 
der regulären Spielzeit hatte es 2:2 gestanden. Gegner im Finale am  
25. Juni in Braunsbedra war die SG Spergau.

Punktgleich mit den Altersgenossen der SG Spergau - rechnet man die 
Partien gegen die zurückgezogene Mannschaft des 1. FC Merseburg 
heraus - beendeten unsere jüngsten Fußballer die Saison in der Fair-
Play-Liga der F-Junioren. Der direkte Vergleich mit den Spergauern 
endete zweimal zugunsten unserer JSG.

Ausblick

Nach unserem Sportfest am 25. Juni mit dem Heimspiel der Männer-
mannschaft gegen Landsberg II und dem 2. Mitternachtsturnier auf 
dem Mobilcom-Debitel-Beachvolleyballplatz, wartet am 25. September 
schon das nächste Highlight. Wir freuen uns auf zahlreiche interessierte 
Zuschauer zum 10. Jubiläum unseres traditionellen Silberberg Cups für 
Bambini-Mannschaften. Wer darüber hinaus immer auf dem Laufenden 
bleiben möchte, was alle Informationen rund um den SV Zöschen 1912 
angeht, kann sich auf verschiedenen Wegen Informieren. Neben den 
Aushängen im Schaukasten und unserer Internetseite sind wir auch 
auf Facebook und Instagram aktiv.

Bericht: Tobias Zschäpe (Öffentlichkeitsarbeit)

Leuna-Skisportler mit erfolgreichem Start in die 
neue Saison
Störmthal: Endlich ging es für die Skisportler des TSV Leuna wieder 
richtig los. Der erste Rollskiwettkampf der Saison stand für sie am 
21. Mai gleich auf dem schnellen Material an. Im Gegensatz zu den in 
Sachsen-Anhalt ausschließlich gelaufenen „Trainings-Skirollern“ wird 
beim Rollski mit sehr schnellen Rollen, die aus den Inlineskates bekannt 
sind gelaufen. Das musste natürlich auch besonders trainiert werden. 
Die Trainer des TSV Leuna haben deshalb auch nur Sportlerinnen und 
Sportler an den Start geschickt, die das schon gut beherrschen. Der 
Wolkser Skirollerlauf ist Bestandteil des sächsischen Rollskicups und 
deshalb auch bundesweit recht gut besetzt. Umso erfreulicher, dass 
sich die Skisportler unserer Region hier mit 2 ersten, 4 zweiten Plätzen 
und 1 dritten Platz sowie weiteren sehr guten Platzierungen auf den 
recht langen Strecken mit 102 Metern Höhenunterschied und einem 
Höchstanstieg von 16% gut in Szene setzen konnten. Bis zur AK 11 
mussten 5,4, dann schon 8,2 km gelaufen werden. Die Junioren liefen 
16,8 und die bei den Damen 41siegreiche Trainerin Sabine Löschke 
hatte sogar 25 km zu bestreiten. Weiterer Sieger für den TSV wurde 
Hagen Hahn in der Klasse 10m, bei den gleichaltrigen Mädchen wurde 
Hannah Vorrath 2. Bei den 11-jährigen Mädchen belegten unsere Teil-
nehmerinnen Anny Wagner, Svea Bastian und Malin Arndt gleich die 
Plätze 2 bis 4. Besonders erfreulich ist der 2. Platz in der Altersklasse 
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Cantate Budweis 2022 - Volkschor Spergau
Der Volkschor Spergau fuhr vier Tage ins schöne Böhmen und 
folgte damit einer Einladung zu dem Chor-Konzert „Cantate Bud-
weis 2022“. Veranstalter und Organisator war „music&friends“. 
Gemeinsam mit Chören aus der tschechischen Republik traten 
die Sängerinnen und Sänger dort vor einem musik-begeisterten 
Publikum auf.

Petrus meinte es gut mit den Teilnehmern dieser Fahrt und stellte 
bestes Ausflugswetter zur Verfügung. Blauer Himmel und Son-
nenschein vom 26. bis zum 29. Mai 2022; unzählige Fotos wurden 
nach Hause geschickt und beweisen es.

Am Himmelfahrtstag, der in der Tschechei kein Feiertag ist, fuhr 
der Bus um 08:00 Uhr in Spergau los und kam um 15:40 Uhr am 
Hotel „Savoy“ in Budweis an. Dort gab es gleich den ersten Beifall 
und zwar für unseren Busfahrer Andre und sein unglaubliches 
Rangiertalent. Nach dem Einchecken machte die Reisebegleiterin 
Jana uns bei einem Rundgang durch das Zentrum von Budweis 
auf verschiedene Sehenswürdigkeiten aufmerksam. Anschließend 
gingen wir zum Abendessen in eine bekannte Traditions-Gaststätte.

Am nächsten Tag stand ein Besuch von Cesky Krumlov auf un-
serem Programm. Der Ort und die Burg gehören zum UNESCO 
Weltkulturerbe und sind wirklich sehenswert. Nach dem Einsin-
gen im Hotel fuhren wir mit dem Bus zu der Hussitenkirche von 
Budweis. Langsam stieg auch unser Puls an, denn wir hatten in 
den zurückliegenden Wochen viel für diesen Auftritt geprobt. Um 
 18:00 Uhr begann dann das erste Konzert. Dort zeigten drei tsche-
chische Chöre und der Spergauer Volkschor etwas von ihrem mu-
sikalischen Können.

Musik ist eine internationale Sprache. Das war bei dem Konzert 
deutlich zu spüren. Jeder Chor verfügt über ein anderes Repertoire. 
Der eine Chor singt ganz klassische Lieder, der nächste Chor macht 
etwas mehr auf „Show“. Der Volkschor Spergau begann seinen 
Auftritt mit einer Hymne von Gluck, Volkslieder und klassische 
deutsche Lieder folgten. Unser Chor erhielt reichlich Beifall vom 
Publikum und auch von den anderen Chören.
Zum Schluss des Konzertes stiegen die Kinder des Chores „Jit-
renka“ („Morgenstern“) auf die Bühne. Es waren 55 Kinder und Ju-
gendliche, die mit ihren ausgezeichneten Stimmen die Anwesenden 
erfreuten. Von unserer Betreuerin Jana erfuhren wir, dass dieser 
Chor insgesamt 170 (!) Mitglieder hat und dass die Kinder und ihre 
Familien stolz sind, wenn sie im Chor „Morgenstern“ singen dürfen.

Am nächsten Tag machten wir bereits um 10:30 Uhr eine kurze 
Probe im Hotel und fuhren dann mit unserem Bus nach Hlubovká 
an der Moldau. Hier fand am Nachmittag das zweite Konzert im 
ehemaligen Reitstall des Schlosses statt. Eine Schloßführung zeigte 
Glanz und Prunk der ehemaligen Schlossbesitzer. Jetzt gehört das 
Objekt der Tschechischen Republik und es befindet sich in einem 
hervorragenden Zustand. In der früheren Reithalle finden Konzerte 
und Kunstausstellungen statt. Zu den Chören, die schon am ersten 
Tag auftraten, kam noch ein Frauenchor mit 30 Sängerinnen, die 
nur klassische Lieder sangen.

Der Volkschor Spergau hatte für dieses zweite Konzert andere 
Lieder ausgewählt als die vom Vortag.

Nachdem der Kinderchor wieder als letzter Chor aufgetreten war, 
sangen alle Chöre gemeinsam zwei Strophen eines tschechischen 
Kirchenliedes. Dem Wunsch des Veranstalters folgend, ist uns das 
tatsächlich gelungen - auf tschechisch.
Das Chorkonzert „Cantate Budweis 2022“ und die Fahrt nach 
Böhmen hatten so viele unvergessliche Momente, dass man nicht 
alle hier beschreiben kann.

Die Reise zu den tschechischen Chorfreunden war für unseren 
Chor ein Meilenstein. Einige Lieder aus dem Budweiser Programm 
werden wir auch am Sonnabend, dem 11. Juni 2022, 15:00 Uhr in 
der Kirche von Schotterey singen.

Mit freundlichen Grüßen

Renate Möbius

Verein FFW Traditionspflege
Nicht der Mensch hat am meisten gelebt,
welcher die höchsten Jahre zählt,
sondern der, welcher sein Leben am meisten empfunden hat.

- Jean-Jacques Rousseau -

In dem Sinne wünschen wir 
all unseren Vereinsmitglie-
dern, die im Monat Juli Ih-
ren Ehrentag feiern, Glück 
und Gesundheit.

Der Vorstand des Vereins 
zur Traditionspflege der 
Feuerwehr e. V.
Rampitz/Thalschütz

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e. V.
Kirchgasse 7
06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel.: 03461 813897
Fax: 03461 814970

Termine im Monat Juli 2022
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Zirkel:
Montag: 10:00 - 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung

19:00 - 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung
Dienstag: 15:00 - 17:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 - 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 - 16:00 Uhr Rommé
Donnerstag: ungerade Woche

10:00 - 11:00 Uhr Seniorentanz

Glückwünsche

Will das Glück nach seinem Sinn
dir was Gutes schenken,

sage Dank und nimm es hin
ohne viel Bedenken.

(Wilhelm Busch)

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat Juli 
2022 ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!

Termine:
Mittwoch: 06.07.2022 - 14:00 Uhr Feier für unsere Geburts-

tagskinder II. Quartal
Mittwoch: 13.07.2022 - 14:00 Uhr Besuch Galerie (Besichti-

gung und Vortrag) Leuna 
mit anschließendem Kaf-
feetrinken im MAXX. Bitte 
nur mit Voranmeldung 
unter 03461/813897

Mittwoch: 27.07.2022 - 14:00 Uhr KaffeeTreff

LÄDCHEN
… Ist für Sie wie gewohnt geöffnet.

Sie haben Fragen?
Dann rufen Sie uns an ... 03461813897
Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende AWO Stadtverband Leuna e. V.
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verschiedene Aktivitäten wie Gedächtnistraining, Gymnastik, 
Ballspiele, Backen, Basteln und das Feiern von Traditionsfesten.

Die Tagespflege ist eine Leistung der Pflegekassen und orien-
tiert sich am Pflegebedarf. Wir informieren gern diesbezüglich 
telefonisch oder vor Ort. Geöffnet ist werktags von 07:30 bis 
16:30 Uhr.
In der AWO Tagespflege Leuna beträgt der tägliche Eigenanteil 
9,57 Euro (Stand 01.01.2022). Gern kann auch ein Probetag 
vereinbart werden, um die Tagespflege unverbindlich ken-
nenzulernen.

Die AWO Tagespflege Leuna ist erreichbar unter Telefon 03461 
2390501. Ansprechpartnerin ist Ramona Nowak.

Cathleen Paech
Pressesprecherin
Stellv. Leiterin Kommunikation AWO Landesverband Sachsen-
Anhalt e.V.

    

Fotos: AWO

Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin  
am Dienstag, den 05.07.2022 
von 16:00 bis 19:30 Uhr in das 
Gesundheitszentrum, Leuna  
R.- Breitscheid-Str. 18 ein. 
 

Burg Cesky Krumlov an der Moldau (UNESCO Weltkulturerbe)
� Foto: Renate Möbius

Den Tag gemeinsam mit abwechslungs-
reichen Angeboten verbringen - Die AWO 
Tagespflege Leuna stellt sich vor
Vor einem Jahr ist die AWO Tagespflege Leuna nach umfang-
reichen Sanierungsarbeiten an ihren „alten Standort“ Kirchgas-
se zurückgezogen. Aufgrund der Corona-Maßnahmen hatten 
Besucher*innen bisher wenig Möglichkeit, die Einrichtung ge-
nauer anzuschauen. Das ist jetzt anders. „Unsere Tagespflege 
mit 12 Plätzen ist im Erdgeschoss des Hauses des AWO-Stadt-
verbandes in der Kirchgasse 7 zu finden.“, berichtet Kerstin 
Sadzik, Einrichtungsleiterin des AWO Seniorenzentrums Leuna 
Karl-Mödersheim-Haus. Der Zugang ist barrierefrei und auch für 
Rollstuhlfahrer gut zu erreichen.

Die Tagespflege ist ein teilstationäres Angebot. „Das bedeutet, 
dass unserer Gäste zu Hause in ihrer vertrauten Umgebung le-
ben und sie werden tagsüber bei uns liebevoll und qualifiziert be-
treut. Unsere Tagespflege bedeutet Geselligkeit und Abwechs-
lung, aber auch Ruhe und Entspannung. Sie fördert vorhandene 
Fähigkeiten und soziale Kontakte. Angehörige werden entlastet 
und wissen ihre Lieben in guten Händen. Die Betreuung setzt 
dort an, wo die Fähigkeiten des einzelnen nicht mehr ausreichen 
und orientiert sich immer an den Ressourcen des Gastes. Ge-
arbeitet wird nach einer biografieorientierten und ganzheitlichen 
Pflegephilosophie.“

Die Tagesgäste können nach individueller Vereinbarung an 
Werktagen von Montag bis Freitag vom AWO-Fahrdienst oder 
von ihren Angehörigen gebracht werden. Bis zum Nachmittag 
erfahren die Gäste durch die Pflegekräfte und Betreuer*innen 
einen klaren und verlässlichen Tagesablauf, mit Ruhephasen 
und gemeinsamen Mahlzeiten. Die Tagespflegegäste werden im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten bei der Planung und Organisation 
der verschiedenen Aktivitäten mit einbezogen. Dazu gehören 
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Werk. Nachdem sich schnell auf ein Motiv geeinigt wurde, konnte es 
losgehen. Innerhalb der Förderzeit haben viele fleißige Hände begonnen 
die Bank zu schleifen, zu grundieren und zu streichen. Das Motiv wurde 
aufgebracht und ausgestaltet und abschließend noch einmal mit einer 
schützenden Lackschicht versiegelt. Im Mai war es dann nun endlich 
soweit. Unsere sommerliche LaGa-Bank wurde von Nadja Listemann, 
Pflegedienstleiterin des Seniorenhaus am Persebach in Bad Dürren-
berg, abgeholt und ziert nun den Eingangsbereich des Seniorenhauses. 
Wir freuen uns, dass wir den Senioren diese gemütliche Sitzgelegenheit 
gestalten durften und hoffen, dass sie rege als Ort des Austausches 
und der Entspannung genutzt wird.

Als diakonische Einrichtung der Behinderten- und Seniorenhilfe betreibt 
die Stiftung Samariterherberge eine Vielzahl von Arbeits-, Bildungs- und 
Beschäftigungsangeboten, Wohnangeboten und einen ambulanten 
Pflegedienst für Menschen mit Unterstützungsbedarf.

Kontakt:
Stiftung „Samariterherberge“ Horburg, Burgauenstraße 23, 06237 
Leuna OT Horburg
E-Mail: mail@wfbm-horbug.de
Tel.: 034204 686-21 
Weitere Informationen: www.stiftung-samariterherberge.de

Kristin Loga (Gruppenleitung Fördergruppe)

� Foto: Kristin Loga

VOLKSSOLIDARITÄT  
Saale-Kyffhäuser e. V.

Ortsgruppe Leuna

Veranstaltungsplan 3. Quartal 2022
14.07.2022 14:00 Uhr Infoveranstaltung zur Gewinnung neu-

er ehrenamtlicher Helfer
28.07.2022 14:00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreu-

ung „Gemeinsam und nicht einsam“ 
- Geburtstagsfeier für Mitglieder, die 
Januar bis Juni 2022 Geburtstag hat-
ten (mit Musik)

11.08.2022 14:00 Uhr Infoveranstaltung zur Gewinnung 
neuer Mitglieder „Sommerfest“ mit 
Künstlern der Oper Halle

08.09.2022 14:00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung 
mit „Rainer oder Keiner“

Die Veranstaltungen finden jeweils im „Haus der Begegnungen“ 
Kirchgasse 7 statt, in der gegenwärtigen Situation durch Corona 
mit den entsprechenden Hygienemaßnahmen und unter Vorbehalt.
Änderungen vorbehalten, bitte mit Voranmeldung unter 03461 
3530424 bis jeweils Sonntag vor Veranstaltung.

Sie, ob jung oder reifer, sind herzlich eingeladen, sich über 
unsere Angebote zu informieren und bei uns mitzumachen.

Kalo
Ortsgruppenvorsitzende

Ein kleiner Rückblick aus der Stiftung  
Samariterherberge

Endlich wieder feiern - unser Jahresfest 2022

Nach zweijähriger Pause fand am 14. Mai endlich wieder unser Jah-
resfest statt. Es ist eine Tradition, dass jeweils zum Jahrestag des 
Stiftungsbestehens die Mitarbeitenden ein Fest für die Klient*innen 
aller Wohn- und Arbeitsbereiche organisieren. Eingeladen werden z. B. 
auch Angehörige, Partner, Freunde und Nachbarn der Samariterfamilie.
Das Wetter hätte schöner nicht sein können. Das Festgelände erstrahlte 
in bunten Farben. Die Jahresfest-Banner der vergangenen Jahre ver-
deckten die Bauzäune, denn es wird gerade viel gebaut bei uns. Viele 
schöne Stände wurden auf dem Gelände aufgebaut. Viele Kuchen 
wurden von der Belegschaft gebacken und es wurde im Vorfeld fleißig 
für die Bühnenprogramme geprobt.

Um 11:00 Uhr wurde das Fest mit einem Gottesdienst eröffnet. Po-
saunenchor, Mitarbeiterchor und Theatergruppe gestalteten ein buntes 
Rahmenprogramm und Pfarrerin Antje Böhme thematisierte den Ge-
danken Gemeinschaft. Keiner solle am Rande stehen.
Trotz aller Fröhlichkeit gedachten wir auch des schrecklichen Krieges, 
der nur wenige 1.000 Kilometer von uns entfernt tobt. Die Kollekte des 
Gottesdienstes kommt der im Nordwesten der Ukraine gelegenen Stadt 
Nowowolynsk zugute.
Nach dem Gottesdienst konnte man sich stärken und über das Festge-
lände schlendern, um an einem der vielen liebevoll gestalteten Stände 
zu verweilen. Für jeden Geschmack war etwas dabei. Das Nachmit-
tagsprogramm lockte dann wieder viele Besucher zur Bühne.

Dank dem Engagement aller Beteiligten ist ein schönes Fest gelungen. 
Auch den vielen Ehrenamtlichen, den Sponsoren und Unterstützern gilt 
unser großer Dank! Wir freuen uns auf das nächste Jahresfest, an dem 
wir das 170 jährige Bestehen der Samariterherberge feiern möchten.

Aufgeschrieben von Cathleen Thieroff (Assistenz Geschäftsleitung)

� Foto: Cathleen Thieroff

Eine LaGa-Bank für Senioren

Der Förderverein Landesgartenschau Bad Dürrenberg e. V. startete 
2018 das Projekt „LaGa-Bank“. Seitdem wurden von verschiedenen 
Firmen, sozialen Einrichtungen und Privatpersonen wunderschöne 
Bänke gestaltet, die nun die Stadt Bad Dürrenberg etwas bunter ma-
chen und zum Verweilen einladen. Ziel des Fördervereins ist es auch, 
möglichst viele Bürger aller Altersgruppen und verschiedene soziale 
Einrichtungen in dieses Projekt zu integrieren. Wir freuen uns sehr, 
dass die Stiftung Samariterherberge Horburg auch einen Teil dazu 
beitragen durfte. Im Sommer 2021 wurden zwei Bänke geliefert, die wir 
frei nach unseren Vorstellungen gestalten durften. Gemeinsam mit den 
Teilnehmenden der Fördergruppe in Bad Dürrenberg ging es nun ans 
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Kirchliche Nachrichten

Gedanken zum Monatsspruch: „Meine Seele dürstet nach 
Gott, nach dem lebendigen Gott.“ (Ps 42,3)

Ich bin gerne Draußen an der frischen Luft unterwegs - beson-
ders jetzt im Sommer - und sitze auch gerne mal bei der Arbeit 
mit meinem Laptop vor dem Pfarrhaus anstatt darin. Besonders 
mit etwas Natur um mich herum fühle ich mich richtig wohl, viel-
leicht geht es Ihnen ja ganz ähnlich. Wenn jetzt im Sommer aber 
die Hitze zunimmt und die Sonne von oben sticht, dann wird 
irgendwann der tapferste Frischluftfreund schlapp und durstig. 
Wohl dem, der seinen Durst dann mit sprudelndem Nass löschen 
kann (zur Not direkt aus dem Wasserhahn). Das weckt neue Le-
benskräfte! Aber wenn ich genauer über das Thema nachdenke: 
Richtigen, gar existenzbedrohenden Durst habe ich zum Glück 
nie kennenlernen müssen. Ich war bisher eben nur sprichwört-
lich „am Verdursten“ - aber dabei nie in wirklicher Gefahr. In vie-
len Ländern der Erde müssen die Menschen leider ganz andere 
Erfahrungen machen. Besonders in Teilen Afrikas bedrohen im-
mer wieder starke Dürreperioden das Leben von Menschen und 
Tieren und vernichten ganze Ernten. Der menschengemachte 

Klimawandel heizt die Lage dazu dramatisch an, das kann nie-
mand mehr leugnen. Bei all den anderen aktuellen Brandherden 
der Welt wird das Thema Klimawandel hoffentlich nicht zu weit 
aus dem Blickfeld der Öffentlichkeit geraten - die junge Genera-
tion wird uns wieder daran erinnern müssen.

Ich gebe zu, das Thema Durst liegt in Deutschland scheinbar 
nicht gerade oben auf. Aber es gibt noch andere Arten von 
Durst, die ich durchaus wahrnehme unter uns. Durst nach spi-
rituellen Erfahrungen zum Beispiel. Da begeben sich Menschen 
- mit oder ohne religiöser Prägung - auf mühsame Pilgerwege. 
Andere kennen den Durst nach einem erfüllten oder erfüllenden 
Leben nur zu gut. Durstlöscher werden ausprobiert… Wohl dem, 
der seinen Durst dann mit sprudelndem Nass löschen kann. Ich 
möchte Sie gerne dazu ermutigen, sich immer wieder auf die 
Suche nach sprudelnden Quellen zu machen, gerade in solch 
hitzigen Zeiten.
Gott spricht: „Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers umsonst“ (Offb. 21,6b).
- Pfarrer Andreas Tschurn

Gottesdienste und Veranstaltungen - Leuna und Wallendorf - Juli 2022

03.07.
Sonntag

10.07.
Sonntag

17.07.
Sonntag

24.07.
Sonntag

31.07.
Sonntag

07.08.
Sonntag

Kirchspiel
Leuna, Frie-
denskirche

10:30 Uhr
Familiengot-
tesdienst

17:00 Uhr
Worship-
Gottesdienst

17:00 Uhr
Musikalischer 
Gottesdienst

10:30 Uhr
Gottesdienst

Kirchspiel
Leuna, Frie-
denskirche

Pissen 10:30 Uhr
Gottesdienst

Pissen

Kötzschau 14:00 Uhr
Musikalischer 
Gottesdienst

Kötzschau

Schladebach 09:00 Uhr
Gottesdienst
mit Taufe

Schladebach

Zöschen Samstag, 2.7.
13:00 Uhr
GD zur 
Konfirmation
15:00 Uhr
Trauung 
Bergmann]

10:30 Uhr
Gottes-
dienst

Zöschen

Wallendorf 10:30 Uhr
Gottesdienst

Wallendorf

Horburg Horburg
Ermlitz Samstag, 9.7.

15:00 Uhr
Trauung Qui-
ckert

Samstag, 30.7. 
15:00 Uhr
Trauung 
Augstein

Ermlitz

Besondere 
Kirchen

10:00
Bad 
Dürrenberg
GD zur Einfüh-
rung Barbara 
Busch als 
Prädikantin

14:00
Familiengot-
tesdienst
Kötzschen 
(UG)

Besondere
Kirchen

03.07.
Sonntag

10.07.
Sonntag

17.07.
Sonntag

24.07.
Sonntag

31.07.
Sonntag

07.08.
Sonntag

Hinweise zu besonderen Gottesdiensten
Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im 
Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!

Letzter Worship-Gottesdienst vor der Sommerpause
10. Juli 2022, Sonntag, 17:00 Uhr, Gemeindehaus Kirchplatz 
1, 06237 Leuna.
Ein Gottesdienst für alle, die es musikalisch mögen und offen 
sind für neue Formate. Auf deutsch und englisch werden wir 

Lieder singen und dazwischen Lesungen und Gebete hören, be-

gleitet von der Jugend-Band. Zum Abschluss wollen wir dies-

mal noch zusammenbleiben. Gemeinsam essen und trinken. Ins 

Gespräch kommen. Gemeinde sein. Und den Abend ausklingen 

lassen. Ein Gottesdienst mit der Jugend für alle die Lust haben 

dabei zu sein. Hier gibt es keine Altersgrenze. Jeder und Jede 

sind willkommen. Eine herzliche Einladung.
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Kontakt: Sarah von Biela, Gemeindepä-
dagogin
Kirchplatz 1,
06237 Leuna,
E-Mail: sarah.von-biela@ekmd.de
oder
Mobil/ WhatsApp: 015751305500
„Sommertage für Kinder“ in Wallendorf (schonmal vormerken!)
Vom 22. - 24. August (letzte Ferienwoche) laden wir Dich jeweils 
von 10:00 bis 16:00 Uhr nach Wallendorf ein. Wir beschäftigen uns 
mit biblischen Geschichten, singen, basteln, spielen und haben 
eine gute Zeit miteinander. Sei dabei! Du kannst auch gerne nur 
an ein oder zwei Tagen kommen. Information und Anmeldung im 
Pfarrbüro Wallendorf (3€ pro Tag inkl. Mittag, Spielen, Workshop, 
Themen, Singen, Spaß)

Konfirmandenunterricht
Der aktuelle Jahrgang von Konfirmandinnen und Konfrirmanden, 
für die in diesem Jahr die 8. Klasse beginnt, triffen sich donnerstags 
16:00 Uhr im Luthersaal Wallendorf.
Wann und wo der neue Konfi-Jahrgang (7. Klasse) beginnt, infor-
mieren wir zu gegebener Zeit.

Motorrad-Ausfahrt
Wir fahren wieder gemeinsam Motorrad und Ende 
Juli (in Planung) geht es kurvig durchs Muldental. 
Mehr Informationen direkt von mir (WhatsApp 
01577 1710515 / Andreas.Tschurn@ekmd.de)  
oder per WhatsApp-Gruppe, zu der ich Dich ger-
ne hinzufüge.

Die Linke zum Gruß

- Euer Motorrad-Pfarrer

Online-Angebote
Jeden Sonntag gibt es eine Andacht per 
WhatsApp-Gruppe: Ein Bibelvers und ei-
nen geistlichen Impuls zur Begleitung in die 
neue Woche. Gerne für wir Sie der Gruppe 
hinzu. (Schneller geht’s per QR-Code ne-
benan)

Auch ohne WhatsApp-Gruppe lassen sich 
alle unsere Impulse und Videos der vergange-
nen Wochen bequem über unser Homepage 
für digitale Angebote „Andachten ONline“ 
anrufen: www.andachtenonline.de

Informationen aus dem  
Ev. Kirchspiel Leuna

Wir haben eine Homepage: www.kirchspiel-leuna.de
Musikalischer Gottesdienst in der Friedenskirche Leuna
Am Sonntag, d. 17. Juli um 17:00 Uhr wird zu einem musikali-
schen Gottesdienst in die Friedenskirche Leuna eingeladen. Die 
Ökumenische Regionalkantorei, der Projektchor Schladebach 
und Musiker vom Kammerorchester Halle werden gemeinsam 
den Gottesdienst musikalisch reich ausgestalten. Es erklingen 
abwechslungsreiche Werke für Chor und Orchester. Lassen Sie 
sich ganz herzlich dazu einladen.
Katharina Mücksch - Kirchenmusikerin

Informationen der Kirchengemeinden im Pfarrbereich 
Wallendorf

(Ermlitz, Friedensdorf, Horburg, Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, 
Lössen, Pissen, Schladebach, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, 
Zweimen)

Neue Prädikantin im Pfarrbereich
In Zeiten wo Pfarrer:innen immer größere Gebiete und mehr Aufga-
benbereich abdecken müssen ist es ein Segen für uns alle, wenn

- Pfarrerin Jennifer Scherf

Musikalischer Gottesdienst
Lassen Sie sich herzlich einladen zu einem überregionalen Got-
tesdienst mit besonderer musikalischer Ausgestaltung - quasi ein 
kleines Sommerkonzert - am 17. Juli um 14:00 Uhr in Kötzschau 
oder um 17:00 Uhr in der Friedenskirche Leuna. Mehr Informati-
onen dazu in den Regionalteilen weiter unten …

Gruppen und Kreise - Leuna und Wallendorf - Juli 2022

Frauenhilfe
Pissen Winterkirche 

Pissen
18:15 Uhr -
19:45 Uhr

Montag
18. Juli

Wallendorf DGH
Friedensdorf

14:30 Uhr - 
16:00 Uhr

Dienstag
19. Juli

Zöschen DGH
Zöschen

14:30 Uhr - 
16:00 Uhr

Mittwoch
20. Juli

Schladebach Pfarrhaus
Schladebach

17:00 Uhr - 
18:30 Uhr

Mittwoch
20. Juli

Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
14:00 Uhr - 
16:00Uhr

Donnerstag
21. Juli

Gesprächskreis
„Bibel halb 
acht“

Gemeindehaus 
Leuna

19:30 Uhr Sommerpause

Konfirmandenunterricht - Klasse 7
Wallendorf
und Leuna

Luthersaal Wal-
lendorf

16:00 Uhr -
17:00 Uhr

Donnerstag

Junge Gemeinde - immer Mittwochs - 1x im Monat
Bandprobe Gemeindehaus 

Leuna
17:30 Uhr - 
19:00 Uhr

6. Juli

JG der Region 
Merseburg

Gemeindehaus 
Leuna

19:00 Uhr - 
21:00 Uhr

6. Juli

Kinderkirche - Gemeindepädagogin Sarah von Biela
gerade Kalen-
derwoche:

Kinderraum an 
der Friedenskir-
che Leuna

16:00 Uhr -
17:00 Uhr

Donnerstag

ungerade Ka-
lenderwoche:

Kinderraum an 
der Friedenskir-
che Leuna

16:00 Uhr -
17:00 Uhr

Freitag

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19:00 Uhr - 
20:30 Uhr

Dienstag

Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus 

Leuna
19:30 Uhr - 
21:00 Uhr

Freitag

Sarah von Biela, unsere Gemeindepädagogin, ist wieder da!
Liebe Kinder und Familien,
ich bin aus der Elternzeit wieder zurück und freue mich darauf, 
euch alle in der Kinderkirche, im Familiengottesdienst oder bei 
der Jungen Gemeinde wieder zu sehen. Wenn ihr Ideen, Fragen, 
Wünsche oder Anregungen habt oder wenn ihr gerne ehrenamtlich 
bei den Veranstaltungen mitwirken wollt, dann meldet euch gerne 
bei mir und sprecht mich an:
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Musikalischer Gottesdienst in Kötzschau
Am Sonntag, d. 17. Juli um 14:00 Uhr findet in der Kirche Kötz-
schau ein musikalischer Gottesdienst statt. Der Projektchor, der 
sich vorher zu mehreren Proben in Schladebach zusammenge-
funden hat, wird gemeinsam mit der Ökumenischen Regional-
kantorei Leuna und Musikern vom Kammerorchester Halle den 
Gottesdienst musikalisch reich ausgestalten. Es erklingen ab-
wechslungsreiche Sätze für Chor und Orchester. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird ganz herzlich zu einem Beisammensein 
mit Kaffeetrinken eingeladen.
Katharina Mücksch - Kirchenmusikerin

Freud und Leid in unseren Kirchengemeinden:
Kirchlich beerdigt wurden:
Anneliese Dorn aus Zschöchergen, Anna Scheffczyk aus Raßnitz

Getauft wurden:
Celina und Laura Zimmermann aus Horburg-Maßlau, Sabine Buhl-
mann aus Leuna

Kirchlich getraut wurden:
Jenny und Nils Schimkat aus Zöschen

Konfirmiert wurden im Merseburger Dom:
Karoline Dürrbeck, Sarah Krug, Siegfried Rudolf Dietrich Gulliver 
Freiherr Leuckart von Weißdorf, Paul-Henrik Meisgeier, Lina Iris 
Päckert, Jonas Lorenz Roder, Bennett Rotsche, Jannik Schmieder, 
Paul-Anakin Steger, Julika Tietze, Matthias Tietze

Konfirmiert wurden in der St. Wenzelskirche Zöschen:
Alina Dobosch, Julius Hauser, Eli Karrasch, Clara Loga, Florentine 
Piller, Julius Urbanek, Emily Weber

Konfirmiert wurden in der Dorfkirche Schladebach:
Paul Kaufmann, Rico Nowak, Charlotte Quarch

Ihre Ansprechpartner
Pfarrerin Antje Böhme (für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244/Fax: 034639 80958
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Sprechzeit: jederzeit nach Vereinbarung
Pfarrer
Andreas Tschurn (für Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB) - in der Regel Mo. + Mi.
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB) - in der Regel Di. + Do.
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Sprechzeit: jederzeit nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin Sarah von Biela
E-Mail: Sarah.von-biela@ekmd.de
Mobil/ WhatsApp: 0157 51305500
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765 Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/Friedhofsverwaltung Kirchspiel Leuna
Pfarrsekretärin Andrea Heber
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935
Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de
Das Gemeindebüro ist am Dienstag von 14:00 bis 16:00 Uhr und 
am Donnerstag von 09:00 bis 14:00 Uhr geöffnet. Die Einzahlung 
von Friedhofs- und Wassergeld ist in dieser Zeit möglich.
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung Pfarrbereich Wallendorf
Pfarrsekretärin Frau Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639 20244, Fax: 034639 80958

 
die Verkündigung des Evan-
gelium im Gottesdienst auch 
ehrenamtlich geschieht. Bra-
bara Busch aus Schladebach 
ist Gemeidepädagogin im Ru-
hestand und hat in den letzten 
Jahren zusätzlich den Kirch-
lichen Fernunterricht (theolo-
gische Ausbildung) der EKM 
absolviert, um Ihren überregi-
onalen Dienst als Prädikantin 
offiziell beginnen zu können. 
Sie wird bei uns selbstständig 
Gottesdienste gestalten, pre-
digen, u.v.m. Für ihren Dienst 
wünsche wir Ihr viele Freude an 
der Verkündigung der frohen 
Botschaft und Gottes reichen Segen. Barbara Buschs Einfüh-
rungsgottesdienst als Prädikantin findet am 3. Juli um 10:00 
Uhr in Bad Dürrenberg (Keuschberg) statt - herzliche Einladung!

Sommer in der Pfarrscheune Zöschen
Herzlich laden wir wieder zu den Sommernachmittagen in der 
Zöschener Pfarrscheune ein. Bei Kaffee und Kuchen, einem kühlen 
Getränk und entspannten Gesprächen genießen wir die beson-
dere Atmosphäre und einander. Die Zöschener Vereine gestalten 
abwechselnd die Nachmittage. Herzliche Einladung!

Sonntag, 03.07. Unter dem Motto …und überall Geschichte 
laden der Heimat- und Geschichtsverein Zöschen und der Gemein-
dekirchenrat des Kirchspiels Wallendorf ein. Es gibt Mittelaltermu-
sik, Kutschfahrt für Kinder, Ortsrundgänge, Hüpfburg, Flohmarkt 
und Leckeres für Leib und Seele. Weitere Termine:
Sonntag, 17.07. (Veranstalter noch offen)
Sonntag, 31.07. Es lädt ein der Ortschaftsrat Zöschen
Sonntag, 14.08. Es lädt ein der Rasse-Geflügelzüchter-Verein

Wo bleibt die Zöschener Kirchturmuhr?
Viele Zöschenerinnen und Zöschener fragen sich das besorgt. 
Zunächst hatten wir die Hoffnung, schon zu Ostern die Heimkehr 
unserer Kirchturmuhr feiern zu können, aber daraus wurde nichts. 
Es hatte sich herausgestellt, dass die Reparatur doch aufwendiger 
sein würde als zunächst angenommen. Und nun stellen sich uns 
weitere Hindernisse in den Weg, wie uns unser Gemeindekirchen-
ratsvorsitzender Detlef Arlt informiert:

Die Zeit scheint still zu stehen
In Zöschen ist es seit einem halben Jahr - wenn der Anzeige der 
Kirchturmuhr glaubt - immer 12:00 Uhr. Grund dafür ist die noch 
immer im Umbau befindliche Kirchturmuhr. Vor einigen Monaten 
konnte ich begeistert von der erfolgreichen Spendenaktion berich-
ten, die den Umbau der Kirchturmuhr und die Automatisierung des 
Glockengeläuts ermöglicht hat, berichten. Geplant war, dass die 
Uhr im April wieder an ihrem gewohnten Platz hängt, die Uhrzeit 
weithin sichtbar macht und die Einwohner mit dem Glockenschlag 
erfreut. Leider ist auch der Uhrenrestaurator wie zwischenzeitlich 
viele Unternehmen von Lieferengpässen betroffen. So wartet er 
noch auf die für das Aufziehen der Uhr verantwortlichen Motoren. 
Sobald diese da sind, kommt die Uhr zurück an ihren angestamm-
ten Platz.
Sie alle, aber besonders die zahlreichen und großzügigen Spender 
bitte ich dafür um Verständnis. Wir hoffen gemeinsam, dass das 
Warten bald ein Ende hat und die Uhr wieder an ihrem Platz ist, 
an dem sie und erfreut.
Detlef Arlt (Vorsitzender des Gemeindekirchenrates)

Diesen Worten schließe ich mich an und bitte alle Zöschenerinnen 
und Zöschener um Geduld. Und da dem Glücklichen bekanntlich 
keine Stunde schlägt, lassen Sie uns die Zeit genießen, die Gott 
uns schenkt, lassen Sie uns fröhlich miteinander die Feste feiern, 
wie sie fallen und niemals Mut und Hoffnung verlieren! 

Ihre Pastorin Antje Böhme
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Information über Baumaßnahme  
an Kreisstraßen
Der Landkreis Saalekreis führt den Ersatzneubau der Brücke 
über den Augraben im Zuge der Kreisstraße K 2172 zwischen 
den Ortsteilen Kötschlitz und Horburg-Maßlau durch. Neben 
der Brücke wird die Fahrbahn auf einer Länge von 200 m 
ausgebaut. Die Arbeiten finden unter Vollsperrung statt. Die 
Umleitungsstrecke wird ausgeschildert.

Die Arbeiten beginnen voraussichtlich am 11.07.2022 und 
werden ca. Ende Oktober 2022 beendet sein.

Landkreis Saalekreis

Die Partnerschaftsbeziehungen Leunas zur 
französischen Stadt Martigues 1961 – 1990
Teil 3:
von Ralf Schade

Quellen für diesen Beitrag sind: StA Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 74; StA 
Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 64; StA Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 54 und StA 
Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 53.

Die Delegation aus Martigues reiste jedoch nicht an, da BM Turcan 
wieder im Krankenhaus lag.

Am 18.10.1967 interessierte sich Dr. Beier (Sekretär des RdB) dafür, wie 
das Lehrersymposium bei den Franzosen angekommen ist. BM Haugk 
mußte Dr. Beier folgenden Fragekatalog beantworten:

„- Wie und in welchem Maße wird das Streben der DDR nach 
Normalisierung der gegenseitigen Beziehungen unterstützt? 
Wie ist unser Kampf um die Sicherheit in Europa?

- Wie und womit wird der Kampf gegen das Traevel Board 
geführt?

- Wie führen rückkehrende Delegationen der Partnerstadt ihre 
Auswertung durch? Welche Wirkungen zeigen sich hier?

- Was und wie berichtet die Presse über die Partnerschaftsarbeit?
- Welchen Einfluß - wo und wie - übt die Partnerschaft auf das 

öffentliche Leben der Stadt aus?
usw.
Wichtig sind aber solche Angaben wie:
- Zahl der Delegationen, politische, soziale und qualitative 

Zusammensetzung der Delegationen
oder
- Wie ist die Arbeit des Freundschaftskomitees einzuschät-

zen?
- Wie setzt sich die Arbeit bei uns durch? usw. “

Gleichzeitig erhielt Haugk folgende Richtlinien für den Umgang mit 
den Franzosen für 1968:

I. Politische Linie der Arbeit der Städtepartnerschaften
1. Die auslandsinformatorische Arbeit basiert auf den Grund-

sätzen der Außenpolitik der DDR:
a) friedliche Koexistenz
b) allgemeine und vollständige Abrüstung
c) die deutsche Staatsdoktrin der DDR und ihre nationale 

Mission
2. Die Grundsätze der außenpolitischen Arbeit der DDR ins 

kapitalistische Ausland und insbesondere nach Frankreich
a) Bekanntmachen der DDR - konkrete Fakten sprechen 

lassen - auch auf Schwierigkeiten eingehen, den Weg 
zu ihrer Überwindung zeigen

b) In der Arbeit größtmögliche Breitenwirkung erreichen, 
indem wir uns an alle politischen Richtungen und an 
alle Schichten der Bevölkerung wenden

E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Sprechzeit: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr

Ostergottesdienst in Kröllwitz 
- eine kleine Nachlese
Die Gemeinde staunte nicht 
schlecht über das herrlich ge-
schmückte Dorf. Der Dorfbrun-
nen mit unzähligen Ostereiern zu 
einer Krone gestaltet. Alle Jahre 
wieder freuen sich die Besu-
cher nach dem ungemütlichen 
Winter über die aufkommende 
Sonne. Sie meinte es in diesem 
Jahr besonders gut. So lässt 
sich Ostern, die Auferstehung 
des Herrn und symbolisch die 
aufkommende Sonne gut feiern.

Fotos: Dr. Dietlind Hagenau

GKR
D. Hagenau

Kirchengemeinde Spergau

Gottesdienstplan und Termine Juni & Juli 2022
Sa., 11.06.22 17:00 Uhr Orgelkonzert Kirche Wengelsdorf
So., 19.06.22 14:00 Uhr Gottesdienst in Spergau mit Jubel-

konfirmation und Kirchweihfest
Do., 24.06.22 18:00 Uhr Johannesfeuer Pfarrgarten Großkor-

betha
So., 03.07.22 17:00 Uhr Gottesdienst in Spergau
So., 17.07.22 16:00 Uhr Gottesdienst in Kirchfährendorf

17:00 Uhr Gottesdienst in Spergau
So., 31.07.22 17:00 Uhr Gottesdienst in Spergau

Kinderkirche im Pfarrhaus Spergau jeden Montag 16:00 - 17:00 
Uhr (außer in den Ferien)

Infoabend START Konfirmandenunterricht (Klasse 7) ab Sep-
tember 2022
Am Donnerstag, dem 30.06.2022 um 19:00 Uhr in 06688 Groß-
korbetha, Alte Weißenfelser Str. 4 - „Alte Scheune“ gemeinsam 
für Eltern und Kinder (jetzt noch Klasse 6) - Herzlich willkommen!

Seelsorge KSP Großkorbetha
Pfarrer Detlev Paul Mobil: 0177 80 500 98 
E-Mail: detlev.paul@ekmd.de
Vom 18.07.22 bis 28.08.22 macht Pfarrer Paul Urlaub, seelsor-
gerische Vertretung übernimmt Pfarrerin Hommel aus Weißenfels 
Mobil 0172 2832488
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der Lage waren, über Presse, Funk und Fernsehen die Konterrevolution 
und damit die Zerschlagung der sozialistischen Errungenschaften in 
der CSSR vorzubereiten.

Die Genossen des ZK der KPTsch und der Regierung der CSSR, die 
noch auf dem festen Boden des Marxismus-Leninismus standen, sa-
hen sich anläßlich der großen Gefahr veranlaßt, die Staaten des War-
schauer Vertrages um Hilfe zu bitten. Entsprechend der marxistischen 
Lehre vom proletarischen Internationalismus auf der Grundlage der 
Freundschafts- und Beistandsverträge zwischen der CSSR und den 
Warschauer Vertragsstaaten, waren wir moralisch verpflichtet, dem 
Hilfeersuchen der tschechischen Genossen Folge zu leisten. Die kapi-
talistischen Staaten, insbesondere Westdeutschland, deren Absicht es 
ist, die CSSR aus dem sozialistischen Weltsystem herauszulösen und 
die Hilfsaktion zu vereiteln.
Sie versuchen ihre Schuld an dieser Lage durch Verleumdungen der 
sozialistischen Staaten zu vertuschen. Diese Reaktion der kapitalisti-
schen Staaten ist für uns Kommunisten nichts neues, denn immer dann, 
wenn es der internationalen Arbeiterklasse gelang, den Imperialismus 
entscheidend zu schlagen, fängt dieser wie ein getroffener Hund zu 
bellen an.
Bedauerlich ist es jedoch, daß einige Kommunisten- und Arbeiterpar-
teien kapitalistischer Staaten diese Hilfsaktion nicht verstehen oder 
verstehen wollen und zum Teil sogar der kapitalistischen Propaganda 
unterliegen.

Lieber Freund René!
Ich hoffe und wünsche, daß die Aufzeichnung der Fakten, die diese 
Hilfsaktion erforderte dazu beiträgt, unsere getroffenen Maßnahmen 
richtig einzuschätzen.
Die Bemühungen der kapitalistischen Staaten eine Schwächung der 
kommunistischen Weltbewegung herbeizuführen, müssen auf jeden Fall 
vereitelt werden. Es ist meines Erachtens deshalb falsch, wenn man 
gerade jetzt im gegenwärtigen Stadium des Klassenkampfes beginnt, 
an der Richtigkeit der kommunistischen Ideologie zu zweifeln.
Ich würde mich freuen, wenn sich Deine Haltung zur kommunistischen 
Bewegung sehr schnell wieder festigen würde. Denke immer daran, daß 
jedes Zurückgreifen und jeder Zweifel die kommunistische Bewegung 
schwächt und den Imperialismus stärkt. (...)

Bauer.“

1968 erlitten die Beziehungen Leuna-Martigues einen weiteren Rück-
schlag. Am 8.12.1968 ist BM Turcan nach drei Magenoperationen 
innerhalb von zwei Monaten im Alter von 56 Jahren an Magenkrebs 
gestorben. Er hatte versucht, die Beziehungen zu Leuna weiterzuent-
wickeln. Sein Nachfolger wurde das DDR-kritische FKP-Mitglied und 
stellvertretender BM Paul Lombard.

Bei der aktuellen Berichterstattung aus den Kommunen mussten RdK 
und RdB zur Kenntnis nehmen, dass die Meinung des Genossen Rene 
Frebillot keine Einzelmeinung war, sondern die Meinung der FKP. Nach 
Rücksprache mit dem MfAA ging der RdB Halle besonders sorgfältig 
bei der Vorbereitung des Lehrersymposiums vom 31.3.-8.4.1969 vor. Da 
auch französische Lehrer aus Städten kamen, die noch keine Partner-
stadt im Bezirk Halle hatten, nahm der RdB Halle eine Zuordnung vor:

Danach ergab sich folgendes Bild:
Partnerstadt aus Einladungen
Ascherleben Lomme 3
Bernburg Fourmies 7
Eisleben Raismes 6
Gräfenhainichen Sin-le-Noble 20
Köthen Wattrelos 4
Naumburg Helesmes 4
Quedlinburg Aulnoye/Aymeries 10
Roßlau Somain 4
Weißenfels Armentieres 6
Wittenberg Douai 10
Zeitz Roubaix 8
Mücheln Waziers 6
Bad Dürrenberg Faches-Thumesnil 4
Bitterfeld Vierzon 7
Dessau Argentouil 7

c) Aufklärung über die diskriminierenden Reisebeschränkungen
d) Hinweise auf Notwendigkeit der Normalisierung der 

Beziehungen
e) Entlarvung des westdeutschen Revanchismus und 

Militarismus

Hier muß sowohl beim Umgang mit Delegationen als auch bei Publikati-
onen, Ausstellungen, Artikeln, Briefwechsel etc. berücksichtigt werden, 
daß Frankreich und die Bundesrepublik enge Verbündete sind (Pakt 
Bonn-Paris) und daß wir bestrebt sind, mit Franzosen aller politischen 
Richtungen und Schichten zusammenzuarbeiten. Ausführungen über 
die Bundesrepublik dürfen niemals den Charakter eines Angriffs haben. 
Wir müssen versuchen, durch eine klare Darstellung des konsequenten 
antifaschistischen Weges unseres Staates seit 1949 (bzw. 1945) mit 
Elastizität und Fingerspitzengefühl die französischen Freunde dazu zu 
bringen, von sich aus Vergleiche zur Entwicklung in Westdeutschland 
zu ziehen. Selbstverständlich werden wir bei derartigen Diskussionen 
bei aller Vorsicht niemals von unseren Prinzipien abgehen.

II. Die Arbeit der Städtepartnerschaft

1. Die Aufgaben der Städtepartnerschaft
a) die Bevölkerung der Partnerschaft mit unserer Politik 

des Friedens, des Humanismus und der Völkerfreun-
schaft vertraut zu machen

b) mit der systematischen Entwicklung und Förderung 
der kommunalen Beziehungen wichtige Vorrausset-
zungen für die Normalisierung der Beziehungen zu 
Frankreich zu schaffen. “

Für das Jahr 1967 sei noch zu erwähnen, dass vom 12.-18.8.1967 
vier Bürger aus Martigues auf Privatinitiative Leuna besuchten: der 
Betriebsratsvorsitzende des chemischen Werkes von Martigues, ein 
Gymnasialprofessor für Mathematik und Physik, ein Angestellter der 
dortigen Stadtverwaltung und ein Krankenkassenangestellter.

Das Lehrersymposium fand vom 5. - 15.4.1968 statt. Acht Lehrer, dar-
unter drei Mitglieder der FKP, besuchten Leuna. Für die gastgebenden 
Kommunen gab es zur Vorbereitung des Symposiums eine Hintergrund-
information über den Nationalkongress der gaullistischen Partei UNR/
UDT vom 24. - 26.11.1967 in Lille.

Bei der Einreise der Lehrerdelegation kam es an der Grenzübergangs-
stelle Wartha Probleme, die vom VPKA Merseburg, Abteilung Pass- und 
Meldewesen, zu verantworten waren, da diese Behörde die Einreise-
unterlagen nur unvollständig bearbeitet hatte. Am 5.4.1968 konnte der 
erste Teil der Delegation um 14.00 Uhr in die DDR einreisen und der 
zweite Teil gegen 20.00 Uhr nach der Überarbeitung der fehlerhaften 
Einreisepapiere. Das Symposium in Halle und das Rahmenprogramm 
der Stadt Leuna liefen nach dem Muster des Vorjahres ab, nur mit dem 
Unterschied, dass diesmal nicht die Bebel-Schule sondern die Jahn-
Schule auf dem Programm stand.

1968 besuchte keine weitere französische Delegation Leuna. Dies 
war eine Form des Protestes gegenüber der DDR wegen der kriti-
schen Haltung zum Prager Frühling und der Beteiligung an dessen 
Niederschlagung. Im September 1968 kritisierte das FKP-Mitglied Rene 
Frebillot die Politik der DDR gegenüber der CSSR. Ratssekretär Bauer 
antwortete am 19.9.1968 Frebillot mit folgendem Brief:

„ Lieber Freund René!
Vielen Dank für die herzlichen Urlaubsgrüße. Es ist für mich überra-
schend, daß Du als bewährter Kommunist die Lage in der CSSR nicht 
richtig einschätzen kannst und die Hilfsaktion der Warschauer Ver-
tragsstaaten als ein Zeichen des Zerfalls der kommunistischen Einheit 
ansiehst. Mit Unterstützung einiger Opportunisten in den Reihen des 
ZK der KPTsch und der Regierung der CSSR, gelang es einigen von 
Westdeutschland gelenkten Konterrevolutionären eine Stimmung gegen 
die sozialistischen Staaten, einen Teil der tschechischen Bevölkerung 
zu entfachen. Diese gewissenlosen Elemente nutzten die erreichten 
Bemühungen der tschechischen Genossen zur weiteren Demokrati-
sierung ihres Staates für ihre verräterischen Handlungen aus.
Die Aufhebung der Pressezensur durch die tschechische Regierung 
führte dazu, daß mehr ehrliche Genossen ihre Meinungen in der Presse 
nicht mehr äußern konnten, die konterrevolutionären Elemente jedoch in 
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zulässige Höchstzahl erreicht ist.“ Am 04. Juli 1904 erscheinen dann 
der Kreisbauinspektor Manikowsky und der Kreisarzt Medizinalrat Dr. 
Schneider in Dölkau, um den vorgesehenen Bauplatz in Augenschein zu 
nehmen. Über die Ergebnisse der Besichtigung wird ein Protokoll angefer-
tigt. Der Bauplatz wird als gut geeignet eingestuft. Er sei eben, tragfähig, 
trocken und Kies beginne erst in 70 cm Tiefe. Trotzdem bestünde auch 
bei diesem Bauplatz die Gefahr, dass bei Anlegung eines Kellers durch 
die in der Nähe vorbeifließenden Luppe Hochwasser eintreten könne, 
obwohl der Bauplatz fast an der höchsten Stelle des Dorfes gelegen sei. 
Bis zur Bauausführung solle also zunächst die Höhe des Grundwassers 
beobachtet werden. Es könne aber insgesamt davon ausgegangen 
werden, dass das Hochwasser die Marke des Jahres 1901, als dieses im 
Emilstift 20 cm über der Kellersohle gestanden habe, nicht überschreiten 
sollte. Das Trinkwasser für die Schule könne entweder durch die Bohrung 
eines Brunnens oder durch die Benutzung einer in der Nähe verlaufen-
den Quellwasserleitung beschafft werden. Am 20. Juli 1904 wird also 
unserem Schulvorstand mitgeteilt, dass nunmehr zur Erstellung eines 
Bauentwurfes übergegangen werden könne. Den Wunsch des Schulvor-
standes, dass auch nach dem Neubau der bestehende Schulverband in 
unserer Gemeinde weiterbestehen möge, lehnt die Königliche Regierung 
in Merseburg ab, da dies in die Verantwortung der Schulaufsichtsbehörde 
fallen würde. Dies treibt nun wiederum Graf Adolf von Hohenthal auf die 
Palme, der am 31. Juli 1904 recht wütend schreibt:

„Wie mir mitgeteilt wurde, hat die Königliche Regierung… den Antrag 
des Schulvorstandes in Zweimen, dass das Weiterbestehen des Schul-
verbandes der drei Dörfer Zweimen, Göhren und Dölkau auch nach 
Errichtung einer Schule in Dölkau urkundlich festgelegt werden möchte, 
abgelehnt, da diese Angelegenheit lediglich zur Zuständigkeit der Schul-
aufsichtsbehörde gehöre.
Es liegt mir fern, in die Zuständigkeit der Schulaufsichtsbehörde ein-
greifen zu wollen; doch lege auch ich Wert darauf, dass der genannte 
Schulverband unverändert bestehen bleibt, wie ich dies auch bei der 
vorjährigen Verhandlung (diese hatte am 26. Juni 1903 stattgefunden 
- U. W.) zum Ausdruck gebracht habe… Die Aufrechterhaltung des Ge-
samtschulverbandes war eine der Bedingungen, unter denen ich mich 
bereit erklärte, den Neubau auf meine Kosten ausführen zu lassen; und 
ebenso war sie Bedingung für die Annahme meines Anerbietens seitens 
der Schulgemeinde, die ihr Wertlegen auf diese Bedingung durch das 
Schreiben des Schulvorstandes vom 23. Vorigen Monats wieder zu 
erkennen gegeben hat. Ich ersuche daher die Königliche Regierung 
ergebenst mir, ehe mit dem Neubau begonnen wird, die Zusicherung zu 
geben, dass an dieser damals gestellten und angenommenen Bedingung 
nichts geändert werden soll.
Den spezielle Entwurf zum Schulbau werde ich seiner Zeit nicht verfehlen 
wohl derselben einzureichen, nachdem ich dem Schulvorstand Kenntnis 
gegeben habe.“

Ende 1904 lenkt die Königliche Regierung in Merseburg entsprechend 
ein. Am 15. Februar 1905 wird der vom Grafen von Hohenthal ausge-
arbeitete Entwurf für den Schulneubau im Schulvorstand unserer Ge-
meinde diskutiert und angenommen. Nachfolgend geht der Entwurf an 
den Maurermeister Günther in Merseburg, der einen Kostenvoranschlag 
anfertigen soll. Am 15 April 1905 erfolgt dann der Startschuss für den 
Neubau. Doch der Baubeginn verzögert sich, da Graf Hohenthal bestätigt 
wissen will, dass auch für die Schule in Dölkau das Schul-Patronat beim 
Besitzer des Dölkauer Rittergutes, also bei ihm, verbleibt.

Dr. Udo Würsig

AUF der Seebühne Kriebstein zeigt das Mittelsächsische Theater 
die Operette

„DER GRAF VON LUXEMBURG“  
von Franz Lehár
Von Dieter Beer

Dem Libretto dieser Operette ist der Erfolg wahrhaftig nicht an der 
Wiege gesungen worden. Denn Walzerkönig Johann Strauß hatte 
sich in seiner letzten Operette „Die Göttin der Vernunft“ (1897) des 
besagten Textbuches von Alfred Maria Willner versichert und leider 
nicht ins Schwarze getroffen. Das erreichte zwölf Jahre später, am 
12. November 1909 bei der Uraufführung im Theater an der Wien, 

Halle Grenoble 5
Hettstedt Dives sur Mer 7
Merseburg Chatillon 10
Leuna Martiques 8
Rat des Bezirkes über 
Sondereinladungen

9

Insgesamt: 145 Einladungen
davon aus Depart. Nord: 92 Einladungen

Aus: StA Leuna; Rep.XIV: Akte Nr.53; Bl. 25.

Wandbild Martique� Foto: Stadtarchiv Leuna

Zweimener Geschichte(n) [156] Die Schule 
bei der Fohlenkoppel

Die Dölkauer Schule - Schlaglichter und  
Entdeckungen (Teil 6)

Als nun feststand, dass Dölkau der Standort einer zweiten Schule in 
der Gemeinde sein sollte, musste natürlich auch hier ein geeigneter 
Bauplatz gefunden werden. Da darüber hinaus Graf Adolf von Hohenthal 
als Bauträger und Stifter der künftigen Schule in Erscheinung treten 
wollte, musste ihm natürlich auch das Bauland dazu gehören (ein Punkt, 
um den es später noch viele Streitigkeiten geben würde).

Die Suche nach einem geeigneten Bauplatz in Dölkau scheint allerdings 
sehr zügig vorangegangen zu sein. Am 23. Juni 1904 schreibt unser 
Pfarrer und Vorsitzender der Schulvorstandes Lic. Seitz an die Abteilung 
für Kirchen- und Schulwesen in Merseburg: „Der Königlichen Regierung 
beehren wir uns ergebenst zu berichten, dass wir entsprechend der 
Hohen Verfügung vom 13. Mai d. Jr. Nr. II. D. 1083 Herrn Grafen von 
Hohenthal, der sich im Vorjahr in dankenswertem Entgegenkommen 
bereit erklärt hatte, auf seine Kosten eine einklassige Schule in Döl-
kau zu bauen, um Angabe eines Platzes für die zu erbauende Schule 
gebeten haben. Daraufhin ist uns von dem Herrn Grafen ein Platz 
auf dem südlichen Teile des als Fohlenkoppel benutzten Terrains be-
zeichnet worden. Da dieser Platz dicht am Dorfe liegt, auch genügend 
hoch gelegen ist, um vor Überschwemmungen geschützt zu sein, so 
scheint er uns in jeder Hinsicht als geeignet, und wir bitten Königliche 
Regierung ergebenst, das Weitere zwecks Untersuchung des Platzes 
durch einen Baubeamten zu veranlassen.

Den bei der erwähnten Verhandlung im Vorjahr mit in Aussicht genom-
mene Aktussaal (so etwas wie ein Festsaal - UW) gedenkt Herr Graf 
Hohenthal nicht in Verbindung mit der zu erbauenden Schule, sondern 
mit dem schon bestehenden „Emil-Stift“ (Kleinkinder-Bewahranstalt) zu 
bauen, so dass der Schulverband damit von der Unterhaltungspflicht 
für diesen Saal befreit ist. Für diese Abweichung von der vorjährigen 
Abmachung wird Königliche Regierung ergebenst um Erteilung der 
Genehmigung gebeten.
Bezüglich der neu zu bauenden einklassigen Schule legt der Schulvor-
stand Wert darauf, dass in die betreffende Urkunde zwei Bestimmungen 
aufgenommen werden: 1) die Bestimmung, dass auch nach Errichtung 
der neuen Schule in Dölkau der alte Schulvorstand, der die drei Orte 
Zweimen, Göhren und Dölkau nebst Rittergut umfasst, aufrecht erhalten 
bleibt; und 2) die Bestimmung, dass bei etwa eintretender Überfüllung 
einer der beiden Schulen dieses Schulverbandes die andere verpflichtet 
ist, den Überfluss von Kindern bei sich aufzunehmen, bis die gesetzlich 
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Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“, die Frauenhauskoordinierung, 
der Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe, die 
Zentrale Informationsstelle Autonomer Frauenhäuser, Weibernetz, das 
Bundesforum Männer, die Landesfachstelle Männerarbeit Sachsen, der 
Sozialdienst Katholischer Männer, die Antidiskriminierungsstelle des 
Bundes, der Bundesweite Koordinierungskreis gegen Menschenhandel, 
der Dachverband der Migrantinnenorganisationen, die Bundesarbeits-
gemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt und die Bundesarbeits-
gemeinschaft kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen.

Warum gibt es „Stärker als Gewalt“?

Jede dritte Frau in Deutschland erfährt statistisch gesehen mindestens 
einmal in ihrem Leben Gewalt. Und auch Männer sind betroffen. Das 
kann sich nur ändern, wenn sich die ganze Gesellschaft gegen Gewalt
einsetzt. Gemeinsam sind wir stärker als Gewalt!

Wie hilft „Stärker als Gewalt“?

Über die Website www.stärker-als-gewalt.de finden Betroffene und 
Menschen im Umfeld Informationen und Hilfsangebote, wie sich Gewalt 
beenden lässt und wo sie Hilfe finden.
Das ist gerade in der Corona-Krise besonders wichtig, in der sich das 
tägliche Leben verstärkt zu Hause abspielt. Dadurch ist es für Betroffene 
noch schwieriger geworden, sich Hilfe zu suchen.

Wem hilft „Stärker als Gewalt“?

•	 Jeder Person, die von Gewalt betroffen ist.
•	 Jeder Person, die Zeuge einer Gewaltsituation ist.

Die Website www.stärker-als-gewalt.de erklärt, wie man Gewalt erkennt, 
wie man selbst handeln kann und wo man Beratung und Hilfe findet.
Telefonische und Online-Beratung bietet das Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ unter 08000 116 016 und auf www.hilfetelefon.de - anonym, 
kostenfrei, rund um die Uhr und barrierefrei in deutscher Sprache und 
17 Fremdsprachen.

Es wird endlich Zeit wieder gemeinsam zu singen! 
Am 10. Juli 2022 um 14 Uhr im Gartentraum Ostrau.

Chorfest  
des Saalekreises

In Kooperation mit dem Verein Schloss 
Ostrau e.V. und der Gemeinde Petersberg.

•	Bergmannschor Geiseltal
•	Chor des Heimat- und 

Kulturvereins Mücheln
•	Chorgemeinschaft Göt-

schetal
•	Fienstedt Singers
•	Frauenchor Landsberg
•	Frauenchor Salzmünde
•	Gemischter Chor Peißen
•	Heidechor Lieskau

•	Männerchöre Holleben 
und Zwintschöna

•	Mösthinsdorfer Heimat-
chor

•	Pop-Gospel-Projektchor
•	Saalechor „Wilder Chori-

ander“
•	Städtischer Volkschor 

Bad Dürrenberg
•	Volkschor Spergau
Eintritt frei.

erst Franz Lehár, nachdem er dem von Willner gemeinsam mit Robert 
Bodanzky umgearbeiteten Werk, das nun „Der Graf von Luxemburg“ 
hieß, auch ein erfolgverheißendes musikalisches Outfit gegeben hatte.

Ob es das klangprächtige Walzerduett „Bist du`s, lachendes Glück“ 
oder das chansonhafte „Sie geht links, er geht rechts“ ist, das lustig-
besinnliche „Mädel klein, Mädel fein“ oder die unbeschwerte Fröh-
lichkeit des Bohéme-Duetts „Wir bummeln durch`s Leben …“ - Franz 
Lehár schwelgt in seinem zweiten großen Welterfolg nach der „Lus-
tigen Witwe“ in einer Melodienfolge par excellence, die er nur in drei 
Wochen komponierte.

Im Mittelpunkt der in Paris angesiedelten Handlung stehen der leichtle-
bige René, Graf von Luxemburg, und die Opernsängerin Angéle Didier. 
Ohne einander zu kennen und überhaupt auch nur zu sehen - denn 
durch eine Art spanische Wand werden sie voneinander getrennt -, 
gehen sie eine Scheinehe ein, René des Geldes wegen, das er dafür 
bekommt, die bürgerliche Angéle, um den Adelstitel zu erlangen, damit 
sie der reiche russische Fürst Basil Basilowitsch heiraten kann. Später 
aber lernen sich beide wirklich kennen und verlieben sich ineinander …

Hier einige Termine:
2.7. um 20 Uhr,
3.7. um 18 Uhr,
6.7. um 18 Uhr,
8.7. um 18 Uhr,
9.7. um 20 Uhr,
14.7. um 18 Uhr,
16.7. um 20 Uhr,
17.7. um 18 Uhr.

Kartentelefon: 03731 358238

Die Initiative „Stärker als Gewalt“

Was ist die Initiative „Stärker als Gewalt“?

„Stärker als Gewalt“ ist eine Initiative des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ). Die Initiative will erreichen,

•	 dass mehr betroffene Frauen und Männer Mut haben und sich 
wehren, wenn sie von körperlicher, sexueller oder psychischer 
Gewalt betroffen sind,

•	 dass mehr Menschen im Umfeld von betroffenen Personen hin-
sehen und ihnen helfen,

•	 dass insbesondere in Krisenzeiten wie der Corona-Pandemie alle 
Betroffenen Hilfe finden, die zuhause von Gewalt bedroht sind.

Wer ist die Initiative „Stärker als Gewalt“?

In der Initiative haben sich viele Organisationen zusammengeschlossen, 
die sich gegen Gewalt an Frauen und Männern einsetzen und helfen:
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Walter-Bauer-Preisträger und -Stipendiaten
vorgestellt von

Jürgen Jankofsky

Wulf Kirsten

Im Jahr 2006 wurde Wulf Kirsten mit dem Walter-Bauer-
Preis der Städte Merseburg und Leuna geehrt. 2010 er-
schien von ihm der grandiose Sammelband „Beständig 
ist das leicht Verletztliche. Gedichte in deutscher Spra-
che von Nietzsche bis Celan“, in den er auch Walter Bau-
ers „Arbeiter zieht ein reines Hemd an“ aufnahm. Der 
Amman-Verlag, Zürich, wirbt: „Mit der vorliegenden An-
thologie ermöglicht uns Wulf Kirsten einen neuen Blick 
auf die Lyrikepoche von 1880 bis 1945. Noch nie wurde 
diese Zeit der politischen und literarischen Umbrüche im 
deutschsprachigen Raum so umfassend in ihren wichtigs-
ten Gedichten dargestellt. Während seiner zwanzig Jahre 
dauernden Recherche hat Kirsten viele Randfiguren und 
Vergessene aufgespürt, die den Zeitläufen zum Opfer ge-
fallen waren. Hier wird ihre Stimme wieder vernehmbar.“ 
Zuletzt erschien von ihm im Jahr 2019 bei S. Fischer 
der Gedichtband „erdanziehung“.

Wikipdia weiß:

Wulf Kirsten (* 21. Juni 1934 in Klipphausen bei Meißen) 
ist ein deutscher Lyriker, Prosaist und Herausgeber. Nach 
einer Lehre als Handelskaufmann arbeitete der Sohn ei-
nes Steinmetzen als Buchhalter, Sachbearbeiter und 
Bauarbeiter und legte 1960 an der Arbeiter- und-Bau-
ern-Fakultät Leipzig sein Abitur ab. Von 1960 bis 1964  
absolvierte er ein Lehramtsstudium für Deutsch und Rus-
sisch in Leipzig. Die Studienzeit war vor allem durch eine 
intensive Beschäftigung mit Literatur geprägt – Kirsten 
arbeitete sich systematisch durch die Deutsche Bücherei 
– sowie durch die Tätigkeit als freier Mitarbeiter für das 
Wörterbuch der obersächsischen Mundarten (Sächsische 
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig), für das Kirsten 
mehr als tausend Belege aus seiner Heimat sammelte. In 
die Zeit des Studiums fielen erste ernsthafte Schreibver-
suche, die Veröffentlichungen in literarischen Zeitschriften 
und in Anthologien nach sich zogen. Für kurze Zeit arbeite-
te Kirsten nach seinem Studienabschluss als Lehrer, bevor 
er 1965 seine Tätigkeit als Lektor für den Aufbau Verlag in 
Weimar begann, für den er bis 1987 arbeitete. Allein oder 
mit Kollegen recherchierte und kommentierte er eine Viel-
zahl von Bänden.

Zwischen 1969 und 1970 durchlief er ein Studium am Lite-
raturinstitut „Johannes R. Becher“. Während des neunmo-
natigen Sonderkurses lernte er den ebenfalls aus Sachsen 
stammenden Dichter Heinz Czechowski kennen, mit dem 
ihn für einige Jahre eine produktive Freundschaft verband. 
Weiterhin ist aus dieser Zeit die Begegnung mit Georg 
Maurer hervorzuheben, der als Lyriklehrer eine ganze Ge-
neration von DDR-Autoren prägte. Das Studium in Leipzig 
ist einer der Hauptgründe dafür, dass Kirsten der soge-
nannten Sächsischen Dichterschule zugerechnet wird.

Seine schriftstellerische Arbeit widmet Kirsten vor al-
lem der Lyrik, aber auch der Prosa. Zwischen 1968 und 
1977 erschienen mehrere Gedichtbände, 1984 ein Band 

mit zwei Prosatexten. Das schmale Reclam-Bändchen 
die erde bei Meißen (1986) versammelt in chronologi-
scher Reihenfolge den Großteil der zwischen 1961 und 
1982 entstandenen Gedichte. Für diese Publikation wur-
de Kirsten im Jahre 1987 der renommierte Peter-Huchel-
Preis verliehen. Kirsten wurde damit erstmals auch im 
Westen Deutschlands von einem breiteren Publikum als 
Lyriker wahrgenommen. Im gleichen Jahr entschloss sich 
Kirsten für ein Dasein als freier Schriftsteller, betätigte sich 
aber auch weiterhin als freier Lektor und Herausgeber.

In der Umbruchzeit von 1989/90 engagierte sich Kirsten 
im Weimarer Neuen Forum. (…) Bald zieht er sich jedoch 
ernüchtert aus der Politik zurück. Von 1992 bis 2010 er-
schienen Kirstens Bücher in dem angesehenen Zürcher 
Ammann Verlag; seit dessen Schließung bei S. Fischer. 
Seit Beginn der 1990er Jahre wird Kirsten mehr und mehr 
als bedeutender deutscher Gegenwartsautor wahrgenom-
men und gewürdigt, was sich nicht zuletzt in einer Vielzahl 
von Auszeichnungen und Mitgliedschaften ausdrückt.

Frühere Walter-Bauer-Preisträger hatten Wulf Kirsten 
vorgeschlagen: Wulf Kirsten ist seit langem einer der 
wichtigsten und erfolgreichsten deutschen Autoren, und 
das nicht erst, seitdem er 1988 in der berühmten Rede 
Martin Walsers („Über Deutschland reden“) quasi zum 
zweiten Mal und nun auch für die Bundesrepublik und 
die deutschsprachigen Länder nachhaltig entdeckt wor-
den war. In dieser Rede hieß es: „Die Kirsten-Sprache 
ist schwer von Vergangenheit. Eine Sprache, in der man 
sich verproviantieren kann gegen Geschwindigkeit, An-
passung, Verlust. ... Der lebt ja nicht von Urteil, Idee, me-
diengerechter Apokalypse. Der lebt von Gegenständen, 
nächster Nähe. Der lebt wie barfuß. Der erlebt mit Hän-
den und Füßen. Der weiß nichts, was er nicht erfahren hat. 
... Wirkt, verglichen mit Kirsten, viel Westliteratur nicht 
wie Ideologie?“ Martin Walser hatte beim Lesen von 

Wulf Kirsten „das Empfinden, daß es unblamiertes Deut-
sches noch gibt.“ Dies und mehr hätte ohne Abstri-
che auch von Walter Bauer gesagt werden können, und 
ebenso wie Walter Bauer ist Wulf Kirsten eine Stimme 
vor allem einfacher Menschen, in seinem Falle vor al-
lem des ländlichen und kleinstädtischen Raums, und es 
ist eine der letzten von so hohem Format. In seinen Ge-
dichten und Prosaarbeiten – etwa „die erde bei meißen“, 
„Stimmenschotter“, „Wettersturz“, „Die Schlacht bei 
Kesselsdorf. Kleewunsch“ – bleibt massenhaft stattge-
habtes Leben, bleibt vielfältige, aber durchbrauchte und 
großenteils verschwindende Landschaft, bleibt der Wort-
schatz erfahrungsreicher Generationen in ganz konkret 
benennender Poesie zumindest im Gedächtnis seiner un-
verwechselbaren Literatur für uns erhalten, so, wie etwa 
das Leunawerk und seine Menschen vor allem durch 
Walter Bauer sein bestes Gedächtnis gefunden hat.

Vor nicht langer Zeit hat Wulf Kirstens Prosabuch 
„Die Prinzessinnen im Krautgarten“ über Deutschlands 
Grenzen hinaus für durchweg positive, streckenweise 
bewundernde Rezensionen gesorgt, und dieser Tage ist 
im Wallstein Verlag Göttingen die gewichtige Anthologie 
„Stimmen aus Buchenwald“ erschienen, die Kirsten zu-
sammen mit seinem Sohn kompiliert, herausgegeben 
und kommentiert hat. Auch hier zeigt sich, in welch ho-
hem Maß Wulf Kirsten, der seit 1966 in Weimar lebt und 
arbeitet, seit jeher ein im besten Bauer`schen Sinne auch 
konservierender, mahnender und übrigens immer auch ein 
überaus kollegialer Autor ist.

In seiner Dankesrede sagte Wulf Kirsten:
Der Preis, mit dem mich die Städte Merseburg und Leuna 
auszeichnen, legt es nahe, der Frage nachzugehen, wie 
hältst du es mit Walter Bauer, was hältst du von ihm.  
Angesichts seines voluminösen, schwer überschaubaren 
Lebenswerkes muss ich mich mit Abbreviaturen begnü-
gen. Es gibt so viele Möglichkeiten, sich biographisch wie 
literarisch auf ihn zu beziehen. Walter Bauer ist einer, der 
aus der Tiefe der Armut aufgestiegen ist. Obwohl er selbst 
kein Arbeiter war, vermochte er dank seiner plebejischen 
Herkunft wie seiner familiären Bindungen die soziale Rea-
lität sogenannter einfacher oder kleiner Leute sehr genau 
auszuleuchten. Und eben die Genauigkeit bis ins kleinste 
Detail so zu spiegeln, daß daraus Glaubwürdigkeit hervor-
geht. Das ist Bauers Besonderheit und Stärke. Vor allem 
in seinem Frühwerk, das ihn rasch bekannt gemacht hat 
und die Sympathien einflussreicher Schriftsteller auf den 
Plan rief, macht er sich zu einem wortmächtigen Anwalt 
der Unterprivilegierten.

Wobei es ihm nicht um eine politische Doktrin geht. Klas-
senkampf-Illustration ist sein Thema nicht. Wohl aber 
schildert er aus einem starken Gerechtigkeitsempfinden 
soziale Missstände. Im Sinne des österreichischen Ly-
rikers Theodor Kramer spricht auch Walter Bauer für die 
anderen, denen es nicht gegeben ist, selbst die Stimme 
zu erheben gegen ihr Elendsleben. Sehr früh erlebt er in 
seiner Umwelt die Auswirkungen großflächiger Industria-
lisierung. Die Arbeit wird in ihrer Härte gezeigt. Vokabeln 
wie Gift, Gaswolke, Ammoniakgerüche verweisen auf die 
Gefahren, denen die Bewohner der Landschaft ausge-
setzt sind. In einem emphatischen Gestus, der vor allem 
im ersten, von Walther Victor ausgewählten Gedichtband 

“Kameraden, zu euch spreche ich” stark an Walt Whitmans 
psalmodierendes Pathos erinnert, gestaltet Bauer die Här-
te der Arbeit. Während Kurt Arnold Findeisen in seinem 
ebenfalls in den zwanziger Jahren entstandenen ballades-
ken Gedicht “Das Leunawerk”, das von ungewöhnlicher 
Sprachkraft zeugt, seinen “Zyklopenmarsch von Eisen, 
Glas, Beton” in ein Hohes Lied auf die Segnungen des 
Chemiegiganten ausklingen lässt: “Werk, unersättliches, 
zermalmend wühlst du im versengten Wasen der Heimat, 
Licht vom Auge stiehlst du, Trunk von den Lippen, Atem 
vom Mund; aber dein Fleiß überzahlt königlich Schreck 
und Bekümmerung unsern Bezirken: Wundersprossenden 
Segen senkst du in Scholle und Ackergrund.” 

Zu DDR-Zeiten sollte diese Um-Weltanschauung auf die 
Formel gebracht werden “Chemie bringt Brot, Wohlstand 
und Schönheit”. Walter Bauers Gedichte setzen hinge-
gen weit stärker auf soziales Gewissen. Aus dem Gefühl 
der Brüderlichkeit solidarisiert er sich mit den Arbeitern, 
ohne sie für eine Ideologie zu instrumentalisieren. Obwohl 
Wieland Herzfelde den zweiten Gedichtband “Stimme aus 
dem Leunawerk” in seinem Malik-Verlag bringt, hat sich 
Bauer nie kommunistischen Positionen angenähert. Viel 
eher ist er mit seinen frühen Gedichten in der Nachfolge 
einiger Arbeiterdichter zu sehen. Nicht von ungefähr be-
kannte er sich zu dem Malergesellen Gerrit Engelke, der 
in seinen Gedichten vom “Rhythmus eines neuen Europa” 
kündete.



41 | Nr. 6/2022LEUNAER STADTANZEIGER

Walter-Bauer-Preisträger und -Stipendiaten
vorgestellt von

Jürgen Jankofsky

Wulf Kirsten

Im Jahr 2006 wurde Wulf Kirsten mit dem Walter-Bauer-
Preis der Städte Merseburg und Leuna geehrt. 2010 er-
schien von ihm der grandiose Sammelband „Beständig 
ist das leicht Verletztliche. Gedichte in deutscher Spra-
che von Nietzsche bis Celan“, in den er auch Walter Bau-
ers „Arbeiter zieht ein reines Hemd an“ aufnahm. Der 
Amman-Verlag, Zürich, wirbt: „Mit der vorliegenden An-
thologie ermöglicht uns Wulf Kirsten einen neuen Blick 
auf die Lyrikepoche von 1880 bis 1945. Noch nie wurde 
diese Zeit der politischen und literarischen Umbrüche im 
deutschsprachigen Raum so umfassend in ihren wichtigs-
ten Gedichten dargestellt. Während seiner zwanzig Jahre 
dauernden Recherche hat Kirsten viele Randfiguren und 
Vergessene aufgespürt, die den Zeitläufen zum Opfer ge-
fallen waren. Hier wird ihre Stimme wieder vernehmbar.“ 
Zuletzt erschien von ihm im Jahr 2019 bei S. Fischer 
der Gedichtband „erdanziehung“.

Wikipdia weiß:

Wulf Kirsten (* 21. Juni 1934 in Klipphausen bei Meißen) 
ist ein deutscher Lyriker, Prosaist und Herausgeber. Nach 
einer Lehre als Handelskaufmann arbeitete der Sohn ei-
nes Steinmetzen als Buchhalter, Sachbearbeiter und 
Bauarbeiter und legte 1960 an der Arbeiter- und-Bau-
ern-Fakultät Leipzig sein Abitur ab. Von 1960 bis 1964  
absolvierte er ein Lehramtsstudium für Deutsch und Rus-
sisch in Leipzig. Die Studienzeit war vor allem durch eine 
intensive Beschäftigung mit Literatur geprägt – Kirsten 
arbeitete sich systematisch durch die Deutsche Bücherei 
– sowie durch die Tätigkeit als freier Mitarbeiter für das 
Wörterbuch der obersächsischen Mundarten (Sächsische 
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig), für das Kirsten 
mehr als tausend Belege aus seiner Heimat sammelte. In 
die Zeit des Studiums fielen erste ernsthafte Schreibver-
suche, die Veröffentlichungen in literarischen Zeitschriften 
und in Anthologien nach sich zogen. Für kurze Zeit arbeite-
te Kirsten nach seinem Studienabschluss als Lehrer, bevor 
er 1965 seine Tätigkeit als Lektor für den Aufbau Verlag in 
Weimar begann, für den er bis 1987 arbeitete. Allein oder 
mit Kollegen recherchierte und kommentierte er eine Viel-
zahl von Bänden.

Zwischen 1969 und 1970 durchlief er ein Studium am Lite-
raturinstitut „Johannes R. Becher“. Während des neunmo-
natigen Sonderkurses lernte er den ebenfalls aus Sachsen 
stammenden Dichter Heinz Czechowski kennen, mit dem 
ihn für einige Jahre eine produktive Freundschaft verband. 
Weiterhin ist aus dieser Zeit die Begegnung mit Georg 
Maurer hervorzuheben, der als Lyriklehrer eine ganze Ge-
neration von DDR-Autoren prägte. Das Studium in Leipzig 
ist einer der Hauptgründe dafür, dass Kirsten der soge-
nannten Sächsischen Dichterschule zugerechnet wird.

Seine schriftstellerische Arbeit widmet Kirsten vor al-
lem der Lyrik, aber auch der Prosa. Zwischen 1968 und 
1977 erschienen mehrere Gedichtbände, 1984 ein Band 

mit zwei Prosatexten. Das schmale Reclam-Bändchen 
die erde bei Meißen (1986) versammelt in chronologi-
scher Reihenfolge den Großteil der zwischen 1961 und 
1982 entstandenen Gedichte. Für diese Publikation wur-
de Kirsten im Jahre 1987 der renommierte Peter-Huchel-
Preis verliehen. Kirsten wurde damit erstmals auch im 
Westen Deutschlands von einem breiteren Publikum als 
Lyriker wahrgenommen. Im gleichen Jahr entschloss sich 
Kirsten für ein Dasein als freier Schriftsteller, betätigte sich 
aber auch weiterhin als freier Lektor und Herausgeber.

In der Umbruchzeit von 1989/90 engagierte sich Kirsten 
im Weimarer Neuen Forum. (…) Bald zieht er sich jedoch 
ernüchtert aus der Politik zurück. Von 1992 bis 2010 er-
schienen Kirstens Bücher in dem angesehenen Zürcher 
Ammann Verlag; seit dessen Schließung bei S. Fischer. 
Seit Beginn der 1990er Jahre wird Kirsten mehr und mehr 
als bedeutender deutscher Gegenwartsautor wahrgenom-
men und gewürdigt, was sich nicht zuletzt in einer Vielzahl 
von Auszeichnungen und Mitgliedschaften ausdrückt.

Frühere Walter-Bauer-Preisträger hatten Wulf Kirsten 
vorgeschlagen: Wulf Kirsten ist seit langem einer der 
wichtigsten und erfolgreichsten deutschen Autoren, und 
das nicht erst, seitdem er 1988 in der berühmten Rede 
Martin Walsers („Über Deutschland reden“) quasi zum 
zweiten Mal und nun auch für die Bundesrepublik und 
die deutschsprachigen Länder nachhaltig entdeckt wor-
den war. In dieser Rede hieß es: „Die Kirsten-Sprache 
ist schwer von Vergangenheit. Eine Sprache, in der man 
sich verproviantieren kann gegen Geschwindigkeit, An-
passung, Verlust. ... Der lebt ja nicht von Urteil, Idee, me-
diengerechter Apokalypse. Der lebt von Gegenständen, 
nächster Nähe. Der lebt wie barfuß. Der erlebt mit Hän-
den und Füßen. Der weiß nichts, was er nicht erfahren hat. 
... Wirkt, verglichen mit Kirsten, viel Westliteratur nicht 
wie Ideologie?“ Martin Walser hatte beim Lesen von 

Wulf Kirsten „das Empfinden, daß es unblamiertes Deut-
sches noch gibt.“ Dies und mehr hätte ohne Abstri-
che auch von Walter Bauer gesagt werden können, und 
ebenso wie Walter Bauer ist Wulf Kirsten eine Stimme 
vor allem einfacher Menschen, in seinem Falle vor al-
lem des ländlichen und kleinstädtischen Raums, und es 
ist eine der letzten von so hohem Format. In seinen Ge-
dichten und Prosaarbeiten – etwa „die erde bei meißen“, 
„Stimmenschotter“, „Wettersturz“, „Die Schlacht bei 
Kesselsdorf. Kleewunsch“ – bleibt massenhaft stattge-
habtes Leben, bleibt vielfältige, aber durchbrauchte und 
großenteils verschwindende Landschaft, bleibt der Wort-
schatz erfahrungsreicher Generationen in ganz konkret 
benennender Poesie zumindest im Gedächtnis seiner un-
verwechselbaren Literatur für uns erhalten, so, wie etwa 
das Leunawerk und seine Menschen vor allem durch 
Walter Bauer sein bestes Gedächtnis gefunden hat.

Vor nicht langer Zeit hat Wulf Kirstens Prosabuch 
„Die Prinzessinnen im Krautgarten“ über Deutschlands 
Grenzen hinaus für durchweg positive, streckenweise 
bewundernde Rezensionen gesorgt, und dieser Tage ist 
im Wallstein Verlag Göttingen die gewichtige Anthologie 
„Stimmen aus Buchenwald“ erschienen, die Kirsten zu-
sammen mit seinem Sohn kompiliert, herausgegeben 
und kommentiert hat. Auch hier zeigt sich, in welch ho-
hem Maß Wulf Kirsten, der seit 1966 in Weimar lebt und 
arbeitet, seit jeher ein im besten Bauer`schen Sinne auch 
konservierender, mahnender und übrigens immer auch ein 
überaus kollegialer Autor ist.

In seiner Dankesrede sagte Wulf Kirsten:
Der Preis, mit dem mich die Städte Merseburg und Leuna 
auszeichnen, legt es nahe, der Frage nachzugehen, wie 
hältst du es mit Walter Bauer, was hältst du von ihm.  
Angesichts seines voluminösen, schwer überschaubaren 
Lebenswerkes muss ich mich mit Abbreviaturen begnü-
gen. Es gibt so viele Möglichkeiten, sich biographisch wie 
literarisch auf ihn zu beziehen. Walter Bauer ist einer, der 
aus der Tiefe der Armut aufgestiegen ist. Obwohl er selbst 
kein Arbeiter war, vermochte er dank seiner plebejischen 
Herkunft wie seiner familiären Bindungen die soziale Rea-
lität sogenannter einfacher oder kleiner Leute sehr genau 
auszuleuchten. Und eben die Genauigkeit bis ins kleinste 
Detail so zu spiegeln, daß daraus Glaubwürdigkeit hervor-
geht. Das ist Bauers Besonderheit und Stärke. Vor allem 
in seinem Frühwerk, das ihn rasch bekannt gemacht hat 
und die Sympathien einflussreicher Schriftsteller auf den 
Plan rief, macht er sich zu einem wortmächtigen Anwalt 
der Unterprivilegierten.

Wobei es ihm nicht um eine politische Doktrin geht. Klas-
senkampf-Illustration ist sein Thema nicht. Wohl aber 
schildert er aus einem starken Gerechtigkeitsempfinden 
soziale Missstände. Im Sinne des österreichischen Ly-
rikers Theodor Kramer spricht auch Walter Bauer für die 
anderen, denen es nicht gegeben ist, selbst die Stimme 
zu erheben gegen ihr Elendsleben. Sehr früh erlebt er in 
seiner Umwelt die Auswirkungen großflächiger Industria-
lisierung. Die Arbeit wird in ihrer Härte gezeigt. Vokabeln 
wie Gift, Gaswolke, Ammoniakgerüche verweisen auf die 
Gefahren, denen die Bewohner der Landschaft ausge-
setzt sind. In einem emphatischen Gestus, der vor allem 
im ersten, von Walther Victor ausgewählten Gedichtband 

“Kameraden, zu euch spreche ich” stark an Walt Whitmans 
psalmodierendes Pathos erinnert, gestaltet Bauer die Här-
te der Arbeit. Während Kurt Arnold Findeisen in seinem 
ebenfalls in den zwanziger Jahren entstandenen ballades-
ken Gedicht “Das Leunawerk”, das von ungewöhnlicher 
Sprachkraft zeugt, seinen “Zyklopenmarsch von Eisen, 
Glas, Beton” in ein Hohes Lied auf die Segnungen des 
Chemiegiganten ausklingen lässt: “Werk, unersättliches, 
zermalmend wühlst du im versengten Wasen der Heimat, 
Licht vom Auge stiehlst du, Trunk von den Lippen, Atem 
vom Mund; aber dein Fleiß überzahlt königlich Schreck 
und Bekümmerung unsern Bezirken: Wundersprossenden 
Segen senkst du in Scholle und Ackergrund.” 

Zu DDR-Zeiten sollte diese Um-Weltanschauung auf die 
Formel gebracht werden “Chemie bringt Brot, Wohlstand 
und Schönheit”. Walter Bauers Gedichte setzen hinge-
gen weit stärker auf soziales Gewissen. Aus dem Gefühl 
der Brüderlichkeit solidarisiert er sich mit den Arbeitern, 
ohne sie für eine Ideologie zu instrumentalisieren. Obwohl 
Wieland Herzfelde den zweiten Gedichtband “Stimme aus 
dem Leunawerk” in seinem Malik-Verlag bringt, hat sich 
Bauer nie kommunistischen Positionen angenähert. Viel 
eher ist er mit seinen frühen Gedichten in der Nachfolge 
einiger Arbeiterdichter zu sehen. Nicht von ungefähr be-
kannte er sich zu dem Malergesellen Gerrit Engelke, der 
in seinen Gedichten vom “Rhythmus eines neuen Europa” 
kündete.
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Leuna

01.07.2022 Bartnitzek Heinz 84. Geburtstag
01.07.2022 Heyer Ernst-Jürgen 83. Geburtstag
01.07.2022 Kramer Tilo 87. Geburtstag
02.07.2022 Beschorner Irmgard 88. Geburtstag
02.07.2022 Heidenreich Rainer 72. Geburtstag
02.07.2022 Knobloch Rudi 74. Geburtstag
02.07.2022 Muchau Erika 71. Geburtstag
02.07.2022 Pilling Manfred 83. Geburtstag
02.07.2022 Raczek Adelheid 65. Geburtstag
02.07.2022 Zahn Jürgen 70. Geburtstag
03.07.2022 Balszuweit Jutta 71. Geburtstag
03.07.2022 Kumm Rolf 83. Geburtstag
03.07.2022 Nagel Hans-Dieter 90. Geburtstag
03.07.2022 Plötner Rolf 79. Geburtstag
04.07.2022 Babian Renate 75. Geburtstag
05.07.2022 Fischer Helga 74. Geburtstag
05.07.2022 Wünscher Heidi 74. Geburtstag
06.07.2022 Landskron Hannelore 87. Geburtstag
06.07.2022 Lange Karl-Heinz 75. Geburtstag
06.07.2022 Mangold Helmut 85. Geburtstag
07.07.2022 Saß Günter 83. Geburtstag
07.07.2022 Styra Roswitha 82. Geburtstag
07.07.2022 Westphal Dieter 70. Geburtstag
08.07.2022 Daßler Ilse 86. Geburtstag
08.07.2022 Herrmann Eva-Maria 70. Geburtstag
08.07.2022 Jankofsky Norbert 82. Geburtstag
08.07.2022 Klein Birgit 65. Geburtstag
08.07.2022 Krug Dieter 88. Geburtstag
08.07.2022 Toepfer Waltraud 78. Geburtstag
09.07.2022 Apel Margot 94. Geburtstag
09.07.2022 Boche Doris 83. Geburtstag
09.07.2022 Schwalbe Norbert 82. Geburtstag
10.07.2022 Adolf Helga 78. Geburtstag
10.07.2022 Weis Reiner 74. Geburtstag
11.07.2022 Friske Karl-Heinz 87. Geburtstag
11.07.2022 Mai Gisela 71. Geburtstag
11.07.2022 Stolper Thomas 72. Geburtstag
11.07.2022 Vybiral Gerhard 73. Geburtstag
12.07.2022 Schladebach Inge 76. Geburtstag
13.07.2022 Simon Karin 73. Geburtstag
13.07.2022 Zeißing Beate 65. Geburtstag
14.07.2022 Brückner Dietmar 73. Geburtstag
14.07.2022 Rylke Monika 80. Geburtstag
15.07.2022 Krause Dieter 73. Geburtstag
15.07.2022 Michalek Wolfgang 72. Geburtstag
16.07.2022 Lindner Doris 65. Geburtstag

16.07.2022 May Johanna 72. Geburtstag
16.07.2022 Raspe Peter 81. Geburtstag
16.07.2022 Schladebach Peter 76. Geburtstag
16.07.2022 Späth Reinhard 89. Geburtstag
17.07.2022 Behnke Wolfgang 72. Geburtstag
17.07.2022 Jeschar Günther 75. Geburtstag
17.07.2022 Langer Rüdiger 74. Geburtstag
17.07.2022 Pötzsch Eva 82. Geburtstag
17.07.2022 Probst Werner 75. Geburtstag
18.07.2022 Berliner Renate 77. Geburtstag
18.07.2022 Bojanowski Bernd 65. Geburtstag
19.07.2022 Barth Lothar 81. Geburtstag
19.07.2022 Gröbner Hannelore 82. Geburtstag
19.07.2022 Schöpe Renate 73. Geburtstag
20.07.2022 Richter Siegfried 87. Geburtstag
21.07.2022 Fretzer Günter 78. Geburtstag
21.07.2022 Maxis Siegfried 72. Geburtstag
21.07.2022 Remischke Helga 87. Geburtstag
21.07.2022 Retzlaff Birgit 73. Geburtstag
21.07.2022 Thiemann Margrit 88. Geburtstag
22.07.2022 Holbe Eleonore 88. Geburtstag
22.07.2022 Knötzsch Hans-Jürgen 71. Geburtstag
22.07.2022 Lippold Elke 76. Geburtstag
22.07.2022 Mletzko Ingrid 81. Geburtstag
22.07.2022 Wagner Manfred 82. Geburtstag
23.07.2022 Vogel Margot 88. Geburtstag
23.07.2022 Zetzmann Erika 84. Geburtstag
24.07.2022 Hoffmann Wolfgang 90. Geburtstag
24.07.2022 Tägl Roswitha 70. Geburtstag
25.07.2022 Hepprich Angelika 65. Geburtstag
25.07.2022 Stephan Dieter 82. Geburtstag
25.07.2022 Teichman Zbynek 75. Geburtstag
25.07.2022 Trutschel Barbara 65. Geburtstag
26.07.2022 Wiesner Brigitte 81. Geburtstag
26.07.2022 Zorn Günter 71. Geburtstag
27.07.2022 Klemme Brigitte 78. Geburtstag
27.07.2022 Kuntze Eckehard 80. Geburtstag
27.07.2022 Mielchen Wolfgang 78. Geburtstag
28.07.2022 Gehrt Hans-Joachim 75. Geburtstag
29.07.2022 Beyer Hans-Jürgen 72. Geburtstag
30.07.2022 Klamt Hans-Peter 70. Geburtstag
30.07.2022 Küßner Ingrid 78. Geburtstag
30.07.2022 Störer Brigitte 76. Geburtstag
30.07.2022 Wawrzinoszek Klaus 83. Geburtstag
31.07.2022 Braune Gisela 81. Geburtstag
31.07.2022 Klein Heinz 73. Geburtstag

Wir gratulieren

Ehejubilare im Monat Juli

Wir gratulieren recht herzlich

zur „Goldenen Hochzeit“

am 15.07. dem Ehepaar Gerda und Günther Beier aus Leuna OT Rampitz

zur „Diamantenen Hochzeit“

am 14.07. dem Ehepaar Ellen und Bernd Reinhardt aus Leuna OT Spergau

am 21.07. dem Ehepaar Christa und Klaus Ahnert aus Leuna OT Kötzschau

am 28.07. dem Ehepaar Karin und Dr. Jörg Köller aus Leuna

zur „Eisernen Hochzeit“

am 27.07. dem Ehepaar Renate und Lothar Fischer aus Leuna
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Rodden

08.07.2022 Markwardt Neithard 73. Geburtstag
18.07.2022 Römer Silvia 65. Geburtstag

Schladebach

02.07.2022 Jeschek Lieschen 91. Geburtstag
11.07.2022 Eckert Marlis 70. Geburtstag
15.07.2022 Leyda Hildegard 88. Geburtstag
19.07.2022 Gründel Gerhard 82. Geburtstag
20.07.2022 Eckert Hartmut 72. Geburtstag
24.07.2022 Lange Monika 82. Geburtstag
26.07.2022 Stadermann Barbara 81. Geburtstag
28.07.2022 Stadermann Harald 85. Geburtstag

Spergau

03.07.2022 Schladebach Christiane 79. Geburtstag
04.07.2022 Pauli Eva 94. Geburtstag
06.07.2022 Henschler Dieter 70. Geburtstag
07.07.2022 Kahlert Erika 82. Geburtstag
08.07.2022 Lindner Peter 86. Geburtstag
08.07.2022 Quente Harald 70. Geburtstag
11.07.2022 Csere Helga 72. Geburtstag
13.07.2022 Neuner Heidrun 79. Geburtstag
18.07.2022 Hartmann Bernd 80. Geburtstag
18.07.2022 Knauth Achim 77. Geburtstag
18.07.2022 Müller Inge 91. Geburtstag
21.07.2022 Holland Johanna 91. Geburtstag
21.07.2022 Richter Gerd 79. Geburtstag
23.07.2022 Schmidt Christa 74. Geburtstag
24.07.2022 Kahlert Detlef 73. Geburtstag
24.07.2022 Petke Christine 85. Geburtstag
25.07.2022 Pook Ruth 90. Geburtstag
26.07.2022 Balogh Sándor 76. Geburtstag
29.07.2022 Becherer Doris 83. Geburtstag
29.07.2022 Watzke Margrit 71. Geburtstag

Thalschütz

26.07.2022 Stark Rainer 72. Geburtstag
28.07.2022 Heinze Christine 73. Geburtstag

Witzschersdorf

03.07.2022 Jäger Christel 70. Geburtstag
27.07.2022 Dahle Bärbel 80. Geburtstag

Wölkau

27.07.2022 Hellwig Irmelinde 89. Geburtstag

Wüsteneutzsch

21.07.2022 Meißner Ingeborg 91. Geburtstag
28.07.2022 Lehmann Renate 82. Geburtstag

Zöschen

02.07.2022 Oelschläger Renate 71. Geburtstag
05.07.2022 Mayr Jutta 82. Geburtstag
05.07.2022 Schulz Gisela 71. Geburtstag
06.07.2022 Pohl Johannes 74. Geburtstag
07.07.2022 Korbmacher Johannes 78. Geburtstag
10.07.2022 Wippich Hans-Peter 65. Geburtstag
14.07.2022 Abrahamczyk Johannes 85. Geburtstag
15.07.2022 Schulz Karl-Heinz 75. Geburtstag
19.07.2022 Kluge Siegfried 76. Geburtstag
21.07.2022 Miemietz Peter 76. Geburtstag
23.07.2022 Maye Beate 77. Geburtstag
29.07.2022 Weber Wolfgang 75 . Geburtstag

Friedensdorf

13.07.2022 Brinschwitz Renate 81. Geburtstag
30.07.2022 Dressel Bernd 70. Geburtstag

Göhren

26.07.2022 Patzsch Rüdiger 65. Geburtstag

Günthersdorf

02.07.2022 Müller Anneliese 90. Geburtstag
03.07.2022 Stricksner Marlies 71. Geburtstag
05.07.2022 Görlitz Hans 83. Geburtstag
07.07.2022 Schöber Monika 81. Geburtstag
08.07.2022 Döring Rainer 76. Geburtstag
08.07.2022 Engelke Klaus 70. Geburtstag
08.07.2022 Felske Elke 82. Geburtstag
08.07.2022 Stein Hans-Dieter 78. Geburtstag
11.07.2022 Hax Doris 65. Geburtstag
11.07.2022 Suchantke Brigitte 79. Geburtstag
13.07.2022 Krüger Renate 84. Geburtstag
20.07.2022 Emmer Reiner 76. Geburtstag
20.07.2022 Stein Wolfgang 76. Geburtstag
26.07.2022 Düfeld Ingrid 72. Geburtstag
26.07.2022 Pecher Siegrid 72. Geburtstag
28.07.2022 Rachwalski Evelyne 88. Geburtstag
29.07.2022 Peters Brigitte 73. Geburtstag

Horburg-Maßlau

05.07.2022 Straube Andreas 70. Geburtstag
16.07.2022 Pirl Manfred 86. Geburtstag
18.07.2022 Lampe Friedhelm 70. Geburtstag
26.07.2022 Seifert Jürgen 71 . Geburtstag

Kötschlitz

22.07.2022 Mahlke Dietrich 80. Geburtstag
24.07.2022 Kamilli Horst 81. Geburtstag
24.07.2022 Sinn Lucie 88. Geburtstag
25.07.2022 Albrecht Lothar 78. Geburtstag

Kötzschau

01.07.2022 Heisch Heinz 86. Geburtstag
06.07.2022 Uhlig Beate 72. Geburtstag
09.07.2022 Hass Günter 75. Geburtstag
14.07.2022 Lankers Elke 75. Geburtstag
19.07.2022 Reiher Brigitte 85. Geburtstag
21.07.2022 Winkler Ursula 78. Geburtstag
22.07.2022 Kleyling Jürgen 72. Geburtstag
27.07.2022 Baumbach Jutta 65. Geburtstag
30.07.2022 Thiele Joachim 70. Geburtstag
31.07.2022 Dube Joachim 86. Geburtstag

Kreypau

31.07.2022 Heinrich Christa 81. Geburtstag

Möritzsch

18.07.2022 Erbe Beate 71. Geburtstag

Rampitz

18.07.2022 Iftiger Armin 73. Geburtstag
20.07.2022 Schemmel Elka 82. Geburtstag
31.07.2022 Schulz Günter 70. Geburtstag


